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Der neue ruſſiſch chineſiſche Vertrag.
Eine Schanghaier Zeitung bringt endlich den vollſtändigen

Wortlaut des neuen, zwiſchen Rußland und China abgeſchloſſenen

Vertrags. Er beſteht aus 20 Artikeln und einem ZuſatzArtikel.
Dem erſten Anblick nach hat ſich Rußland mit ſehr mäßigen Zu
geſtändniſſen begnügt; faßt man jedoch dieſelben näher in's Auge,
ſo ſieht man wohl daß ſie eine prächtige politiſche, ſtrategiſche
und commercielle Operationsbaſis bilden, die nicht zu theuer mit
den Auslagen bezahlt war, welche die Abſendung einer mächtigen
ruſſiſchen Flotte von Kronſtadt nach den chineſiſchen Gewäſſern
verurſacht hat abgeſehen davon daß dieſe Entfaltung der
ruſſiſchen Seemacht im Stillen Ocean, welchen ſie zeitweilig voll
ſtändig beherrſchte, viel dazu beigetragen hat, das Preſtige des
Czarenreiches in den Augen der oſtaſiatiſchen Mächte bis zur
höchſten Potenz zu ſteigern und zwar um ſo mehr, als die
engliſchen Zeitungen, welche in jenen Gegenden erſcheinen, nicht
unterließen die Schwäche der Mangelhaftigkeit der brittiſchen
Geſchwader, der ruſſiſchen Flotte gegenüber, an die große Jammer-

glocke zu hängen. Rußland kann mit den Reſultaten, die es durch
ſeine Flottendemonſtration im Stillen Ocean errungen hat, vor
derhand zufrieden ſein es hat ſeine Gränze gegen China vorge
rückt; es hat ſich neue Wege in das Herz des „Himmliſchen
Reiches“ eröffnet und für die Entwicklung ſeines Handelsverkehrs
znit demſelben eine ſehr vortheilhafte Stellung gewonnen.

Die ſchon früher bekannte Thatſache daß ſich China ver
pflichtet hat, binnen zweier Jahre in ſechs Ratenzahlungen die
Summe von 9000000 Rubel an Rußland auszuzahlen, findet
im Wortlaut des Vertrags ihre Beſtätigung. Ein bedeutender
Landſtrich im Weſten von Jli iſt Rußland abgetreten worden.
Die Gränzlinie zwiſchen dem chineſiſchen Jli und dem ruſſiſchen
Gebiet erſtreckt ſich von dem PiehtſchentaoGebirge, längs dem
Laufe des JhoerhKwoſſuFluſſes, bis zu deſſen Zuſammenfluß
mit dem JliFluſſe, dann über dieſen hinaus ſüdöſtlich vom
Dorfe Kwo-lichate am WutſungtaoGebirge, und von dieſem
Punkte ſüdlich längs der alten Gränzlinie vom Jahre 1864.

Dieſe alte Gränzlinie, welche öſtlich vom Tſchiſang. See lief, hat
ſich wie es im Art. 8 des Vertrags heißt als eine (natürlich
zur für Rußland) unbefriedigende erwieſen. Es ſollen daher
höhere Offiziere in ſpecieller Miſſion von beiden Regierungen
abgeſendet werden, um jene Linie gemeinſchaftlich zu prüfen und
dieſelbe in einer Weiſe abzuändern welche ein (natürlich für
Rußland) befriedigendes Reſultat liefern wird. Damit kein
Zweifel darüber obwalte, welcher Theil des Khaſſak Landes zu

China und welcher zu Rußland gehört, ſoll die Gränze in einer
geraden Linie beſtehen, welche vom KweiTung-Gebirge über den
Fluß Jheiierhteeſchih bis zur SawuerhKette gezogen wird.
Dieſe Gränzlinie ſichert augenſcheinlich den Ruſſen eine ſehr

11] Ein ſtummer Zeuge.
Roman aus dem Engliſchen von Sally Morton.

(Fortſetzung.)

„Jch habe noch etwas Laudanum in meinem Zimmerſtehen,“
ſagte der Kapitän,

„Das wird auch gut ſein; allein ich muß doch zum Apotheker,
einige Medizin zu holen, damit unſere Hiſtorie mehr Glaub-
haftigkeit gewinnt.“

„Kommen Sie um Gotteswillen bald zurück, Frey,“ jammerte
Studley vollkommen bülflos. „IJch kann es nicht ertragen, die
ganze Nacht allein zu ſein ich werde wahnſinnig!“

„Hier iſt Brandy,“ ſagte Frey mit kalter Ueberlegenheit,
„trinken Sie ein Glas davon, es wird Jhnen Muth geben; und
vor Allem vergeſſen Sie meine Jnſtruktionen wegen des Mäd-
chens nicht.“

7. Kapitel.

Vorſicht.
Die ſcharfe Klingel an Studley's Hausthür riß denſelben

aus düſteren Träumen, welchen er ſich eben eingegeben. Er ſaß
an dem Bette ſeiner Tochter, hie und da etwas an ihrem Lager
zurecht rückend, aber es war eine maſchinenhafte Thätigkeit, ſein
ganzes Denken und Wollen war geläbmt.

Beim Klange der Thürglocke ſchreckte er empor und fragte
ängſtlich, wer da ſei, ehe er öffnete.

„Jch bin es,“ war die Antwort, welche Frey's wohlbekannte
Stimme gab.

„Sie waren eine Ewigkeit fort“, murmelte Studley, als er
die Thüre wieder hinter dem Beſucher ſchloß.

„Der Apotheker iſt ein Schwätzer“, ſagte Frey; „ich mußte
ganze Erzählungen von merkwürdigen Fällen anhören! Iſt die

Magd zurück
„Ja,“ entgegnete der Kapitän, „ſie kam gleich, nachdem

Sie mich verlaſſen hatten; ich ſagte ihr, wie Sie mich gelehrt,

vortheilhafte Actionsbaſis in ſtrategiſcher und commercieller Hin
ſicht die Beherrſchung einiger wichtiger Flüſſe und Gebirgs
übergänge und bei ver Feſtſtellung der geraden Gränzlinie
werden die höheren ruſſiſchen Offiziere ſchon wiſſen, wie ſie die
chineſiſchen hinters Licht führen ſollen. Den früheren Verträgen
zufolge hatte Rußland in Jli, Tarbogatoi, Kaſchgar und Urga
Conſuln angeſtellt; kraft des neuen Vertrags hat es auch das
Recht erworben in Sutſchan, auch ChiayuKwan genannt und
in Turfan Conſuln anzuſtellen. Ferner iſt im Art. 10 ſtipulirt,
daß, ſobald in Kabdo, Uliaſutai, Jhami, Urumt'ſi und Kutſcheng
ein Handelsverkehr ins Leben getreten iſt, Unterhandlungen be
hufs Anſtellung ruſſiſcher Conſuln in dieſen Plätzen angeknüpft
werden ſollen. Und ſo wird ſich das Netz ruſſiſcher Conſulate
im Jnnern des chineſiſchen Reiches immer mehr erweitern, und
die erfolgreiche Thätigkeit ſolcher Conſulate iſt uns ſchon aus
anderen Gegenden ſattſam bekannt.

Art. XII. enthält folgende wichtige Beſtimmung: Den Ruſſen
iſt geſtattet, in der Mongolei mit den mongoliſchen Stämmen (es
mögen chineſiſche Beamte daſelbſt ſtationirt ſein oder nicht) Handel
zu treiben, ohne, wie früher, Zölle zu bezahlen auch zug ſie in
Jli, Terbogatai, Kaſchgar und Urumtſi, wie auch in den verſchiedenen
Städten nördlich und ſüdlich von Tienſchan, Handelsgeſchäfte treiben,
ohne für die Gegenwart Zölle zu entrichten; ſobald ſich jedoch ein
Handelsverkehr entwickelt, ſoll ein fixer Tarif von beiden Ländern
entworfen und durch gemeinſchaftliches Uebereinkommen feſtgeſetzt
werden. Es iſt daher den Ruſſen einſtweilen vollſtändige zollfreie
Einfuhr ihrer Waaren geſtattet, und erſt, wenn dieſer Handel recht
im Schwunge ſein wird, ſoll ein fixer Torif, bei deſſen Zuſammen
ſtellung ihre Delegirten die ruſſiſchen Jntereſſen zu wahren wiſſen
werden, zur Geltung gelangen. erner iſt durch dieſen Artikel noch
beſtimmt, daß in den gen obengenannten chineſiſchen Han
delsplätzen, in welchen die s rn mit fremden und anderen Waaren
handeln dürfen, ſowohl das Syſtem des Baargeldes als auch jenes
des Tauſchhandels angewendet werden kann auch iſt den Ruſſen geſtattet, e Schulden mit verſchiedenen Doarengattungen u beahlen, ein für ſie ſehr vortheilhaftes teſhindg Die tuſſiſchen
Kandeisleute, welche zu Handelszwecken mit ihren Waaren ins Jnnere

des Reiches ziehen, dürfen, wie früher, durch Kalgan und Tungtſchou
bis Tientfin gehen, von wo die Güter nach anderen Häfen exportirt
werden können. Auch dürfen ſie dieſelben in den obenerwähnten
Städten und Handeleplätzen im Jnnern an den Mann bringen, und
es iſt ihnen auch geſtattet, auf derſelben Route Waaren noch Ruß-
land zu befördern, welche ſie in jenen Städten des Jnnern gekauft
haben. Sie dürfen endlich auch zu Handelszwecken bis Futſchan
gehen, aber dort müſſen ihre Karawanen halten. Dieſelben Erleich-
terungen werden auch in Tientſin zugeſtanden.

Jm Art. XVI. heißt es: Wenn der ruſſiſche Ueberlandhandel
aufblühen wird, werden beide contrahirenden Mächte einen Zolltarif
für die Waareneinfuhr und -Ausfuhr im Wege gemeinſchaftlicher
Uebereinkunft feſtſtellen, und dieſer Tarif dürfte ſich als noch vor
theilhafter erweiſen, als der jetzige (natürlich für die Ruſſen). Die
im Jnnern von China und jenſeit der hiſtoriſchen Mauer handel-
treibenden Ruſſen müſſen ſich den Beſtimmungen unterziehen, welche
dieſem Vertrag beigefügt ſind. Dieſe können nach dem Verlauf von
zehn Jahren, vom Datum der Ratificirung des Vertrags gezählt,
rebvidirt und modificirt werden, doch muß innerhalb eines Zeitraums
von ſechs Monaten vor Ablauf der zehn Jahre eine entſprechende
Mittheilung gemacht werden, ſonſt bleibt der Vertrag noch weitere
zehn Jayre in Kraft. Die an der Seeküſte China's Handel treiben-
den Ruſſen müſſen ſich den Anordnungen unterziehen, welche für
andere Länder Geltung haben, und ſollte es ſpäter für nothwendig
erachtet werden, jene Beſtimmungen einer Reviſion zu unterziehen,

und es endete gerade, wie Sie vorhergeſagt; der Gedanke der
Anſteckung erſchreckte ſie ſo, daß ſie ſchnell nach Hauſe eilte und
verſprach, nächſten Morgen ihre Mutter zu ſenden, welche eine
Krankenwärterin ſei.“

„Gut! Und nun ſagen Sie mir, was Jhre Tochter macht
„Sie können nicht hinauf“, entgegnete der Kapitän auf-

geregt, „ſie ſieht ſich ganz befremdet in ihrem Zimmer um;
manches Mal muß ihr ein ſchrecklicher Gedanke kommen dann
ſtößt ſie einen Schrei aus und will aus dem Bette; jetzt ſcheint
ſie etwas zu ſchlummern.“

„Dieſer Trank wird ihr gut thun, wenn ſie wieder auf-
wachen ſollte“, beruhigte Frey den Kapitän, indem er eine Flaſche
herauszog. „Es iſt unumgänglich nöthig, daß Anna für die
nächſten vierundzwanzig Stunden nichts von ihrer Umgebung
erfährt und mit Niemandem ſpricht geben Sie noch fünf Tropfen
Laudanum dazu, und der Trank wird ſeine Wirkung haben.“

Studley nahm die Bouteille ab. Plötzlich kam ihm ein
entſetzlicher Gedanke. „Um Gotteswillen, Frey, Sie wollen
ſie doch nicht ermorden

Statt aller Antwort ergriff der Kommis die Flaſche, öffnete
den Kork, und den Trank an die Lippen ſetzend, nahm er einen
Schluck davon. „Dies wird Jhr Mißtrauen ſtillen“, entgegnete
er, „und nun fort zu Anna.“

Nachdem Studley hinaufgegangen, begab ſich Frey in das
Eßzimmer, barg die Juwelen in einen Koffer, legte einige
glühende Kohlen auf den Platz, wo Danby's Blut gefloßen war,
ſo daß es wie ein großer Brandfleck ausſehen mußte, und nach-
dem er alle und jede Spur des Verbrechens vertilgt hatte, ſchickte
er ſich an, hinauf zu gehen. „IJch konnte nicht anders“, ſagte er,
ſich ſelbſt entſchuldigend, für ſich hin, „übrigens, wer kann ſich
mit einem ſolchen Vertrauten, wie dieſer alte Burſche Studley
iſt, ſicher nennen Plötzlich zuſammenſchaudernd, blickte er über
ſeine Schulter, er glaubte, einen ſchwarzen Schatten hinter ſich
geſehen zu haben, als er die Treppe hinaufging. Er fand den
Kapitän, auf dem Vorplatze ſeifer wartend. Dieſer flüſterte
„Sie iſt eingeſchlafen.“

ſo werden zu dieſem Zweck zwiſchen beiden Ländern Unterhandlungen
eingeleitet werden. Durch den im Jahre 1858 abgeſchloſſenen Ver
trag war den chineſiſchen und ruſſiſchen Unterthanen am Amur,
Sangari und Uſuri geſtattet worden, mit der an den Ufern dieſer
Flüſſe lebenden Bevölkerung Handel zu treiben.

Jm Art. XVIII. des neuen Vertrages iſt beſtimmt worden, die
beiden controhirenden Mächte ſollen die Frage in Erwägung n
wie dieſe Beſtimmung in eine klarere Form gebracht werden
und in gemeinſchaftlichem Einvernehmen darüber entſcheiden.

Aus mehreren der obenangeführten Beſtimmungen des neuen
Vertrages iſt zu erfehen, daß die Löſung mancher Fragen der Zu
kunft vorbehalten und weiteren ruſſiſchen Anſprüchen ein weiter
Spielraum offen gelaſſen iſt. Auch hier, wie in Mittelaſien und
in Europa, geht Rußland nur Schritt für Schritt vorwärts, um
deſto ſicherer ans Ziel zu gelangen. Jede neue Stellung, die es
einnimmt, wird ſtark und ſicher gemacht, und die Vorbereitungen
für weitere Unternehmungen und Fortſchritte werden mit Muße
und ohne Aufſehen getroffen.

Es iſt jedenfalls eine Thatſache, daß Rußland in der jüngſten
Zeit ſowohl im näheren als im fernen Oſten, in Mittel und in
Oſtaſien reelle und folgerichtige Reſultate erzielt, daß es ſeine
ganze Operationsbaſis gegen die Türkei, gegen Jndien und gegen
China bedeutend vorgerückt und gekräftigt hat, während England
aus einer Verlegenheit in die andere geräth und immer mehr
und mehr an Preſtige und Einfluß verliert. (A. A. Z.)

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, 24. Auguſt. Der Chef der Admiralität, General

v. Stoſch, inſpizirte heute die Panzerſchiffe „Friedrich Karl
und „Kronprinz“, ſowie den Aviſo „Grille“.

Wien, 24. Auguſt. Wie die Politiſche Korreſpondenz“
erfährt, richtete König Humbert am 18. Auguſt, dem Ge
burtstage des Kaiſers Franz Joſef, von Monza aus ein
herzliches Glückwunſchtelegramm an denſelben, welches ſo
fort in ebenſo herzlicher Weiſe beantwortet wurde. Die Even
tualität eines Beſuches des Königs beſprechend, ſagt die „Poli
tiſche Korreſpondenz“, daß keinerlei offiziöſe oder vertrauliche
Anfragen oder Unterhandlungen hierüber ſtattgefunden haben.
Der Beſuch des Königs könne als vorausſichtliche Eventualität,
keinesfalls aber als feſtſtehende Thatſache angenommen werden.

Bukareſt, 24. Auguſt. Die „Amtliche Zeitung“ veröffent
licht ein Communiqué, in welchem erklärt wird, daß den Gerüch-
ten über ein angebliches Rencontre zwiſchen rumäniſchen
und ungariſchen Soldaten nur folgende Thatſache zu
Grunde liege: Die rumäniſche Regierung habe auf gewiſſen
Grenzpunkten, wo ſie es für nöthig erachtete, Militärpoſten auf-
ſtellen wollen die Verwaltung der Dorfgemeinde Haromszek
habe aber erklärt, daß ſich einer der aufgeſtellten Poſten bereits
auf ungariſchem Gebiet befinde. Jn Folge dieſer Reklamation
ſei eine Kommiſſion ernannt worden, welche gegenwärtig an Ort
und Stelle ſich befinde; bis zur Entſcheidung werde jedoch der
status quo aufrecht erhalten werden. Einer Meldung hiefiger
Journale zufolge würde Andrafſy am Sonntag zum Beſuche
des Königs von Rumänien in Schloß Sinaia erwartet.

ürfte,

„Armes Mädchen,“ fügte er hinzu, „vielleicht wäre es
beſſer für ſie, wenn ſie nimmermehr erwachte.“

„Gehen wir nun zu den Geſchäften über“, ſagte Frey;
„dieſe verdammte Geſchichte hat mein ganzes Prozramm ver-
rückt; die Juwelen ſind hier nicht mehr länger ſicher bei Jhnen,
W müſſen zu mir gebracht werden, und dann gleich damit nach

aris.““

„Warum ſoll ich ſie nicht behalten?“ ſagte der Kapitän
mißtrauiſch, „ich kann nicht hier bleiben, ich werde krank, wenn
ich bleibe.“

„Und was ſoll aus Jhrer Tochter werden?“ fragte der
Andere mürriſch. „Sie kann nicht von hier fort, hält aber unſer
Leben in ihrer Hand, und Sie ſind für ſie verantwortlich. Sie
müſſen hier bleiben, Studley, wegen Jhres kranken Kindes, und
ich muß die Geſchäfte beſorgen.“

„Glauben Sie, daß er vermißt wird fragte der Kapitän
angſtvoll.

„Das iſt es, wovon ich mich zuerſt überzeugen will; ich
glaube es natürlich, ein Menſch wie Danby, welcher doch Be
kannte hat, geht nicht ſpurlos unter.“

Studley ſeufzte; dann, ſich ſeiner Tochter erinnernd, rief
er: „Um Gotteswillen, ich habe das arme Kind vergeſſen, und
wenn ſie erwacht und mich nicht ſieht, könnte ihr armer Kopf
toll werden.

„Natürlich müſſen Sie ſtrenge Ueberwachung halten, denn
die Verantwortung liegt gänzlich auf Jhnen entgegnete Frey
„doch kommen Sie noch einen Augenblick mit mir, und helfen
Sie mir die Jnwelen in den kleinen Handkoffer packen.“

Als der Keffer, ein ſchöner, dauerhafter Reiſebegleiter, mit
Studley's Namen darauf, gepackt war, ſchien er dem Kapitän
ſo ſchwer, daß er ſeinen Gefährten darauf aufmerkſam machte.

„Jch kann ihn recht gut tragen,“ entgegnete Frey. „Man
muß aus der Noth eine Tugend machen bis „Zum Löwen“ iſt
es nicht ſo weit, dort werde ich ein kleines Kab nehmen und zur
Station fahren. Es iſt jetzt noch früh am Morgen Niemand



Konſtantinopel, 24. Auguſt. Von der Pforte iſt der Be
amte des Finanzminiſteriums, Narif Effendi, beauftragt
worden, Bourke und Valfrey entgegenzureiſen und dieſelben
zu empfangen und zu begrüßen.

Waſhington, 24. Auguſt. Das Bulletin von heute
Morgen 8 Uhr 30 Min. meldet: Präſident Garfield hatte
eine recht gute Nacht und nimmt flüſſige Nahrung mit mehr
Appetit zu ſich, ſo daß die Aerzte nicht nöthig haben, ihm Nahr
ung einzuflößen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Der Miniſterrath hielt am 23. d. früh unter
Ferrys Vorſitze Berathung über das Wahlergebniß. Die Regie
rung rechnet auf die Bildung einer gemäßigten Kammermehrheit
aus den Mitgliedern der republikaniſchen Linken und des republi-
kaniſchen Vereins. Nach den 60 Stichwahlen wird vorausſichtlich
die Oppoſition aus 35 Deputirten der äußerſten Linken und
Jntranſigenten, aus 50 „nichtdiscipliniſirten“ Mitgliedern des
republikaniſchen Vereins, aus 10 Mitgliedern des linken Centrums
und aus 90 Mitgliedern der Linken beſtehen, während die Mit
glieder der Linken und die discipliniſirten Mitglieder des republi
kaniſchen Vereins ungefähr 330—340 ſtark ſein werden, wenn
beide Parteien nämlich die Politik unterſtützen, die Ferry ver
treten will. Jn weiteren politiſchen Kreiſen will man für die
Republik und für Gambetta ſelber ein Glück darin ſehen, daß die
Bande, welche bisher den Deputirten des ultraradicalen Belle
ville an ſeine Wähler knüpften, durch die neueſte Abſtimmung
gelockert worden ſind. Gambetta, meint uan, wird ſich um ſo
beſſer zum officiellen Leiter der franzöſiſchen Politik eignen, wenn
er nicht mehr der Mann von Belleville iſt. Sein Einfluß im
Parlament wird nicht erſchüttert werden, denn die gewaltige
Mehrheit der gewählten Deputirten iſt ihm ergeben. Darauf
deuten in der That alle Wahlreſultate, die bisher bekannt ge
worden ſind. Die Majorität wird, wie es ſich ſeit Wochen ver
muthen ließ, eine Majorität der republikaniſchen Union ſein. Um
es noch genauer zu ſagen: die gemäßigten Republikaner werden
wiederkommen, aber mit einem progreſſiſtiſchen Programm.

Griechenland. Wie aus Athen gemeldet wird, hat ſich
am 19. die Occupation von Theſſalien ohne Schwierig-
keiten vollzogen. Die Beſatzungsarmee hatte eine Stärke von
30,000 Mann und ſtand unter dem Oberfehl des General Soutzo.
Der Einmarſch begann früh morgene um 6 Uhr an verſchiede-
nen Punkten zu gleicher Zeit. Eine ungeheure Menge war zu
ſammengeſtrömt, welche die einrückenden Griechen mit enthuſiaſti
ſchen Acclamationen begrüßte. An die Spitze der Haufen hatten
ſich die Geiſtlichkeit und die Vornehmſten der theſſaliſchen Bevöl
kerung geſtellt, die in die Beifallsrufe der Menge mit einſtimm
ten. Man drängte ſich um die Fahnen, um ſie als das Emblem
einer nach vierhundertjähriger Fremdherrſchaft wiedergewonne-
nen Freiheit zu begrüßen. Von den theſſaliſchen Biſchöfen und
Magiſtraten laufen fortwährend Adreſſen in Athen ein, in denen
dem König Georg mit dem Dank die Ergebenheit der neuen Un-
terthanen ausgedrückt wird. Die Occupation der übrigen Di-
ſtricte wird ſich nunmehr in regelmäßiger Ordnung vollziehen.
Binnen ſechs Tagen wird die Räumung der Hauptpunkte der
zweiten Zone bewerkſtelligt ſein mit Einſchluß von Karditza,
Pherſala und Fanari.

Deutſches Reich.
Berlin, den 24. Auguſt.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Seminar-
Direktor Dr. Jütting zu Erfurt den Rothen AdlerOrden vierter
Klaſſe, ſowie dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten und Stallmeiſter
Tſchelüſtkin zu St. Petersburg den Rothen Adler-Orden dritter
Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs
den ordentlichen Profeſſer Dr. Hubert Janitſchek in Prag
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Kaiſer-Wilhelms Univerſität Straßburg zu ernennen geruht.

Der „Staats-Anz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr. die von der Königlichen Akademie der Künſte am 3.
Auguſt 1881 prämiirten Schüler der Königlichen Kunſt-
und Gewerkſchulen:

Danach erhielten an der Kunſt- und Gewerkſchule zu Erfurt:
A. Außerordentliche Anerkenntniſſe, beſtehend in Wer-
ken: Karl Treuner, Zimmermann, Reinhold Triebel, Bildhauer,
Ewald von Rechenberg, Zimmermann, Georg Herrtwich, Bild-
hauer, Guſtav Heiſe, Zimmermann. B. Belobt wurden: Auguſt
Wetterhahn, Tiſchler, Karl Korn, Zimmermann, Otto Hammel,
Maler.

An der Kunſt- und Gewerkſchule zu Magdeburg erhielten:
A. Die große ſilberne Medaille: Albert Daenecke, Graveur.
B. Die kleine ſilberne Medaille: Waldemar Koch, Maſchinen-

bauer. C. Außerordentliche Anerkenntniſſe, beſtehend in
Werken: Eduard Weber, Holzbildhauer, Fritz Reuſche, Graveur,
Rudolf John, Bildhauer, Max Behrens, Baulehrling, Alfred

iedler, Lithograph, Karl Fleck, Tiſchler, Guſtav arnitz,
iſchler, Heinrich Leeke, Bildhauer, Fritz Weiß, Techniker, Richard

Meyer, Schüler, Max Schneck, Maurer. D. Belobt wurden
Paul Thiede, Lithograph, Auguſt Ludwig, Holzbildhauer, Guſtav
Kahlow, Lithograph, Karl Habs, Schüler, Auguſt Meißner,
Maurer, Franz Lilpop, Maurer, Auguſt Dahl, Maſchinenbauer,
Otto Northe, Schüler, Fritz Lindemann, Schloſſer, Hermann
in Tiſchler, Hermann Promies, Schüler, Wilhelm Gö
decke, Bildhauer, Albert Brieſt, Bildhauer.

Die „Prov.-Korreſp.“ ſchreibt: Unſer Kaiſer war
von einem leichten Unwohlſein befallen, iſt aber völlig wieder
hergeſtellt und erfreut ſich gegenwärtig wieder des beſten Wohl
befindens. Jn den bekannten Anordnungen über die Theilnahme
des Kaiſers an den bevorſtehenden Truppenübunzen ſind keine
Veränderungen eingetreten Unſere Kaiſerin hat in der
jüngſten Zeit erfreuliche Fortſchritte in der Wiederherſtellung
ihrer Geſundheit gemacht, ſo daß ſie bereits hätte Ausfahrten
unternehmen können, wenn die Witterung zünſtiger geweſen wäre.

Der Kronprinz, welcher, wie bereits gemeldet, am
Dienstag, den 23. d. M., England verlaſſen hat, trifft zum Be
ſuch bei ſeiner Mutter, der Kaiferin, heute in Koblenz ein. Von
dort tritt derſelbe alsdann ſeine Jnſpizirungsreiſen im Bereiche
der 4. Armeeinſpektion an und trifft zu dieſem Zwecke am 28.
Auguſt, Abends 6 Uhr 7 Minuten, in Augsburg ein, wo derſelbe
am 29. Auguſt Beſichtigungen abhält. Hieran ſchließen ſich als
dann am 30. Auguſt die Beſichtigungen bei Jngolſtadt und am
nächſten Tage bei Landshut. Von Landshut wird der Kronprinz
mit ſeinem Gefolge am 31. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr 8 Min.,
die Rückreiſe nach Berlin antreten und am 1. September, früh
7 Uhr, daſelbſt eintreffen. Der Kronprinz wird während
ſeiner Anweſenheit in Landshut im königlichen Schloß Wohnung
nehmen, die, ſowie Equipagen und Dienerſchaft von dem König
Ludwig ihm zur Verfügung geſtellt ſind. Dem Vernehmen nach
wird der Oberſthofmarſchall, Frhr. v. Malſen, auf allerhöchſten
Befehl in Landshut die Honneurs machen.

König Oskar von Schweden nebſt Gemahlin wer
den, wie jetzt beſtimmt iſt in Begleitung ihrer drei jüngſten
Söhne, der Prinzen Karl Auguſt, Karl Wilhelm und Eugen an
den Vermählungsfeierlichkeiten des Kronprinzen Guſtav mit
Prinzeſſin Victoria von Baden in Karlsruhe Theil nehmen. Am
15. September wird ſich die ſchwediſche Königsfamilie auf der
ſchwediſchen Korvette „Balder“ einſchiffen und am folgenden
Tage in Kiel deutſches Land betreten. Obdie königlich ſchwediſche
Familie dem Flottenmanöver und dem Feſte der Stände in Kiel
beiwohnen wird, darüber wird erſt nach der Rückkehr des Kron-
prinzen bei ſeinen Eltern Beſchluß gefaßt werden.

Wie man aus Dresden meldet, wird König Albert
den diesjährigen Landtag Donnerstag, 1. September, im
weißen Saale des königlichen Reſidenzſchloſſes in Gegenwart der
Vertreter des diplomatiſchen Korps der Staatsminiſter der
Oberhof und Hofchargen, der Generalität c. eröffnen. Dem
Landtage werden alsbald nach der Eröffnung eine Reihe von
Vorlagen zugehen darunter das fertiggeſtellte Budget pro
1882/83 und der Rechenſchaftsbericht für die vorletzte Finanz-
periode. Es kann als beſtimmt angenommen werden, daß beide
S ihre bisherigen Präſidenten per Akklamation wieder-
wählen.

Der Miniſter des Jnnern hat die Regierungspräſidien
amtlich davon in Kenntniß geſetzt, daß der Kaiſer den Mitgliedern
der Philippsthaler Linie des heſſiſchen Fürſten-
hauſes das Prädikat „Hoheit“ für ſich und ihre ebenbürtige
Deſcendenz verliehen habe. Dieſe Verleihung, die unter dem
18. Juli 1881 erfolgte, gehört zu den Zugeſtändniſſen, welche
ſeitens der preußiſchen Krone zur Beilegung des bekannten
Agnatenprozeſſes gemacht worden ſind.

Ein clericales Blatt die „Jtalie“ in Rom, dem zu
weilen auch Jnformationen aus dem Vatican zu Gebote ſtehen,
erwähnt ein ſeltſames Gerücht nach welchem der Papſt außer
dem Statthalter von Manteuffel auch dem frühern Cultus
miniſter v. Puttkamer und einer ungenaonten dritten Perſon,
welche die Berufung des Dr. Korum auf den Biſchofsſtuhl von
Trier warm unterſtützte, eine hohe ehrenvolle Auszeichnung zu-
gedacht habe.

Jn Tarasp, Graubünden, iſt der Rechtanwalt Arnold
Steck aus Bern geſtorben, der im Jahre 1849 beim Auf
ſtand im Großherzogthum Baden eine Rolle ſpielte und damals
viel von ſich reden machte. Mit 19 Jahren bereits Artillerie
offizier, kam er als Student der Rechte nach Heidelberg und
kommandirte beim Aufſtand das von Mannheim aus gegen Lud-
wigshafen gerichtete Artilleriefeuer. Vor das badiſche Kriegs

wird mir begegnen. Setzen Sie ſich an das Bett Jhrer Tochter
und wachen Sie über dieſerbe. Nun, guten Morgen!“

Er ſtreckte ſeine Hand aus, doch der Andere that, als ob er
es nicht ſähe einen Augenblick ſtieg die Röthe der Scham oder
des Zornes in Frey's Antlitz, aber er faßte ſich ſchuell, befahl
noch einmal Wachſamkeit und war verſchwunden.

Seit dem Tode Mannsberg's war die Haushälterin pen-
ſionirt worden und ein Portier angeſtellt, welcher mit ſeinem
Weibe in der Bank wohnte.

An dem Montage, welcher auf den für den armen Danby
ſo unglücklichen Sonntage folgte, kamen einige der jüngeren
Kommis zuerſt und fragten, ob Frey, welcher ebenfalls in der
Bank wohnte, ſchon angekommen ſei. Ja, er war mit dem
erſten Zuge angekommen, ebenſo die Anderen, nur Danby fehlte.
Danby, welcher in der letzten Zeit ſtets der Erſte geweſen war.

Frey ſaß in ſeinem Privatkontor an ſeinem Schreibtiſche,
den Handkoffer hatte er in eine Ecke auf einen Stuhl geſtellt, ſo
daß er ihn immer im Auge behalten konnte, eine Maſſe Papiere
war vor ihm auf dem Tiſche ausgebreitet, denn der Montag war
ſtets ein harter Arbeitstag, aber der Buchhalter vermochte kaum
ſeine Gedanken auf das Geſchäft zu fixiren.

„Jch bin krank von der Geſchichte,“ murmelte er für ſich.
„Es ging über meine Kräfte; noch das Geſchäft beendet, dann
will ich Mannsberg's Bank auf einige Zeit Valet ſagen jetzt
aber heißt es, Komödie ſpielen.“ Er läutete und bedeutete dem
eintretenden Diener, er wünſche Mr. Danby zu ſprechen.

„Mr. Danbh iſt noch nicht gekommen, Mr. Frey.“
„Noch nicht gekommen,“ ſagte Frey erſtaunt, „bitte, ſenden

Sie mir Herrn Frodmann mit dem Hauptbuche.“
Als der junge Mann erſchien, fragte er denſelben ebenfalls

in Danby, indem er ſcheinbar Einiges in dem Buche nach-
lug.

„Jch fürchte, Mr. Danby iſt krank“, ſagte der Kommis,
„er iſt ſonſt ſtets einer der Erſten.“

GSortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Jn Bergen (Norwegen] wurde am 10. Auguſt ein todter Bär

eingeliefert, der, bevor er verendet war, acht ſcharfe Schüſſe erhalten
hatte. Bei der Jagd, die man auf ihn gemacht, war ein Sergeant
von ihm getödtet und ein Knecht ſchwer verletzt worden.

[Ein claſſiſcher Zeuge.] Der Umſtand, daß im Arbeitshauſe
in London die Fälle von Selbſtmord in erſchreckender Weiſe zunahmen,
veranlaßte die Behörde, eine ſtrenge Unterſuchung anzuordnen. Zwei
Pfründner waren vorgeladen, um ihre Erfahrungen über das Haus
und ſeine Einrichtung zu Protokoll zu geben. Der Eine brachte ſein
ſiebenjähriges Enkelkind mit und hielt folgenden Vortrag: „Jn der
vergangenen Woche erhielt Billi die Erlaubniß, mich im Hauſe be
ſuchen zu dürfen. Als unſer Eſſen gebracht worden, gab ich meine
und meiner zwei Kameraden ganze Ration an Billi, um ihn hier zu
behalten. BVilli zehrte Alles auf, und dann rannte er heim, um die
Eſſensſtunde nicht zu verſäumen.“

[Nur das Kind!] Mr. Laird, ein reicher Bankier in Boſton,
kehrte vor einigen Wochen nach mehrmonatlicher Abweſenheit heim.
Die Geſchäfte des Hauſes batte einſtweilen Mr Durham der Kaſſier,
beſorgt, der, ſchon viele Jahre hier bedienſtet, das unumſchränkte
Vertrauen des Herrn genoß. Zu ſeiner Ueberraſchung fand der Chef
auf ſeinem Tiſch ein Schreiben Durhams, worin ihn dieſer dringend
erſuchte, am nächſten Morgen in ſeine Wohnung kommen zu wollen.
Als Mr. Laird daſelbſt angelangt, fand er den Kaſſier ſammt ſeiner
Frau und ihrem Säugling in Reiſekleidern, und der Kaſſier hielt
ihm ſofort folgende Anſprache: „Mr. Laird, ich bin ein Verbrecher.
Jn ihrer Abweſenheit ließ ich mich in Spekulationen ein und verlor
nicht blos mein eigenes Vermögen, ſondern auch 150,000 Dollar, die
ich Jhrer Kaſſe entnommen Hier ſind die Schlüſſel unſerer Kaſten,
ich habe auch meine Uhr und unſere Trauringe dort deponirt. Alles
iſt Jhr Eigenthum, laſſen Sie mich nur als freien Mann für meine
Familie ſorgen.“ Mr. Laird war tief gerührt und wollte dem Manne
einen kleinen Zehrpfennig geben, doch dieſer wehrte entſchieden ab.
„Jch will nur mein Kind.“ Der gute Barquier bemühte ſich nun,
die Banknote in das Bindzeug des Säuglings zu ſtecken und hörte
bei dieſer Operation ein ſonderbares Kniſtern. Das Geſicht des
Kaſſiers wurde leichenfahl. Laird trat ans Fenſter, winkte einem
Konſtabler, die beiden neuartigen Kindsfrauen wickelten das Kind
auf und fanden die Summe von faſt 200,000 Thalern in ſeinen
Windeln. Da kein Schaden vorhanden, erſtattete Mr. Laird keine
Strafanzeige. Der Wunſch des Vaters ward jedoch erfüllt. Es blieb
ihm nichts als ſein Kind. z
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gericht geſtellt, wurde er zu lebenslänglicher Feſtungsſtrafe und
für den Erfolg ſeiner Kanonade gegen Ludwigshafen zu 300,000
Gulden Entſchädigung verurtheilt. Er wurde in Bruchſal in
Haft gehalten, konnte aber dort auf romanhafte Weiſe entfliehen.
Auf dem Bodenſee wurde er zwar von der badiſchen Polizei er
kannt, durfte indeſſen, weil er ſich an Bord eines ſchweizeriſchen
Poſtdampfers befand, nicht mehr feſtgenommen werden.

Jn Altona iſt, wie die „Trib.“ meldet, ein Schreiben
des Finanzminiſters eingegangen, durch welches der Antrag,
bei Einverleibung der Stadt in das Zollvereinsgebiet einen Frei
hafen abzugrenzen, rundweg abgelehnt wird. Es müſſe den Be

wohnern Altonas überlaſſen bleiben, die zu bewilligenden Frei
läger auszunutzen.

Wie die „N.-Z.“ vernimmt, hat ein angeſehener und in
allen finanziellen Fragen beſonders erfahrener Berliner Rechts
anwalt die temporäre Miſſion übernommen, ſich als Dele-
girter der deutſchen Gläubiger der Türkei nach Kon-
ſtantinopel zu begeben, um gemeinſchaftlich mit dem fran
zöſiſchen und engliſchen Delegirten, den Herren Valfrey und
n die Unterhandlungen mit der türkiſchen Regierung zu
ühren.

Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal
Angelegenheiten hat kürzlich die Behörden wiederholt aufgefor
dert, Auskunft zu ertheilen, an welchen Orten Kunſt und
Alterthumsſammlungen ſich befinden. Es iſt zur Ermitt-
lung dieſer Frage auch eine Aufforderung an die Guts und Ge-
meindevorſtände ergangen, und zwar mit dem Bemerken, auch
über das etwanige Vorhandenſein von Sammlungen nur geringen
Umfanges Kenntniß zu geben. Die Beſitzer wie der Charakter
der Sammlungen ſollen näher bezeichnet werden.

Von den Berichten der Fabrikinſpectoren für
das Jahr 1880 iſt ſoeben der erſte Band erſchienen. Eine nicht
ganz einwandfreie Neuerung iſt, daß die Berichte diesmal nur in
einem Auszuge mitgetheilt werden; es wird allerdings ver
ſichert, daß es ein „treuer“ ſei, aber es frägt ſich, wie weit etwa
das als unweſentlich ausgeſchieden worden iſt, was zu den
gegenwärtigen geſetzgeberiſchen Abſichten der Reichsregierung
nicht paßt.

Die angeordneten ſtatiſtiſchen Erhebungen über die der
Armenpflege anheimgefallenen Perſonen behufs weiterer
Schritte der Reichsregierung bezüglich einer Abänderung des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes ſind in vollem Gange.
Insbeſondere kommt es, wie in dem amtlichen Erlaß ausgeführt
wird, darauf an, zuverläſſige Nachweiſungen über die Zahl der
dauernd oder vorübergehend aus öffentlichen Armenmitteln unter
ſtützten Perſonen zu erhalten wobei die hauptſächlich in Frage
kommenden Gründe der Verarmung, Tödtung oder Verletzung
des Ernährers durch Unfall, Arbeitsunfähigkeit (Jnvalidität) des
Ernährers, endlich geiſtige oder körperliche Gebrechen beſonders
hervorzuheben ſind. Die königlichen Regierungen müſſen die Er-
gebniſſe dieſer Erhebungen ſpäteſtens bis zum 6. November d. J.
dem Miniſterium des Jnnern zuſtellen, während die Landraths
ämter die ihrerſeits gemachten Aufnahmen bis zum 10. October
bereits den Regierungen einzuſenden haben.

Von ſeiten verſchiedener Regierungsbehörden iſt ange
ordnet worden, daß, da die Controle der Nahrungsmittel,
Genußmittel und Gebrauchsgegenſtände nicht nur bei Einnahme
der Proben, ſondern auch in manchen Fällen, z. B. bei der Milch,
den ausführenden Unterbeamten der Polizei anvertraut werden
muß und nicht vorausgeſetzt werden kann, daß dieſe die erforderliche

Sachkenntniß beſitzen oder ſich ſchnell aneignen können, möglichſt
dahin gewirkt werde, daß den Ortsbehörden ſach und fachkundige
Männer zugewieſen werden, um die Beamten ſo anzuleiten, daß

ſie ſich eine genügende Sicherheit in der Handhabung der Controle
aneignen.

Parlamentariſches.
Berlin, d. 24. Auguſt.

Für die Verlegung des Reichstagswahltermins vom
17. October auf einen ſpäteren Tag deſſelben Monats iſt die Er
wägung maßgebend geweſen daß der urſprüngliche Termin auf
einen Montag gefallen wäre. Namhafte Jnduſtrielle ſind geeigneten
Orts dahin vorſtellig geworden, daß es nicht rathſam ſei, den großen
Maſſen der Arbeiter unmittelbar nach dem Sonntag wiederum einen
Tag zu gewähren, welcher nach der Natur des Wahlgeſchäfts von
einer gewiſſen Exaltation nicht frei ſein könne. Vermutylich wird
nun der Termin der Reichstagswahlen auf Mittwoch, den 19., oder
Sonnabend, den 22, October, angeſetzt werden.
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Die evangeliſch lutheriſche Konferenz innerhalb der
preußiſchen Landeskirche

die alle zwei Jahre im Auguſt zuſammentritt, hat am Dienstag
mit einer Vorverſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe zu
Berlin begonnen. Am Mittwoch Morgen fand in der Matthäi-
kirche der Eröffnungsgottesdienſt und darauf die erſte Verſammlung
im Saale der „Berliner Flora“ ſtatt. Die Zahl der Theilnehmer
betrug circa 400. Nachdem Graf Kraſſow die Verſammlung mit
einer Anſprache begrüßt hatte, wurde der bisherige Vorſtand wieder
gewählt. Sodann erſtattete Prof. Dr. Solm-Straßburg i E Vortrag
uber das Thema: „Was darf die Kirche vom Kirchenregiment ver
langen Er bezeichnet als Ziel die Umwandlung der ganzen Union
in das lutheriſche Bekenntnitz, welches das ganze kirchliche Leben
erobern werde und müſſe. Die Schlußtheſe lautet: „Die Kirche er
wartet vom Kirchenregiment nicht Alles, wohl aber, daß es in Aus-
übung der Kirchengewalt helfe: die bekenntnißgemäße Lehre auf—-
recht zu halten, die kirchlichen Vertretungskörperſchaften zu Ver-
tretungen der Kirche, nicht der Maſſe zu machen, und dieſe Kirche
von dem Einfluß der Organe des confeſſionsloſen Staates zu be
freien,. Für Donnerstag ſteht die Stellung der Kirche zur Juden-
frage zur Verhandlung.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem Reg. Bez. Merſeburg, 24. Auguſt. Jn

den beiden verfloſſenen Monaten Juni und Juli c. wurden laut
amtlicher Kundgebung von den Fleiſchbeſchauern Weiden-
hammer und Hagedorn in Halle in drei daſelbſt ge
ſchlachteten Schweinen, ſowie vom Fleiſchbeſchauer Meyer in
Cönnern in einem daſelbſt geſchlachteten Schweine Trichinen
aufgefunden.

Oſchersleben, 23. Auguſt. Am geſtrigen Nachmittage
wurde in unmittelbarer Nähe der Stadt in einem an der Anders-
lebener Chauſſee liegender Getreidediemen ein unbekannter Mann
in völlig bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, den oberen Theil
des Körpers mit Blut bedeckt und bis auf die Haut entblößt.
Daneben lag ein mit Blut überzogener 8Fuß langer und 2/, Zoll
ſtarker Baumpfahl. Der nach dem hieſigen Krankenhauſe ge-
ſchaffte Schwerverwundete iſt noch ohne Beſinnung und nicht ver
nehmungsfähig aus einzelnen unzuſammenhängenden Worten
des Verwundeten ſcheint jedoch hervor zu gehen daß er mit
einem anderen Fremden in dem Diemen übernachtet hat und
hier, während er geſchlafen, von ſeinem Cumpan über
fallen und faſt erſchlagen, ſo dann aber völlig entkleidet und
beraubt worden iſt.

Klein-Germersleben, 23. Auguſt. Ein ſchon viel
fach beſtrafter Arbeiter A. von hier hat ſich freiwillig dem Amts
vorſtande in Groß-Germersleben geſtellt und angezeigt, daß er



in Folge des Mangels an Arbeit und einer Wohnung die vor
einigen Tagen hier abgebrannten Getreide und Strohdiemen
angezündet habe.

Bericht des Sekretärs des Hörſenvereins in Halle.
Halle a S., den 25. Auguſt 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo feſt alter, mittlere Sorten 203-—223 fein
ſter 231-—234 neuer 219--228 exquifite Waare bis 237
C bez.

1000 Kilo bis 192 bez.Tee ä Kilo feſt Landgerſte 165--180 Chevalier- 185--
195 abfallende Sorten billiger.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15
Hafer 1000 Kilo 155 167
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 230--235 .4
Kümmel 50 Kilo 25
Wiais 1000 Kilo Donau u. amerikan. 153-—158
upinen 1000 Kilo
Oelſaaten pr. 1000 Kilo Raps 268-—-265 ohne Angebot.
Stärte 50 Kilo 23-20,50

Spiritus 7 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel- 60,50 Rü-
hen 59,25

Rüböl 50 Kilo ſtill 28 .4 bez.
Solaröl 50 Kilo 3,50-—8,75
Vialzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25-—5,50 .4.

Futtermehl 50 Kilo 8,50 neKleie, Roggen 50 Kilo 6.60—6,75 Weizenſchaalen 5,25 .4
Weizengrieskleie 6,10-—6,25

Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine 7,25--7,40 W.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 25. Auguſt 1881

Bei feſterer Stimmung ſind unverändert letzte Preiſe bezahlt.
Weizen p. 12 Säcke à So Kilo brutto 222-287 miitttlere

Waare 202--220 geringere 186--201
Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 183--192
Eerſte p 12 Säcke à 75 Kilo 135--150 beſſere 153--159

feine und Chevaliergerſte 162--168 ganz exquiſite über Notiz.
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 102-108 neue Waare

z billiger.Glre rig erbſen p. 12 Söcke à 90 Kilo brutto 240 geboten.

Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 222--228 bez
Rübſen pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 216 222
Wiais p. 1000 Kilo Donau netto 148--152 amerikan. 152

155
Lupinen à 1000 Kilo fehlen.

Marttuerigte Vanhburg, d. 24. Auguſt Landweizen 225 233, Wauh-weizen e t 103 193 Chevaliergerſte 180 205
zondgerſte 164- 172 Hafer 150--175 4 pr. 1600 kg. Wiaugde
bürger Vörſe, d. 24 Auguſt Kartoffelſpiritus pr. 10000 Literpro-

cent loco ohne Faß 60,75--60,50
Berlin d. 24. Auguſt. Weizen loco ſehr feſt, Termine ſtei

egend, gekünd. Ctnur. Kündigungspreis bez. Loco 200--
241 nach Qualität geferdert, ſchwimmend 4 bez. pr. dieſen
Monat bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 231,5--233bez. Oct. Nov. 226——226,5 bez. Nov Decbr. 225-225,5
bez. Dec. Jan. 1882 bez. März April .4 bez. April Mai
226-—-226 5 bez. Roggen loco matt, Termine höher, gekünd.

Ctnr.. Kündigungepreis .4 bez. Loco 182--187 nach Qua
lität gefordert, ruſſ. bez., inländ. neuer 183--185 ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat 182 5 I 5 C bez. Aug. Sept.

vez., Sept. Oct. 176-— 175,5--1765 bez. Oct. Nov. 171,5——
171--172 bez., Nov. Dec 168 5-168--1I68,5 bez. Dec. Jan.
1882 bez. April Mai 165,5——-166-——165,5 bez.

9

Gerſte ſatz 8000 Vallen,

lität Hafer loco flau, Termine matt, gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis bez. Loco 140--175 .4 nach Qualität ge
fordert pr. dieſen Monat 4 bez. Aug. Sept. 4 bez., Sept.
Oct. 143,5 bez., Oct. Nov. 145-—-144 bez. Nov. Dec. 146,5
145,5 .4 April Mai 148,5--148,25 bez. Mais loco t
Termine ſtill, gekünd Ctur., Kündigungspreis pr. 1
Kilogr. Loco 146--147 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Mo
nat bez., Aug Sept. .4 bez. Sept. Oct. 141,75 bez.Oct. Nov. 143 nom. Nov. Dec. 145 .4 bez., April Mai 4
bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 186——220 4 nach Qua
lität bez., Futterwaare 170-—186 nach Qualität bez. Oelſaa
ten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., Kündigungspreis —.4 bez.
Winterraps 254--266.4 bez. Winterrübſen 250-—263.4 bez., Som
merrübſen bez. Rüböl behauptet gekünd. Ctnr., Kün
digungspreis bez. Loco mit Faß bez., ohne Faß
bez., Pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept. Oct.
56,6 bez. Oct. Nov. 56,8 bez., Nov. Dec. 57 bez., Dec.
Jan. 1882 bez., April, Mai 57 1--57,2 bez. Leinöl pr.
100 Kilogr. loco ohne Faß bez., Lieferung bez. Spi-
ritus feſt gekünd. 20,000 Liter, Kündigungspreis 60 pr. 100 Li-
ter à 100 10.000 Liter Loco mit Faß 4 bez. pr die
ſen Monat 60, l-69 8 bez., Aug. Sept. 58 9—58,4—58 6 bez.,
Sept. Oct. 56,5-56,2 bez., Oct Nov. 55 4——55, 1-—55,2 bez.
Nov. Dec. bez., Dec. Jan. 1882 bez., Jan. Febr.
bez. März April bez. April Mai 54 7——54 5—54,6 bez.
Mai Juni. bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 598 bez.

Weizenmehl Nr. 00 31 00-30,00, Nr. 0 30 09--29,00, Nr. 9
und 1 29,0028 00. Roggenmehl feſter, gekünd. 2000 Ctnr.,
Kündigungspreis 24,70 .4 pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 per
100 Kilogr. unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 24,65——24 70

bez. Aug. Sept. 24,30--24,45 bez. Sept. Oct. 24—24,15
bez., Oct. Nov. 23 40— 23,55 bez., Nov. Decbr. 23,10--23,25
bez., April Mai 22,85——23,00 bez.

Breslau, d. 24. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Aug. Sept. 55 80 bez. Sept. Oct. 54,10 bez. April Mai 52.70 bez.

Weizen pr. Sept. Oct. 218 00 bez. Roggen pr. Aug. 173,00
bez. Sept. Oct. 169,00 bez. April Mai 163,00 bez. Rüböl pr.
Sept. Oct. 54,00 bez., April Mai 55,50 bez. Wetter Schön.

Stettin, d. 24. Auguſt. Weizen pr. Auguſt bez. Herbſt
230,50 bez., Frühj. 225,50 bez Roggen pr. Aug. 184,00 bez.
Herbſt 173 00 bez. Frühj. 163,50 bez. Rübſen pr. Herbſt 268,00
bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Herbſt 57,00 bez. Frühj. 57,50
bez. Spiritus loco 88,50 bez., pr. Aug. 58,60 bez. Sept. Oct.
56,00 bez., Frühj. 54,20 bez.

Hamburg, d. 24. Auguſt. Weizen loco unverändert, auf Ter
mine feſt. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt. Weizen pr.
Aug. 23800 Br. 236,00 G. pr. Sept. Oct. 238,00 Br. 236 90 G.
Roggen pr. Aug. 178,00 Br. 176 00 G., pr. Sept. Oct. 171,60 Br.,
170.00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl feſt, loco 58,00,
pr. Oct. 58 50. Spiritus ruhig, pr. Aug. 51 Br., Aug. Sept. 49
Br., Sept. Oct. 48 Br. Oct. Nov. 47 Br. Wetter: Schön.

Amſtersam, d. 24. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
höher pr. Nov 315. Roggen loco höher, auf Termine unverändert,
pr. Oct. 215, März 198 Rapos pr. Oct. 360, Frühj 375 Fl.
Rüböl loco 33*, pr. Herbſt 33,, Mai 1882 347,.

London, d. 24. Aug. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 40.900, Gerſte 300, Hafer 27,000 Quar-
tero. Weizen und Mehl 1 Sh. höher gehalten, Hafer und Gerſte
feſt. (Schlußbericht.) Weizen 40,900, Gerſte 500, Hafer 27,000
Duarters. Fremder Weizen ruhig, weißer 1, rother Mehl
Sh. theurer, Gerſte und Hafer ruhiger, Mais williger.

Liverpool, d. 24. Auguſt. Waumwolle (Anfangsbericht.)
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
6905 Ballen amerituniſche. Middl. amerikaniſche September Octo
ber Lieferung 69/ November-December- Lieferung 6 d.

Liverpool, d. 24. Auguſt. Baumwolle (Schiußvericht Um
davon für Spekulation und Export 1000 Balra

efeſter, pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 145--190 .4 nach Qua Amerikaner, Dhollerah und Oomra d. billiger. Adl. amerita-

niſche AuguſtSeptember Lieferung 67 SeptemberOctober Lieferung
6 November December Lieferung 65/3 d.

Berroleum. Berlin, d. 24. Auguſt. Petroleum per 100 kg
loco vr Auguſt 24.4 bz. Hamburg ruhig. Standard white
los 755 Bf., 7.45 Gd. vr. Auguſt 7,55 Gd. pr. Sept. Dec. 7,70
Gd. Bremen (Schlußbericht feft. Standard white loco 7,45
bz, pr. Septbr. 7,45 à 7,50 bz. pr Octbr. Decbr. 7,75 bz., pr. Jan.
7,85 bz. Antwerpen (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß,
loco 19 bz. u. Bf., vr. September i9 Bf., pr. Septbr. Decbr.
19 Bf., pr. October December 19 Bf. Ruhig NewYork
(d. 23. Auguſt): Petroleum in New York 75,, Gd. do. in Phila
delphia 7. Gd. rohes Petroleum 6 do. Pipe line Certificats
7 P. 79 C. Mehl 5 D ?0 C. Rother Winterweizen loco 1 D.
e Getreidefracht 5. Wechſel auf London in Gold 4 D

a V.
Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffichleuſe

bei Trotha) am 24 Auguſt Abends am neuen Unter aupt 1,98, am
25. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,96 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24 Aug. 1,21 Meter
Waſſerftand der Unſtrut am Vrückenpegel bei Straußfurt

am 24. Auguſt 1,53 Meter über 0.
Waſſerſtand der Slbe bei Magdeburg am 24 Auguſt. Am Pe

gel 1,11 Meter über 0.
Wafſferſtand der Elbe bei Dresden am 24 Auguſt 103 Centi

merer unter 0

Börſenberichte.
GBerlin, d. 24. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete in ziemlich feſter Haltung bei S ruhigem Verkehr, obgleich
die Notirungen der fremden Abendbörſen etwas matter gelautet hat
ten. Jm Verlauf der Börſe befeſtigte fich die Tendenz aber mehr
und mehr und die Courſe konnten fich auf ſpekulativem Gebiet viel
fach eiwas beſſer ſtellen. Das Geſchäft gewann weiterhin für rigHauptdeviſen größeren Belang. Das Krolongationsgeſchatt hat in

mäßigem Umfange begonnen. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute
Feſtigkeit für heimiſche an Anlagen, und fremde feſten Zins tra
gende Papiere konnten ſich gut behaupten und theilweiſe etwas beſ
ſern. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei
meiſt ruhigem Verkehr. Der Privatdiskont wurde mit 3, o für
feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter
reichiſche Ereditactien anfangs in abgeſchwächter, ſpäter in feſterer
Haltung ziemlich lebhaft um; Ungariſche Creditactien waren niedri
ger; Franzoſen matter und ruhig, Lombarden feſter. Von den
fremden Fonds waren Oeſterreichiſch-Ungariſche Renten und Ruſſiſche
Anleihen behauptet und ruhig, Ruſſiſche Noten feſter und lebhafter.

Deutſche und Preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Stimmung
mäßige Umſätze auf, Pfand- und Rentenbriefe waren behauptet, inländiſche Eiſenbahn Prioritäten feſt und theilweiſe gefragt. Bank

actien waren wepiger feſt und ruhig, DiscontoCommandit Antheile,
Deutſche und Darmſtädter Bank wenig verändert und wenig lebhaft.

Jnduſtriepapiere behauptet; Monanwerthe ſchwach, Laurahütte
ruhig, Dortmunder Union Stamm-Prioritäten feſter und lebhafter.
Eiſenbabnoctien zeigten auch heute im Allgemeinen recht feſte Ten
denz. Thüringer und Berlin Anhalt lagen ſchwach; dagegen waren
Berlin Hamburg. MainzLudwigshafen, Mecklenburger und inländi-
ſche leichte Deviſen meiſt etwas beſſer; auch Oeſterreichiſche Nord
weſtbahn erſchien etwas höher.

Courſe um 2“, Uhr. Schwankend. Lomb. 256,00 Franzoſen 630 50,
Oeſtr. Creditactien 639 00, Dortmunder UnionéSt. Prior. 96 62, Laura
hütte 118 37, Darmſtädter 177,50, Deutſche Bank 176,37, Disconto
232,00 Bergiſche 12467, Freiburger 107,00 Mainzer 103 50, Ober
ſchleſiſche 248,00 Rechte Oderuferbahn 168 00, Galizier 143 75 Ru-
mänier 103 87, Oeſterr. Papierrente 67,25, Oeſterr. Silberrente 78,12,
Oeſterr. 1860er Lovſe Oeſterr. Goldrente 81,50, Ungar. Gold
rente 102 62, Ruſſen alte 91,25, Rufſen neue 94 25 Ruſſen 1880er
75 75, Ruſſiſche Noten 219 25, II. Orient 61,75, III. Orient 61,62,
Italiener 91,12, Ungar. Jnveſtition Wiener Bankverein 249,
Ungar. Credit 62800, Buſchtiehrader Bahn 80 37, Ungariſche 4Goldrente 78 87, Oeiheim
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Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 15. Auguſt 1881.

Bekanntmachung.
Jn hiefiger Stadt beſtehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsſtellen

für Poſtwerthzeichen c.
1) beim Kaufmann Herrn C. H. Spierling, Leipzigerſtraße Nr. 27.
2) bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher Jasper, Leipzigerſtr. Nr. 1.

beim Kaufmann Herrn Th. Stade, Königsſtraße Nr. 16.
G. WMoritz, große Steinſtraße Nr. 53.g L. H. Beeck (Firma Eruſt Voigt) große
Klausſtraße 22.
C. F. G. Kitziug, Schmeerſtraße Nr. 43.
Ernſt Beyer, Herrenſtraße Nr. 5.

8) v R. Sträßner, Bernburgerſtr. Nr. 13.
9 Jnlius Grnneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.

10) Penne, Leipzigerſtr. Nr. 77.Otto Pallas, Sophienſtr. Nr. 8.
1 7 7 Adolph Glaw, an der Moritzkirche Nr. I.
19) ermann Zahn, Wörmlitzerſtraße Nr. 41.
14 tto Seeger, Dorotheenſtraße Nr. 11.16) einrich Stade, große Steinſtraße Nr. 36.
16) eorg Schultze, Poſtſtraße Nr. 12.
17) J. Lentner (in Firma J. Neumann-Berlin)

Scharrngaſſe 1,

18) Königsſtraße Nr. Ha. und19) Magdeburgerſtraße 40.20) 7 u u C. Matthes, Steinthor Nr. 6.
21) Albert Schmidt, Domplatz Nr. 8.
22) Ferd. Fiedler, große Brauhausgaſſe Nr. 18.
23) v J Andreas Hupe, gr. Wallſtraße 29.
24) C. Hammelmann, Klausthorſtraße Nr. 3.
25) Guſtav Preißer, Karlsſtraße Nr. 15.
26) Poſamentierer J. C. Franke, Hermannſtraße Nr. 4.

Jm Landbeſtellbezirk ſind deren eingerichtet:
1) bei Herrn Gaſtwirth Nagel und Herrn C. Reiche in Dölau.

C. Schmalfuß in Paſſendorf.
G. Köppe in Nietleben.
C. Hartkopf in Lettin.
Ludwig Kramer in Diemitz.

iedrich Nachtigall in Lieskau.
anz Könnicke in Brachſtedt bei Niemberg.

Franz Herrfurth in Döllnitz bei Ammendorf.
Guſtav Engel in Dieskau.
Guſtav Riegel im Rotbenhaus bei Nehlitz.
Gaſtwirth Engel in Holleben.

Jn Giebichenſtein beſtehen folgende Verkaufsſtellen:
1) beim Kaufmann Herrn C. Wötzel, Trothaer Straße Nr. 253.

2) EdD. Beher, Reilſtraße Nr. 36.F. C. Scheibe, gr. Goſenſtraße Nr. 1 a.
4) Maler A. Hoffmann, Burgſtraße 15.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. 1.
Wüirtgen.

Verſteigerungsausgebot.
Zum Zwecke der Zwangsvollſtreckung ſollen die dem Reſtaurateur Fer-

dinand Streitz hier gehörigen, in der Anlage A nachſtehend bezeich-
neten, in der Stadt und in der Flur Weida belegenen Grundbeſitzungen

Donnerstag den 29. September d. J. Vormittags 9 Uhr
im Saale des Schloſſes Oſterburg hier Nr. 5——6 der Zimmerreihe erſter
Etage auf das Meiſtgebot verſteigert werden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird an demſelben Tage
nach Schluß des Verſteigerungstermins verkündet werden.

Die näheren Nachweiſungen über die zu verſteigernden Gegenſtände
und die Verkaufsbedingungen liegen an den Wochentagen von 8--12 Uhr
Vormittags auf unſerer Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 2 parterre, zur
Einſicht aus.

Bemerkt wird, daß in den zu verſteigernden Grundbeſitzungen zur Zeit
Reſtaurationen betrieben werden, von denen die eine, die „ſchöne Ausſicht“
genannt, wegen ihrer anmuthigen Lage am Walde von Einheimiſchen und
aus den benachbarten Städten zahlreich beſucht, ſowie daß Weida wegen
ſeiner waldreichen Umgebung und ſeiner günſtigen Bahnverbindungen gegen-
wärtig gern als Sommerfriſche benutzt wird.

Weida, den 9. Auguſt 1881.
Großherzoglich S. Amtsgericht, Abtheilung II.

Kuhn.
Anlage A.

F. B. Nr. 587a für Weida, I a 98 qm Wohnhaus mit Reſtau-
rationslokal, Wirthſchaftsräumen und Muſikhalle, die „ſchöne Ausſicht“
genannt, und 1 ha 23 a 97 qm Holzberg am Haine, 7100 taxirt.

F. B. Nr. 125 a für Weida, 1 a 42 qm Wohnhaus mit Reſtau
rationsränmen, 1 a 7 qm Nebengebäude und 25 qm Hof, 13500
taxirt.

S

Ah
Die Verdingung der Klempnerarbeiten zum Neubau der mediciniſchen

Klinik ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion erfolgen, wozu Termin auf
Dienstag den 30. d. Mes. Vormittags 11 Uhr

in meinem Büreau Friedrichſtr. 24 T anberaumt iſt. Bedingungen, Zeich-
nungen und Koſtenanſchlag liegen daſelbſt zur Einſicht in den Büreauſtunden aus.

Halle a/S., den 22. Auguſt 1881.
Königlicher Landbauinſpector

von Tiedemann.

Bekanntmachung.
Nachdem die Pflaſterarbeiten des Mittelweges auf dem Marktplatze been-

det ſind, wird der nach dem großen Berlin verlegte Buttermarkt
vom Donnerstag den 25. Auguſt er.

ab wieder auf dem Marktplatze abgehalten.
Halle a/S., den 23. Auguſt 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Eine Sammlung
von 100 Portraits. Gelehrte, Künstler, Fürsten, Staats-

männer etc. etc. Holzschnitte avs illustrirten Zeitschriften.
100 Blätter. Preis 1 .4.

Grosse Sammlung
von Holzschnitten aus illustrirten Zeitschriften. Genre- und

histor. Bölder, Landschaſten, Haomoresken ete. ete,
200 Blätter in Folio, Quarto u. Form. min. Preis: 1 50

Du beziehen von der örnerschen Buchhdlg. in Erfurt.

Prämiirt Lyon 1372, Wien 1873, Paris 1378 Silberne NMedaille.

Saxlehners Bitterquelle

Hunyadi länos
durch Liebig, Bunsen, Freseniäus analysirt, sowie erprobt und
geschätzt von medicinischen Autoritäten, wio RBamberger, Virchow,
Hirsch, Spiegelberg, Scanzoni, Ruhl, Nussbaum, Es-
mareh, KRussmaul, Friedreich, Schultze, Ebstein, Wun-
derlich ete. verdient mit Recht als das

Vorzlglichste und wirksamste aller Bitterwässer
empfohlen zu werden. Niederlagen sind in allen soliden Mineral-
Wasserhandlungen und den meisten Apotheken, doch wird gebeten stets
ausdrücklich Saxlehner's Ritterwasser zu verlangen

Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest.

S Stets das Beste! SDer ſeit 50 Jahren in ſeinen bewährten Wirkungen für Erhaltung eines
ſchönen dichten Haarſchmuckes unübertroffene

r Muailändiſche Haarbalſam
gewinnt in der Zuſammenſetzung ſeiner vorzüglichen Jngredienzien mit dem
Virginia- Vaseline ſtatt der bisher verwendeten Fette eine höchſt wichtige
Verbeſſerung, welche ihn unbeſtritten als das Beſte empfiehlt, was die hygieniſche

Kosmetik gegen Schuppen, Haarſchwund frühzeitiges Ergrauen und
Ausfallen der Haare bietet. Keine Pommade oder Tinktur erreicht in Bezug
auf Reinheit, feines Parfüm und Zweckdienlichkeit als Präſervativ gegen obige
Leiden den

e Mailändiſchen Haarbalſam
deſſen billiger Preis und langjähriges Renommo die beſte Garantie gegenüber
den häufigen ſpeculativen Anpreiſungen von theuren und werthloſen Pommaden

und Tinkturen bieten. Carl Kreller in Nürnberg,
älteſte Parfümerie-Fabrik Süddeutſchlands.

Jn Gläſern zu 1 50 und 90 mit Gebrauchsanweiſung und Gut-
achten wirklicher wiſſenſchaftlicher Autoritäten bei

Felmhold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109.

Mannschiessen in Freyburg ab.
Unſer diesjähriges Mannſchießen ſoll in der Zeit vom

4. bis einſchließlich 7. September er.
in althergebrachter Weiſe gefeiert werden, wozu wir auswärtige Schützen-Cor
porationen, ſowie ein geehrtes Publikum von Nah und Fern mit dem Bemer-
ken einladen, daß gleichzeitig die Einweihung des neuerbauten Schützenhauſes
ſtattfindet. Als würdiger Schluß unſer Feſtlichkeiten findet am

11. und 12. September er.
das ſogenannte „Buntescheiben Schiessen“ ſtatt, welches wir
zur recht regen Theilnahme gleichfalls empfohlen haben wollen.

Eigenthümer von Schaubuden c. wollen ſich rechtzeitig, behufs Anwei-
ſung der Plätze, bei uns melden.

Freyburg a V., den 21. Auguſt 1881.
Die Direction der Schützen- Geſellſchaft.

200.000 Mk. Verlag der h Buchhandl.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

ſind gegen 4 Zinſen auf gute Hhpothek auszuleihen und wolle e Saſſe Anleitung

dieſerhalb an Rudolf Mosse, gr. AnUlrichsſtraße 4 u N. 2. 1166 Leſen, Srgänſen u. Datiren
adreſſiren. römiſcher Jnſchriften

mit beſonderer Berückſichtigung der
Kaiſerzeit und der Rheinlande

von

Carl Bone.

Auf der Domaine Schlot-
heim bei Sondershauſen wird

n n in r dwelcher mit den landwirthſchaftlichen
Maſchinen vertraut iſt u. ſeine Brauch- u r r
barkeit durch gute Zeugniſſe nachweiſen er

kann, pro September geſucht. Re- Das
flektanten wollen ſich unter Einſendungihrer Empfehlungen ſchriftlich melden. Plateau von Ferſchweiler

Danker. bei Echternach,
ſeine Befeſtigung durch die Wickin

ger Burg und die Niederburg
und ſeine nichtrömiſchen und römi-

Zur Anfertigung der Calculationen
in unſerer Maſchinenfabrik eine geeig-
nete Perſönlichkeit zum ſofortigen An-
tritt geſucht. ſchen Alterthumsreſte.BerünAnhaltiſche Maſchinenbau Mit D. in

Art. -Gefellſch. Dessau. Wr, Car one.
Herausgegeben von dere n Geſellſchaft für nützl. Forſchungen.

d

Die landwirthſchaftl. Wiuterſchule
zu Quedlinburg

beginnt ihren fünften Curſus Montag
d. 17. October 1881. Das Schulgeld

für das Winterhalbjahr beträgt 60
Penſionen in anſtändigen Familien
Quedlinburgs v. 240 .4 an. An
meldungen werden vom Unterzeichneten
möglichſt frühzeitig mündlich od. ſchrift-
lich erbeten u. iſt derſelbe zu jeder wei-
teren Auskunft ſtets gern bereit.

Der Vorſteher
der landwirthſchaftl. Winterſchule
Dr. phil. Heinrich Krewp-
Theilhaber -Gesgle

Ein auswärt. renomm. Pianoforte
fabrikant, mit Anerkennungsſchreiben
der bedeut. mufſikal. Kapazitäten und
Aueszeichn. diverſer Ausſtellungen ver
ſehen, ſucht behufs lukrativeren Betrie
bes und Vergrößerung des Geſchäfts,
um ſeinen zahlreichen überſeeiſchen Auf-
trägen genügen zu können, einen ſoli
den, gleichviel ob ſelbſtthätig oder ſtill.
Theilhaber mit einem Kapital von
Siebenzig bis Hunderttau-
ſend Mark. Event. wäre er auch
nicht abgeneigt, mehrere ſtille Theil
haber mit zuſammen 100 120,000
Mark aufzunehmen. Offerten unter
R. W. 7 nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein Nittergut
800 Morg., in der Provinz Sachſen,
nahe der Stadt und Bahn, ſoll für
160,000 verkauft werden.
Fr. Schiller in Halle a Saale.

von ca. 100,009Ein Gu Werth, in guter Lage u.

Beſchaffenheit, wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten beliebe man unter
H. W. 343 an den „Invaliden-
dankK“, Leipzig zu ſenden.

Ein mit den beſten, langjährigen
Zeugniſſen verſehener Jnſpector, im
Rüben u. Kartoffelbau erfahren, cau-
tionsfähig, ſucht anderweite Stellung
als ſolcher oder als 1. Verwalter. Gefl.
Offerten unter A. Z. an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Eine anſtändige Frau empſiehſt ſich

geehrten Herrſchaften zur Wöchnerin
und Krankenpflege. Adr. zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Geſucht zum 1. September eintüch
tiges und gewandtes Zimmer und ein
Küchenmädchen.

KRheinischer Hof.
Eine tüchtige leiſtungsfähige Wirth

ſchafterin, die ig feiner Küche perfekt
und in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft erfahren, wird zum 1. Octbr.
auf einem Rittergut in der Nähe Cö
thens geſucht. Gehalt 300. Milch
zur Zeit verpachtet. Abſchriſt der Zeug
niſſe unter B. 100 durch Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Zu verkaufen!
Ein eleganter, wenig ge-

fahrerer Landauer aus re-
nommirter Wagenfabrik ist
billig zu verkaufen. Zu er-
fragen Giera (Reuss), Kai-
ser-Wilhelnstr. 23, I. Etage.
Gegen Husten I. Heiserh et

die rühmlichſt bekannten
Heltuschen IHlalzdonbons

W. Schubert, gr. Steinſtr. 1.Rollläden Preis 1,20.
nach beſtbewähr- n 80larö ad
ten 8ygtemen in ga-

rantirt ſolider Saat- Weizen in vorzüglicher Qualité
Arbeit! hat abzugeben das

Jugt, Kachhbolz Rittergut Zehringen bei Cöthen.
Reulthner 8stran des.

in Plagwitz- Leipzig.
Abtheilung für Jalousie- Fabrikation Geſucht
Alle Sorten beſten Kien und pr. ſofort oder 15. September 2wei

Schiffstheer nicht zu verwech hä gre-
ſeln mit der polniſchen und ruſſiſchen, ren Geſchäften gearbeitet haben, bei
meiſt r Waare), ſowie Na freier Station und hohem Gehalt.
tur uhmacher und Nur ſolche wollen ſich melden mitZurſtenne e J Angabe der bisherigen Thätigkeit bei

*ec9 in allen Packun J, Sochaczewer,
gen bis zu Kiſtchen à Kgr. offeri- Wernigerode a/H
ren, auch franco dort, zu zeitgemäßen

billigen Preiſen Ein junger Mann, der ſchon in der
Fr. Sehlobach Schmidt, Tuch und Modewaarenbranche mit
Neuhammer b. Rauſcha i/ Schleſien. Erfolg Detailkundſchaft beſucht hat und

gut empfohlen iſt, wird per ſofort oder
Ein rurchaus tüch iger und erfahre ſpäter geſucht. Offerten mit Angabe

ner Oekonom, in den rreißiger Jahren, der Salairanſprüche unter Beifügung
verheirathet, ſucht Stellung. Derſelbe der Photographie und Zeugnißcopieen
iſt mit allen bei der Oekonomie vorkom- poſtlagernd Sangerhauſen N. 7152.
menden Arbeiten völlig vertraut. Gefl. Damen finden freundl. Aufnahme
Anfragen ſind zu richten an Rudolf bei ſtrengſt. Verſchwiegenheit bei Frau
W osse, Saalfeld i Thür.

Mehrere Schock trockene grüne
Kartoffel und Rüben-Körbe
hat preiswerth abzulaſſen

Ferdinand Elſte.
Wettin a. S.
Bad Lauchſtädt.

Sonntag den 28. Auguſt er.

Brunnenfest.
Brillante Jllnminationd. Anlagen.

Die Königl. Bade-Direction.

Erntefeste
Sonntag den 28. Auguſt er.

von Nachm. 3 Uhr großes Extra-
Concert Abends Ball.

Hierzu ladet freundlichſt ein

B. Ochse.

e Spören.
Sonntag den 28. d. M. ladet zum

Erntedankfeſt und Ball ergebenſt ein
Hebamme Knoche, Martinszaſſe 7. e G. Friedrich.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 26. Auguſt 1881.

Deutſches Reich.
Berlin, den 24. Auguſt.

Der Kaiſer wird auf Anrathen ſeiner Aerzte voraus
ſichtlich ſchon am Montag von Schloß Babelsberg in das hieſige
königliche Palais überſiedeln. Augenblicklich iſt man damit be-
ſchäftigt, am ſeitlichen Eingange des Palais einen Fahrſtuhl an
zubringen, den Jhre Majeſtät die Kaiſerin nach ihrer Rückkunft
benutzen wird, um in ihre in der erſten Etage gelegenen Gemächer
zu gelangen, ohne die Treppen ſteigen zu müſſen.

Unnmittelbar nach der Rückkehr des Kriegsminiſters von
ſeiner pommerſchen Beſitzung Hohenfelde ſtehen die letzten Anord
nungen für die Herbſtmanöver zu erwarten, von welchen nament
lich die Kavalleriemanöver bei Konitz das beſondere Jn-
tereſſe der Fachkreiſe erwecken. Bekanntlich macht ſich in neuerer
Zeit in der Kriezswiſſenſchaft eine ziemlich ſtarke Strömung gegen
die Kavallerie geltend. Ein Theil unſerer Generalſtabsoffiziere
hält dafür, daß die Waffe für den großen Krieg eigentlich die Be
deutung nicht mehr habe, die ihr früher zuerkannt wurde. Man
plaidirt von dieſer Seite für eine Verringerung der Kavallerie
und für eine dementſprechende Vergrößerung des Beſtandes der
Jnfanterie- und Artillerie-Regimenter. Es heißt nun, daß die
diesjährigen Kavalleriemanöver mit den Zweck haben ſollen, Werth

und Bedeutung der Waffe einmal von dem angegebenen Geſichts-
punkte aus zu prüfen. Die Vertreter des, wenn der Ausdruck
erlaubt iſt, kavalleriſtiſchen Elements, an ihrer Spitze Prinz
Friedrich Karl, geben ſich hierbei natürlich der Hoffnung hin, daß
es ihnen gelingen werde, die Verkleinerer ihrer Lieblingstruppe
von der Grundloſigkeit der erhobenen Vorwürfe zu überzeugen.

Jn den Tagen vom 26. September bis 15. October d.
J. findet hier in Berlin der Operationscurſus für Stabs-
ärzte von der ganzen Armee ſtatt, welche ſich zur Oberſtabsarzt
prüfung melden wollen. Ueber die letztere iſt jüngſt von der Mi
litärMedicinal Abtheilung des Kriegsminiſteriums ein genaues
Reglement erlaſſen worden. Dieſe Operationscurſe, welche ſeit
etwa 8 Jahren alljährlich um dieſelbe Zeit ſtattfinden, haben ſich
ganz beſonders bewährt.

Officiös wird geſchrieben: Schulzeitungen und andere
öffentliche Blätter werden, wie ſchon im vorigen Jahre, nicht
müde zu berichten, daß neuerdings die Konduitenliſten über
die Volksſchullehrer wieder eingeführt ſeien; ſie variiren

dieſes Thema in den manigfaltigſten Formen und verwerthen es
für ihre Parteizwecke. Wer ſich vergegenwärtigt, daß im preußi-
ſchen Volksſchuldienſte nahezu 60000 Lehrer und Lehrerinnen
ſtehen daß beiſpielsweiſe den Regierungen zu Potsdam und
Düſſeldorf die Aufſicht über 2900 bezw. 3400 Lehrer und Lehrer
innen obliegt, wird wohl von vornherein von der Unausſührbar-
keit der behaupteten Maßregel überzeugt ſein. Es kann indeß
denen, welche die Schulverhältniſſe nicht kennen, aus guter Quelle
zu ihrer Beruhigung die Mittheilung gemacht werden, daß An
ordnungen, durch welche die Konduitenliſten wieder eingeführt
werden, nicht getroffen worden ſind.

Derin Graudenz erſcheinende „Geſellige“ war in eine
Zeugnißaffaire verwickelt, bei der es ſich um die Frage handelte,
ob eine Behörde, welche eine Disciplinarunterſuchung gegen einen
Beamten eingeleitet hat, von einem Redacteur das Zeugniß da
rüber erlangen kann, ob gewiſſe, ſonſt nicht beanſtandete Zeitungs-
correſpondenzen von dem betreffenden Beamten herrühren oder
nicht. Dieſe Frage iſt für Beamte von nicht zu unterſchätzender
Wichtigkeit. Das Oberlandesgericht in Marienwerder hat nun,
wie der K. H. Ztg. geſchrieben wird, in Uebereinſtimmung mit
einem Erkenntniß des Landgerichts Berlin dahin entſchieden, daß

nach Lage unſerer Geſetzgebung ein ſolches Zeugniß nicht zu er
zwingen iſt.

Von vielen Seiten, namentlich von Wohlthätigkeitsver-
einen, wird jetzt die Einrichtung der Pfennig-Sparcaſſen
einer beſonders lebhaften Beachtung gewürdigt. Man hat beſon-
ders in Darmſtadt damit überaus große Erfolge erzielt. An
jedem Samstag erfolgen dort an 20 Sammelſtellen Einlagen
in Pfennigen, deren Beträge bei der ſtädtiſchen Sparcaſſe ange
legt und den einzelnen Stationen gutgeſchrieben werden. Sobald
das Guthaben des einzelnen Einlegers 1 oder mehr beträgt,
wird es auf deſſen Namen übertragen und ihm verzinſt. Freilich
kommt in Betracht, daß der Dienſt der Stationen und des Cura
toriums der Pfennig Sparcaſſen unentgeltlich geleiſtet wird und
auch die Sparcaſſenbeamten ſich ſehr entgegenkommend bei der
Vermehrung der Arbeitslaſt gezeigt haben allein es wird eben
Sache der Fortentwicklung des ſegensreichen Unternehmens ſein,
auch hier bleibende Verhältniſſe zu ſchaffen. Bei der demnächſt
hier in Berlin ſtattfindenden Zuſammenkunft deutſcher Armen-
pfleger will man der Frage näher treten.

Aus Weſtpreußen wird mehrfach von Verſuchen ge
meldet, die Antiſemitenbewegung auch in ſolche Ortſchaften
zu tragen, in denen ſeit Menſchengedenken das beſte Einverneh-
men zwiſchen jüdiſchen und chriſtlichen Einwohnern beſtanden hat.
Dieſe letzteren haben in einzelnen Fällen erfreulicherweiſe die ge-
dachten Verſuche ſofort energiſch zurückgewieſen und die Ruhe
blieb ungeſtört.

Lokales.
Halle, den 25. Auguſt.

Der am Montag bei Giebichenſtein aus der Saale ge
zogene Leichnam iſt als der der ſeit dem 15. d. M. vermißten
unverehelichten Minna Gerber aus Mößlitz recognoscirt.
Dieſelbe war 19 Jahre alt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Aus der Provinz, 24. Auguſt. Jm Laufe des Mo

nats September v. J. werden nachſtehende Zweigvereine
des „land wirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz
Sachſen“ c. Verſammlungen abhalten und zwar

1) Am 3. September cr.: Oſchersleben und Tennſtedt;
2) am 4. Septbr.: Dachwig bei Gebeſee, Neuſchmidtſtedt bei
Erfurt, Waldſchlößchen desgl., Walſchleben desgl und Weißen-
fels (Geflügelzuchtverein); 3) am 5. Septbr.: Weißenfels (land-
wirthſchaftlicher Verein); 4) am 6. Septbr. Zeitz (Gleina); 5) am
7. Septbr. Calbe a. S., Möckern bei Magdeburg und Teutſchen
thal (Verſammlung in Oberthal); 6) am 8. Septbr. Seehauſeni. A.;
7) am 9. Septbr. bei Delitzſch; 8) am 11. Septbr.
Calbe a. d M. (landwirthſchaftl. Verein Groß-Apenburg-Rohrberg-
Calbe a. d. M.), Holleben bei Merſeburg, Dä re (landwirthſchaftl.
Verein SalzwedelDähreBergen), Torgau und Zabenſtedt bei Eis-
leben 9) am 13 Septbr.: Sangerhauſen; 10. am 14. Septbr.
Stumsdorf; 11) am 18. Septbr. Schafſtädt; 12) am 22. Septbr.
Loburg (landwirthſchaftl. Verein des I. Jerichower Kreiſes); 13) am
27. Septbr. Nordhauſen (landwirthſchaftl. Verein der goldenen
Aue); 14) am 29. Septbr.: Arendſee (Auction der vom Verein
importirten ln Zuchtbullen). Außerdem wird der landw.
Verein Zerbſt Anfang Septbr. eine Verſammlung abhalten. Vom
23. bis 25. Septbr. c. veranſtaltet der „land wirthſchaftliche Verein
der goldenen Aue“ eine „Obſt-Ausſtellung“ in Nordhauſen.

H. Erfurt, 24. Aguſt. Jn dem 2 Stunden von Erfurt
entfernten Dorfe Nottleben wurden einem Tagelöhner beim Ab
laden von Getreide in Folge eines Falles die Zinten einer Gabel
unterhalb des Auges durch den Kopf geſtoßen, ſo daß der Un-
glückliche nach einigen Stunden unter gräßlichen Schmerzen ver
ſchied. Der Mörder Meiſelbach, welcher, wie wir bereits be
richteten, ſich bis jetzt im Villiodaer Forſt aufgehalten hatte,

wurde vor einigen Tagen in den Umwallungen der Dawerſtädter
Schanzen, alſo in unmittelbarſter Nähe Erfurts, geſehen.

Prettin, 24. Auguſt. Ein ſeltener Genuß wurde unſerem
Städtchen am 21. d. M. zu Theil, indem die Muſikkapelle des
Annaburger Militärknabenerziehungsinſtituts, 68 Glieder ſtark,
uns nach längerer Zeit durch ein Konzert erfreute. Mit ihnen
kamen zugleich ſämmtliche Herren Offiziere dazu einige Kom
pagnien der Vorſchüler genannten Jnſtituts, wohl an 250 Mann.
Hierbei zeigte ſich die Gaſtfreundſchaft unſerer Bürger im
ſchönſten Lichte, denn die meiſten derſelben nahmen als die
Schüler marſchmäßig, auch mit Gewehren bewaffnet hier einge
troffen waren, dieſelben in ihre Wohnungen und gewährten ihnen
Freiquartier.

o0 Ermsleben, 24. Auguſt. Die Ernte iſt bei uns
immer noch nicht beendet, namentlich haben die größeren Güter
einen beträchtlichen Tyeil an Weizen und Hafer noch nicht einge

heimſt. Seit dem 9. d. M. haben wir überhaupt wegen des
vielen Regens ſehr ungünſtiges Erntewetter gehabt und iſt in
Folge deſſen beſonders viel Gerſte ausgewachſen. Das dies-
jährige Kinderfeſt, welches ſonſt immer den 2. September ge
feiert wurde, findet in dieſem Jahre erſt Sonntag den 4. Sep-
tember ſtatt. Die ſtädtiſchen Behörden haben dazu 100
bewilligt. Ebenſo bewilligten dieſelben dem Küſter H. Hetotb,
welcher mit dem 1. October aus dem Amte ſcheidet 150 Bei
hülfe zu ſeinem Emeritengehalte.

S Wernigerode, 23. Auguſt. Jhre Nachricht, daß die
Erbauung einer Brockenbahn vorerſt nicht denkbar ſei, iſt that-
ſächlich wahr. Schon vor einigen Jahren tauchte die Jdee auf,
den Brockengipfel durch eine Gebirgsbahn zugänglicher zu machen.
Dieſen Projecten gegenüber verhält ſich jedoch der regierende
Graf, der das Natürliche und Romantiſche geſchont und erhalten
wiſſen will entſchieden abwehrend. Dagegen dürfte die Erbauung
der ſog. Harzgürtelbahn nicht auf derartigen Widerſpruch ſtoßen
und hält man die Ausführung dieſes Prejectes für ziemlichſicher.

Auf dem Rittergut Beerendorf (Kr. Delitzſch) fanden
die Arbeiter am Montag beim Haferhacken eine lebendige
Schildkröte. Vor einigen Tagen wurde in unſerer Zeitung
mitgetheilt, daß der Beſitzer des Rittergutes Zöſchen vor
Jahren Schildkröten in größerer Menge in ſeinem Parkteiche
ausgeſetzt habe, und die Bitte ausgeſprochen, den Thieren, falls
ſie irgendwo aufgefunden würden, Schutz angedeihen zu laſſen.
Vermuthlich ſtammt auch das jetzt aufgefundene Exemplar aus
der Zöſchener Colonie.

Vor einigen Tagen war in Erfurt ein Reſtaurateur im
Begriff, eine Selterwaſſerflaſche zu öffnen, als dieſe plötzlich
mit ſcharfem Knall zerplatzte, ſo daß Waſſer und Glasſplitter
unter die Gäſte geſchleudert wurden. Leider durchſchnitt ein ſcharfes
Glasſtück die Naſe des Wirthes dergeſtalt, daß das Blut über
das Geſicht ſtrömte und bald auf den Dielen eine große Lache
bildete. Die bedenklich ſchwankende Naſe wurde von einem her-
beigerufenen Heilgehilfen wieder eingerichtet und geſchickt ver
bunden.

Vermiſchtes.
[Vierlinge.] In Baggwylgraben bei Seedorf im Canton

Bern hat eine kräftige Bauersfrau ſchon vor acht Monaten Vier
linge geboren, die noch alle am Leben ſind. Die einzige Nahrung
der Kinder iſt Kuhmilch; die Kinder, zwei Knaben und zwei
Mädchen ſehen blaß aus ſind aber geſund. Die Mutter pflegt
mit Sorgfalt ihre Kinder; der Vater iſt ſtolz darauf, Vierlinge zu
beſitzen.
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Von der Ausſtellung.
Gruppe XII. Tertil-Jnduſtrie.

(Schluß.)
Jn der Jute Weberei und Spinnerei iſt die Meißener

Deutſche Jute-Weberei und -Spinnerei und vie Geraer
des Herrn Triebes vertreten. Erſtere am Ende und letztere am
Anfang der ganzen Gruppe zeigen uns die Jute in ihrem rohen
ſowohl wie im geſponnenen und gewebten Zuſtande. Bei der Meißener
finden wir neben den Garnen, Zwirnen, Cordeln u. ſ. w. auch die
Verbandjute die in neueſter Zeit in der Heilkunde die mannig-
fachſte Verwendung findet. Beide Firmen haben ferner ihre rohen
gewebten Fabrikate als Tarpanling, Heſſian, Bagging und Twilled
ausgeſtellt, die zu vielen Zwecken, als Säcken und anderen Ver
packungen, ja auch um ber ruckte Teppiche herzuſtellen, verwendet
werden. Der Schrank mit den Spinnerei-Werfzeugen des Herrn
C. G. Hän el in Suhl bietet dann durch ſeine zahlreichen Artikel
einen vortrefflichen intereſſanten und lehrreichen Anblick; ſowie
wir auch Herrn Carl Hänel in Annaberg, Sachſen als
Blattbinder für Webereien (Webeblätter) nicht vergeſſen dürfen.

Einen recht hübſchen Eindruck macht ferner die der ganzen
Gruppe zur beſonderen Zierde gereichende Ausſtellung der
ſächſiſchen Nähfadenfabrik von Heydenreich in Witz
ſchendorf, die in dem von lauter Fäden gebildeten Stern eine
prachtvolle Farbenzeichnung entwickelt. Alle nurexiſtirenden Garne,
als Maſchinen, Häkel, Stickgarne ſind hier ausgelegt und legen
in ihrer vortrefflichen Ausführung Zeugniß ab von der Leiſtungs
fähigkeit der Fabrik. Ebenſo müſſen wir die baumwollenen Zwirne
des Herrn Ernſt Gruhl in Plauen, Vogtland, mit in Erwäh-
nung bringen, die in diverſen Qualitäten als SewingsNähgarne,
Boggarne, Tambourirgarne u. ſ. w. vorhanden ſind. Die Spitzen
fabrikation iſt vertreten durch Herrn Bernhard Siegel in
Mildenau, welcher Spitzen aller Art und aller Breiten und
Farben ausgelegt hat und bei der Bandfabrik von Silber und
Herrmann in Erfurt haben wir gleichfalls eine ziemlich reich
haltige Auswahl ihrer Fabrikate zu verzeichnen. Ziemlich in der
Mitte der Gruppe erfreut ſich Herr F. Lindenhahn, der Ma-
ſchinenStickereien, Pliſſeebrennmaſchinen und Brennarbeiten aus
geſtellt hat eines ziemlich zahlreichen Zuſchauer- und Käufer-
publikums das die unter der kunſtgeübten Hand der arbeitenden
Maſchinenſtickerin entſtehenden Sachen bewundert und in Folge
der Preiswürdigkeit zum Mitnehmen derſelben bewogen wird. Von
Herrn Keulmann iſt daſſelbe zu ſagen, der neben den von ihm
ausgeſtellten Sachen ebenfalls eine Maſchinenſtickerin arbeiten läßt.

Jn der Poſamentenbranche verdient wohl Herr Guſtav
Barth von hier die größte Anerkennung denn in prachtvoller
Zuſammenſtellung finden wir gleich vorn am Eingang zur Gruppe
eine ganze Pyramide ſeiner Fabrikate. Die obere Partie des
Schrankes iſt mit Schnuren und Quaſten reizend dekorirt, während
die vier Seiten der Pyramide ſelbſt mit Franzen in verſchiedenen
Qualitäten und Farben ſowie mit Agrements und Beſätzen mit
jedesmal dazu paſſenden unten liegenden Knöpfen belegt ſind.
Ferner iſt dieſe Branche noch durch die Herren Gebrüder

Ludwig in Dresden und Wuſſing und Freund in Wald-
heim, Sachſen, vertreten. Von Färbereien iſt zunächſt Herr
Carl Graf in Mühlhauſen, Thüringen, zu erwäh en, eine
weit und breit bekannte Firma und Herrn J. C. Siegel-
manns jun. Färberei und Drucferei ebendaſelbſt, die ebenſo wie
Herr Carl Schrödter in Nordhauſen ihre Farben und
Muſterkarten ausgeſtellt haben.

Eine beſondere Beſichtigung verdient die Gruppe des Herrn
F. A. Schütz, der hier neben Tapeten noch Teppiche Bunt-
ſtickereien für Fußkiſſen, ſowie Tiſchdecken in ziemlich reicher Aus
wahl ausgelegt. Daneben ſind aber auch die Fabrikate des Herrn
Waitz aus Eilenburg recht zu empfehlen, die in ihrer Art eben
falls recht gut und dauerhaft ſind. Auch die Ausſtellungsobjekte
der Firma Pauline Beſſert-Nettelbeck erfreuen ſich wohl
bei allen Beſuchern unſerer Ausſtellung einer großen Beachtung,
denn ſämmtliche Sachen die uns von derſelben dargeboten wer
den, ſind nur als elegant und fein zu bezeichnen. Reizend ſind die
Stickerereien geradezu in dem Medaillon für Altarantependien ſo-
wie die an der dazu gehörigen Bordüre, ferner die an dem Syna
gogenvorhang und bei der Goldpſtickerei.

Auf der linken Seite der Gruppe ſind die Seilerfabrikate in,
wie ſchon augedeutet, großer und reicher Auswahl ausgeſtellt. Zu
nächſt ſtößt man auf die Abtheilung des Herrn Guſtav Kunz in
Treuen; ſeine Hanfriemen von gutem Königsberger Reinhanf
ſowie ſeine Köperdoppelgurten in den verſchiedenen Nummern und
die ſtarken Leinwandgurten ſind wohl in ihrer Arbeit unübertreff-

lich, was Haltbarkeit und Sauberkeit betrifft, und erfreuen ſich da
her auch allgemeiner Beliebtheit. Sie werden zu Treibriemen und
Transporteurs in Zuckerfabriken Brennereien und ähnlichen An
lagen verwendet. Neben dieſen Artikeln finden wir noch Spritzen
ſchläuche, Brandeimer, Polſtergurte, und Hanffſeile, kurz faſt alle
in das Seilerfach ſchlagende Artikel in durchweg nur gelungener
Ausführung. Unmittelbar daneben iſt die gleichfalls reichhaltige
Auswahl des Herrn Albert Müller in Schlotheim, von der
beſonders die Pferdenetze und ähnliche Sachen hervorzuheben ſind.
Dann ſehen wir die Spinnmaſchine des Herrn A. Glück und
weiter die ſchon vielfach prämiirten Rüben und Schnitzeltranspor-
teurs von Carl Wittig in Köthen. Weitere Beachtung ver
dient die Gruppe des Herrn A. W. Kaniß in Wurzen, der
außer verſchiedenen ähnlichen Sachen Drahtſeile von Stahl, Eiſen
und verzinktem Eiſendrath, Blitzableiterſeile von Kupferdrath, Hanf-
gurtriemen zu Rüben und Kartoffelaufzügen für Zucker und
Spiritusfabriken, Elevatorgurte für Mühlen und Brauereien
u. ſ. w. geruchlos und gefirnißt in Breiten von 3--60 em und
jeder Länge und Stärke und alles in zuter und gediegener Aus-
führung ausgelegt hat. Auch die Hanfgurte von Hrn. Ferdinand
Kupfer in Gera ſowie die eigens gearbeiteten Waſchleinen des
Herrn Carl Dietrich in Nockwitz ziehen die Augen der Be-
ſchauer ſchnell auf ſich. Ebenſo müſſen wir die Hanf und Draht-
ſeile der Herren F. und A. Talk in Zwickau mit in Erwähnung
bringen, die ja weit und breit ſich des beſten Rufes erfreuen und
auf verſchiedenen Ausſtellungen mit Prejſen gekrönt worden ſind.

Gleiche, ähnliche und gute Fabrikate bringen die Herren Kirchner
und Köhler von hier, während die Herren Gebr. Martini in

1 Schlothe im wegen ihrer Netzfabrikate, Gewebe und Gurtenſorten
beſondere Beachtung verdienen. Auch die Fabrikate der Herren
Wilhelm Hoffmann und Comp. ebendaher als Hänge-
matten Fliegennetze für Pferde Ohrenkappen, Pferdehalfter und
Gurten aller Art müſſen wir wegen ihrer ſauberen Ausführung be-
ſonders berückſichtigen, ſowie auch die des Herrn Auguſt Laue
von hier, deſſen Glockenzüge durch ihre wirklich ſchöne und gediegene
geſchmackvolle Arbeit die gehörige Anerkennung bei jedem Sachver
ſtändigen finden müſſen.

Einen ſehr guten Eindruck macht die Seilpyramide von
Herrn Otto Voigt in Teutſchenthal, die aus ſauber gearbei-
teten Tauen und Seilen aufgebaut und von verſchiedenen anderen
Fabrikaten umgeben ebenfalls der ganzen Gruppe zur Zierde ge
reicht. Ferner müſſen wir erwähnen die Fabrikate des Herrn
Adolf Beſtehorn in Halberſtadt, der eine ziemlich große
Auswahl ſein r gleichfalls ſchon zu wiederholten Malen prämiirten

Hanf- und Drathſeile ſowie verſchiedene Arten Leinen u. ſ. w.
ausgeſtellt hat, und die rühmlichſt bekannten Hanfſchläuche der
Herren Gebr. Burbach und Comp. in Gotha. Die Herren
Lange und Pöhler in Arnſtadt haben ihre verzüglichen, in
den betheiligten Kreiſen längſt als ausgezeichnet anerkannten ein
fachen rohen Hanſſchläuche hergegeben, mit denen ſie bei der allge-
meinen Schlauchprüfung während des zehnten deutſchen Feuer
wehrtages als Sieger hervorgingen. Ebenſo ſind noch die Feuer
eimer, Hanfriemen Elevatorgurten und Biertrubſäcke mit zu den
beſten Erzeugniſſen der Jnruſtrie zu zählen, die die hieſige Aus-
ſtellung in dieſem Genre bietet. Auch die Herren Aug. Reuſchel
und Comp. in Schlotheim dürfen wir nicht übergehen, da auch
hier nur gediegene und ſolide, auch ihrerſeits öfter prämiirte und
ausgezeichnete Fabrikate ausgeſtellt ſind. Doppelgurte mit Schlauch
rand, Spritzenſchläuche roh und gummirt, Feuereimer, Feuerwehr
gurte, Hanfſeile, Bindfaden, Packſtricke, Wichſel, Möbelgurte,
Jagdtaſchen u. ſ. w., alles ſind Fabrikate, die beredtes Zeugniß
von der Vielſeitigkeit und Leiſtungsfähigkeit der genannten Firma
ablegen. Etwas abſeits, am unteren linken Ende finden wir die
Gruppe des Herrn Wilhelm Kux Nachf. in Halberſtadt.
Faſt alle Arten Gurte, Hanfriemen und ſonſtige in dieſes Fach
ſchlagende Artikel ſind hier in guter und ſolider Waare ausgeſtellt,
und ſind davon beſonders das Springtuch, der Rettungsſchlauch
und andere für die Feuerwehr unentbehrliche Artikel hervorzuheben.

Zum Schluſſe erwähnen wir betreffs dieſer Gruppe noch die
„Allzgemeine Zeitſchrift für Textil-Jnduſtrie“, die in
Chemnitz erſcheint und reren Studium Laien wie Fachleuten nur
zu empfehlen iſt ebenſo die „Deutſche Färberzeitung, Ver
banrsorgan der Färber und der ihnen verwandten Gewerbtreiben-
den Deutſchlands“ von J. C. H. Geyer in Mühlhauſen, Thü-
ringen. Dann aber können wir auch die Meßmaſchine des Herrn
Albert Zeitſchel nicht unerwähnt laſſen die gewiß für Jeder
mann wegen ihrer Eigenheit, Stoffe von jeder Länge und Breite
genau zu meſſen, genügendes Intereſſe bietet.



[Liebesroman.] Die franzöſiſche Ariſtokratie iſt im
höchſten Grade beſtürzt, da einer ihrer erſten Vertreter, reich an
Ahnen und an Geld, während eines Beſuchs der Mailänder Aus
ſtellung ſein Herz an ein Blumenmädchen, das dort ihre Waare
feilbot, verlor. Da die geiſtige Entwickelung der 15 jährigen Schö-
nen noch weit zurückgeblieben iſt, ließ der Marquis in der Rue Ri
voli eine elegante Wohnung für die Erwählte miethen, in welcher

dieſelbe unter Oberaufſicht einer ältlichen Verwandten den Unter-
richt in allen ſchönen Künſten und Wiſſenſchaften erhalten ſoll. Der
Marquis wurde in aller Stille am 8. d. Mts. mit dem Blumen
mädchen getraut, nahm jedoch an der Schwelle der Kirche Abſchied
von der Neuvermählten, die er erſt wiederſehen will, wenn ſie in
jeder Beziehung würdig erſcheint, die Honneurs in ſeinen Salons
zu machen. Als charakteriſtiſch wird mitgetheilt, daß die neue Mar
quiſe beim Abſchied ihren Eltern und Geſchwiſtern die Weiſung zu
kommen ließ, mit ihr nur ſchriftlich zu verkehren, ſie jedoch unter
keiner Bedingung durch einen Beſuch in ihrer neuen Stellung zu
compromittiren.

[(Franzöſiſche Juſtiz.] Kürzlich gab bei einem gemein-
ſchaftlichen Abendbrot im Refectorium des Lyceums zu Aix ein
Lehrer mehrere Revolverſchüſſe auf ſeinen Collegen Jaſſaud ab.
Letzterer, gerade in's Geſicht getroffen, war auf der Stelle eine
Leiche. Die Aſſiſen verhandelten nun dieſer Tage in Aix über
dieſen Todtſchlag. Zur Entſchuldigung des Mordes ward ange
führt, er, eine ſchüchterne reizbare Natur, habe als jüngſter im
Kreiſe der Collegen unendlich viel unter den Neckereien derſelben zu
leiden gehabt, am meiſten durch jenen ausgelaſſenen Pariſer
Jaſſaud. Vergeblich habe der Beleidigte auf alle Weiſe ſeiner
Widerſacher ſich zu erwehren geſucht; als er einen derſelben zum
Zweikampf forderte, ward er vollends verſpottet. Er habe ſeitdem
den Spottnamen „Krumir“ erhalten. Das Maß ſeiner Geduld ſei
aber an jenem Unglückstage dadurch erſchöpft worden, daß man
ihn „Pruſſien“ geſcholten habe. So Etwas kann natürlich kein
Franzoſe ertragen. Die Jury ſprach den Mörder darauf hin
ſchlankweg frei Dieſer Vorgang iſt bezeichnend genug.

[Die franzöſiſche Republik und die Journaliſtik.)
Am Tage vor den Wahlen wurden auf ſpeciellen Befehl des Prä
ſidenten der Republik, Karten an die Repräſentanten der Preſſe
vertheilt, durch welchen denſelben bedeutende Vortheile eingeräumt
wurden. Die Karten waren gleich für die Pariſer, für die Vertre
ter der Departements und der auswärtigen Preſſe und berechtigten
zum Eintritt in einen Saal des Miniſteriums des Jnnern, welcher
für die Journaliſten geräumt worden war. Hier ſtand ihnen
Schreib Material und jede Bequemlichkeit zur Verfügung. Von
10 Uhr Morgens ab erhielten die Journaliſten Mittheilung von
allen officiellen Telegrammen, welche beim Miniſterium einliefen
und überhaupt vom Reſultat der Wahlen.

[Weiberliſt.] Die „Neue Züricher Zig.“ erzählt folgendes
Stückchen von Weiberliſt aus Bern „Dem bisherigen Beſitzer
des Jnſelbades, einem Ausländer, wurde gewiſſer Gründe wegen
die Niederlaſſungsbewilligung entzogen. Er war nun gezwungen,
die Wirthſchaft zu verkaufen, und fand einen Käufer in einer El-
ſäſſerin, einer Jungfrau Spitz aus Mühlhauſen. Da dieſe nun
ebenfalls Ausländerin iſt und deshalb wie ihr Vorgänger Hinder
niſſe gewärtigen mußte, kam ſie auf die Jdee, Bernerin zu werden.
Und wie ſtellte ſie das an? Sie kaufte einen Mann, einen gewiſſen
Schneider Scheidegger, einen armen Schlucker, um ein ganz Billiges
und ließ ſich beim Civilſtands- Beamten nach Erfüllung der geſetz
lichen Förmlichkeiten trauen. Nun war ſie Bernerin und konnte
als ſolche nicht mehr ausgewieſen werden. Sofort nach geſchehener
Trauung aberſtellte ſie ein Eheſcheidungsbegehren, das nun nächſtens
vom Amtsgericht behandelt werden wird. Entſprechen ihr die Ge-
richte, und ſie wird ſo ſchlau geweſen ſein, auch für genügende
Gründe zu ſorgen, ſo kann vieſe Elſäſſerin ſich rühmen, den Berner
Behörden den Meiſter gezeigt zu haben.“

(Ein Kalender-Scherz.]) Mit Bezug auf die unter
dieſem Schlagworte veröffentlichte Notiz erhält die „D. Ztg.“ fol-
gende Zuſchrift: „Es heißt in dieſer Zuſammenſtellung, daß der
nächſte merkwürdige Tag, der von vor und von rückwärts geleſen
immer den gleichen Datum gibt, der 1. 10. 8011 ſei und ferner:
„Wer weiß, wie es dann auf unſerer Erde ausſieht“. Wahrſchein
lich noch nicht viel anders als heute, denn der nächſte ähnliche Tag
fällt auf den 10. 9. 1901 und wünſche ich den Herren ein langes
Leben, um dieſen Tag noch feiern zu können, wozu nur noch etliche
Tage über zwanzig Jahre nöthig ſind. Auch iſt es unrichtig, daß
8. 8. 1188 der letzte derartig intereſſante Tag war, denn die Tage
vom 11. 1. 1111, 12. 2. 1221, 13. 3. 1331, 14. 4. 1441, 15.
5. 1551, 16. 6. 1661, 17. 7. 1771 ergaben von vor und rück-
wärts geleſen dasſelbe Reſultat. Nach dem 10. 9. 1901 kommt
der 11. 9. 1911, der auch noch von einem großen Theil unſerer
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ſtücks im Geltungsbereich des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts

Generation mitgemacht werden wird. Das zwölfte Jahrhundert,
aus welchem 8. 8. 1188 als der einzige Tag angegeben wird, war
an ſolchen Tagen beſonders reich, denn außer dieſem gab es noch
folgende: 1. 1. 1111, 2. 2. 1122, 3. 3. 1133, 4. 4. 1144,
5. 5. 1155, 6. 6. 1166, 7. 7, 1177, 9. 9. 1199. Uebrigens
wird es außer dieſen angefüorten, von heute bis 1. 10. 8011 noch
mehr ſolche Tage geben, z. B. 2. 2. 2222,22. 2. 2222,12. 2. 2221,

3. 3. 3333, 13. 3. 3331 u. ſ. w. Doch fallen auch zwiſchen hin
ein noch eine ganze Menge von Merkwürdigkeiten, z. B.: 2. 12.
2212 c. 2c.“

Armee und Marine.
Die Königliche Prüfungs-Commiſſion für Einjährig-

Freiwillige veröffentlicht ſoeben eine Mittheilung, in welcher ſie
ihrer Verwunderung darüber Ausdruck giebt, daß, wie aus ihrem
ſtatiſtiſchen Archiv hervorgeht, in den letzten Jahren von der Be
rechtigung für Künſtler in Bezug auf genanntes Examen ſo wenig
Gebrauch gemacht wurde. Es beſteht nämlich ein Paragraph in
welchem ausdrücklich hervorgehoben wird, daß Künſtlern, Kunſthand-
werkern und jungen Männern, welche ſich in ihrem Berufe hervor-
ragend auszeichnen der einjährig-freiwillige Militärdienſt ſchon nach
Ablegung eines leichten, nur die Elementarkenntniſſe erfordernden
Examens geſtattet wird Da zur Zulaſſung zu bezeichneter Prüfung
nur die Zeugnifſſe von dem Lehrer-Collegium der betreffenden vom
Aſpiranten beſuchten Anſtalt ſo dem Kunſtgewerbemuſeum, der
Königliche Kunſt- und Kunſthandwerkerſchule, der Königlichen Aka
demie der bildenden Künſte und ähnlichen Jnſtituten erforderlich
find, aus welchen Fleiß und Beanlagung des Eleven erſichtlich, ſo iſt
dieſe geringe Theilnahme um ſo überraſchender, als die Studirenden
genannter Schulen, mit Ausnahme der Akademiker, welche letztere
großentheils die Qualifizirung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt
beſitzen faſt ausnahmslos ſich nur Elementarbildung erworben
haben. Wir machen daher noch einmal auf dieſe für Kunſtſtudirende
beſtehende Bevorzugung aufmerkſam und bemerken noch, daß die ge
nannte Prüfung lediglich aus einer wiſſenſchaftlichen Examination
im deutſchen Aufſatz (leichtere Thematen), in der Geographie und
allgemeinen Geſchichte und Rechnen beſteht, alſo nicht mehr als die
Kenntniſſe eines Elementarſchülers vorausſetzt. Noch eingehendere
Mittheilung über dieſe Prüfung, ſowie über die zur Hinzulaſſung er-
forderlichen Papiere enthalten die im Königlichen Militärkreiserſatz-
commiſſariat veröffentlichten Aviſe.

Magdeburger Vörſe, den 24. Auguſt.

Amſterdam Tage. 1[168,806do. 3 Monat

T 8 Tage. 81, 1565ondon 8 Tage. 209,596da. Monnnt

Neiche Anleihe 4 102,20 BConſolidirte Staats- Anleihe 4 102,20Bdo de r 4l2 [106,003BMagdeburger Stadt- Obligationen 4 191,50B
do. do. de 1876 412 101,506Reuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 412 101,506

Buckauer Stadt Anleihe 42 1623,506Centrallandſchaftliche Pfandbriefe 4AnhaltDefſauer Landesbant-Pfandbriefe n 5 103,50 G
Mandedurz ziberſtädter GrammPoritäts-Aetien 7:: l

o. o. 5 126,25 Bdo. Prioritäts- Obligationen 4 101,25Bdo. do. J. Emiſſ. 412do. do. II. Emiſſ. 4do. e do. III. Emiſſ.Magdeburg- Leipziger Prioritäts- Obligationen A. zu 105,1023B

o. 4 101,25 6Magdeburg Wittenberger Stamm-Actien 3
do. Prior. Obligationen 4 t 103,25 BHamburg- Magdeburger Dampfſch.Prioritäts-Obligatiouen 5 104,006

Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 5
7g7: p. St.

Magdeburger Da ar e gafts Aetien 9 1880
à 30 vollge zahlt 5 395,00Bdo Feuerverſicherungs-Actien p. St. à 3000 M. 18 28

mit 20 9 Linzahlung 180 130do. ger rn i p. St. à 1506mit 40 9 h CEinzahlung 335,00do. n r p. St. à 1500 e a
mit 20 ſo Einzahlung 455,0do. e wetten p. St. à 300 18 30 55-904
voll gezählt 8 610,00Bdo. g. n p. St. à 900 M. u 0

mit b CEinzahlung. ;81do WaſſerAſſecuranz.Rückverſ.-Actien p. St. e

à 300 M. mit 20 V CEinzahlung 16 u
Div. in 900
1879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas Actien 4 8 8 130,903
Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 313 144,096
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 4 94,00 6do. Bankverein ntheile 4 1231 3 97,90 Bdo. Privatbaut-Actien. 4 551 545 116,00Bdo. Bau und Creditbank-Actien 4 5 123 72,50 5
Beuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5Magdeburger Bergwerts-Actien 4 3131 4
do. do. Stamm'Priorit.Actien 5 s 5e Buckau Actien 4 20 1623 199,50Hamburg- Magdeburger Dampfſchifff.-Actien 4 10 15 190,006bz
Marie, conſolidirte BergwerksActien 4 2Magdeburger Straßenbahn-Actien 4 7Sudenburger MaſchinenfäbritActien 4 13 227,256Magdeburger Theater Actien 312 3 312 83,006
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 PDejauer Gas-Actien 4 15 13Eiſengießerei und r Nienburg 4 Zu 5Sächſiſch- Thür. Vraunkohlen-Verwerth.-Actien 4 8 7 104,50 b

do do. Stamm-Pr.-Act. 5 8 7 110,006Sped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 4 4 5

Reichsgerichtsentſcheidungen.
Während im Falle der freiwilligen Veräußerung eines Grund

u..Drkanntmachungen.

Ausſchreibung.
Die Erneuerung des äußeren Verputzes und die Reparatur der Ge

fimſe an den Hausmannsthürmeu, veranſchlagt zu 3230,40 Mark, ſoll im
Angebote ſind bis zumWege der Ausſchreibung vergeben werder.

31. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

Der Stadtbaurath
Lohausenm.

nungen ausliegen.
Halle a/S., den 25. Auguſt 1881.

S e en ee nene

unseres Gesellschaftshauses zur

n n n e x O h n h h hJm Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erſchien und
iſt in allen Buchhandlungen zu haben:

Waidmanns Fuſt.

i AeDeutſchlands Jäger und Jagdfreunde.
Herausgegeben

von

Edmund Wallner.
11 Bogen Text in eleganteſter Ausſtattung,

dauerhaft cartonnirt mit Leinwandrücken.

m Preis 1 Mark.D Dieſes Liederbuch enthält außer der großen Anzahl beliebter
Jäger und Schützenlieder auch alle diejenigen deutſchen Volks u. Com- i Riatten, Ftoaselrämge ate. tür ane Ponernugen,
merslieder, welche in Jäger und Schützenkreiſen gern geſungen werden. 4

Bei jedem der bekannteren Lieder iſt die Sangweiſe und Tonart
angegeben.

Das Büchlein ſollte in keiner Jagdtaſche, in keiner Waidmanns-
bibliothek fehlen.

lan Bechmannm gefl. Anmeldungen gern

Der Vorstand
Dehneèe.

225*5

Sedan

an en e

Nötzlicherweg I. empfehlen ihr Lager von

Stettiner Portland-Cement in verschiedenen Marken

und rothe, bei billigster, reeller Bediennug.

Feldmanſeſallen
u. jährigverkauſt H. Taube, Rathhausg. 1.

Güe,
Wie alljährlich, so findet auch am kommenden 2. Septem-

ber Miitags 2 Uhr in dem festlich geschmückten Saale
de Feier des Sedantages n

ein Festessen statt, zu welchem wir unsere verehrten Mit-
bürger hierdurch ergebenst einladen. Der Preis des Ge-
deckes ist auf 3 festgesetzt und nimmt unser Castel-

Die Stadtschützengesellschaft.

0

Ed. Lincke Ströfer, Halle a/s

Pa. Roman-Cement, Gyps, Dachpappen, Kientheer.
Ton önron zu Waseserleitungen ete. von 5 bis 65 em lichte Weite nebst

allen Sorten Verbindungsstücken, sohornsteinaufsatze,Pissoir- u. Closetbeoken, Kuh- u. Pferdekrippen, Sschweinetröge ete.
Drainröhren, rothe u. weisse, von 30 bis 150 mm lichte Weite4Cnamottesteine vorzüsliche deutsohe u. englisohe NMarken,

Fussbodenplatten, grösste Auswahl, reichhaltigste Muster versehiedener Sorten

Künstliche Trottoir Pfaster- u. Bordsteine, Mauersteine weisse

S v Schöne Bullen, oſtfrieſ. Raſſe,

Schkopan bei Merſeburg.

er Erwerber, d nicht perſönlich, aber doch mit ſeinem Grundſtück
auch für Rückſtände von öffentlichen Abgaben, vorbehaltlig
ſeines Regreſſes gegen den Veräußerer, haftet, beſteht für den Er
werber eines Grundſtücks in der Subhaſtativn, nach einem Erkenntnif
des Reichsgerichts vom 11. Juli 1881 irgend welche Haftbarkeit für
rückſtändige öffentliche Leiſtungen des Subhaſtaten nicht, vielmehr
haben die betheiligten Behörden für derartige Rückſtände aus der
vom Adjudikatar belegten Kaufgeldern ihre Befriedigung zu ſuchen

Abgang und Ankunft der Pisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
wach V. V. V. N. F. Ab. Ab. Ab. Ab. T.

Aschersleben 810 1125 382 925Breslau viae 8ottb., Guben,Posen, Sorau/ I. 72.Bittert.- Berlin s 2 o 6 95 8

Leipzig ſt 18 365 7u e 10Magdeburg 722 112 t 125 310 952 (920 10-
Nordh.-Cassel 19 1110 2 720 o [10Thüringen 752102 V 65 (9* 11

Ankunft
von V. V. V. V. X. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.Aschersloben 725 93 II. 520Breslau via

Sorau e 28 12 7Cottb.,Guben, woPosen, Sorau' 9 282 12
Bittert.- Berlin (441 (639 106 [1134- 543 102-
Leipzig. 450 724 u 112N 251 413 534 843 916.4. 1045

Magdeburg 5 707 935 126 325 e 105

e

Nordh.-Oassel 721 754 925 I10 859 1025
Thüringen t ſo I 512 1531 8224 1072

Sennelizug I.--II. Classe. Scobnellzug I. III. Classe.

Personen Posten.
Vm. Vw. Am. Am. Ab

Von:; Hall. 6 3in Salzmünde. 755 4von; Halle 3in Lauchstädt Ivon Lauchstädt

in: Schaffstädt 6von Salzmünde 8 5in: Halle 10 730von Sechafatädt 4290in: Lauchstädt 5 15von Lauechstädt H25in: Hattle 7 30

Dampfſchifffahrten.
„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra

beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr,
ab ſtündlich.

„Hoffmann's Schleppdampfer.“ Von der Moritzbrücke nach
der Rabeninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von
2 Uhr ab ſtündlich. Von Beuchlitz nach der Moritzbrücke:
Dienstag, Donnerstag und Sonnäbend. Abfahrt von Beuchlitz

5, 7, 11 und 1 Uhr, Abfahrt von Halle Morgens 6, 10 un
2 Uhr.

„Hohenzoller.“ Vom Köcker'ſchen Bade nach Trotha
Nachmittag von 2 Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich. Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7/, Uhr
reſp. 9 Uhr je nach der Tageslänge, ſtündlich.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 24. Auguſt.

Eine umfangreiche Depreſſion deren centraler Theil an der
deutſchen Nordſeeküſte liegt, dehnt ſich über Britannien, Süd
ſkandinavien und Nord Centraleuropa aus, über Nordweſtdeutſchland
ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde veranlaſſend. Ueber Eentral-
europa, nördlich vom Fuße der Alpen, iſt wieder veränderliches, vor
wiegend trübes Wetter eingetreten. Trotz der zahlreichen Gewitter,
welche am Abend und in der Nacht, insbeſondere im Süden und
Nordweſten erfolgten, iſt die Temperatur in Deutſchland faſt allent
halben erheblich geſtiegen, und hat die normale meiſtens überſchritten,
jedoch dürfte bei Eintritt weſtlicher und nordweſtlicher Winde von
Weſt nach Oſt fortſchreitende Abkühlung zu erwarten ſein. Jn Süd
deutſchland fielen ſtellenweiſe beträchtliche Niederſchläge.

Die Temperatur in Celſtus Graden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 10, Petersburg Hamburg

17, Memel 14, Paris Karlsruhe 17, München 18,
Leipzig 19, Berlin 19.

Pra. Cyper- Vitriol
zum Weizen kälken bei

Ernst Voigt.
Poenmsion für Töchter aus ge
bild. Ständen, gute Empfehl. ſtehen
zur Seite. Näheres unter „Pen-
sion“ Nr. 2406 an H. Gräfe,

W. Märkerſtraße 7.

Ein tüchtiger junger Kaufmann fin-
det per 1. October er. in einer Han-
delsmühle Thüringens Stellung als
Lageriſt. Offerten mit Zeugnißab-

ſchriften ſind unter Chiffre L. C. an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
zu richten.

Billig zu verkaufen
1 faſt neue Ladeneinrichtung,d 1 Ladentiſch,
2 Schaufenſterverſchlüſſe,
alte Oefen, Fenſter c. bei

J. Neumann
Scharrengaſſe 1.

J

7 Auf meinem Pachtgute in Neutz ſtehen

2

3

entgegen.

Mötzlicherweg I.

200 Stück hochfette engliſche

Hammel
zum Verkauf.

C. Bieler Merbitz.
Oberteutſchenthal.
Jn Plamerts Gaſthof nächſten

verkauft Rittergut Sonntag Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt eingeladen wird.
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Telegraphiſche Depeſche.
Bukareſt, 24. Auguſt. Morgen reiſt die Kommiſſion,

welche von dem Finanzminiſter beauftragt iſt, die Konverſion der
Eiſenbahn Schuldverſchreibungen zu effektuiren, nach Berlin ab.
Dieſelbe beſteht aus dem Direktor der Nationalbank, Carp, und
den Beamten im Finanzminiſterium Sichleano und Perticari.

Deutſches Reich.
Berlin, den 24. Auguſt.

Von der Hierherkunft des Königs von Italien iſt in
unterrichteten Kreiſen bis jetzt nichts bekannt; für den Fall jedoch,
daß König Humbert dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch ab
ſtatten ſollte, wird es nicht bezweifelt, daß der König auch den
Berliner Hof aufſuchen wird auch würde, wie es heißt, der Kö
nig von Italien dem ſächſiſchen Hofe in Dresden einen Beſuch

machen.v Wenn auch die Namen aller fremd herrlichen Offi-

ziere, welche zur Zeit des Kaiſermanöversihre reſp. Regierungen
vertreten werden, noch nicht genannt werden können, ſo läßt ſich
doch nach der „Kieler Ztg.“ mittheilen, daß bis jetzt 32 angemel-
det ſind und zwar Belgien mit 2, Italien mit 5, Spanien mit 3,
Oeſterreich mit 5, England mit 4, Japan mit 1, Serbien mit 1,
Frankreich mit 5, Schweden mit 2, China mit 1, Sachſen mit 1
und Baiern mit 2 Offizieren. Bemerkt ſei, daß hiermit die Liſte
noch nicht als geſchloſſen zu betrachten iſt und daß Anmeldungen
von einigen befreundeten Mächten noch erwartet werden.

Der Chef des Generalſtabes des Gardecorps General
major v. Schlichting und der Major im 2. GardeFeldAr-
tillerie- Regiment v. Grabow ſind zu den italieniſchen Manövern
nach Perugia abgereiſt.

9m Anſchluß an die Meldung, daß ein hieſiger Rechts
anwalt die Miſſion übernommen hat, ſich als Delegirter der
deutſchen Gläubiger der Türkei nach Konſtantinopel zu
begeben, wird mitgetheilt, daß Herr Juſtizrath Primker für dieſe
Miſſion auserſehen iſt. Derſelbe befindet ſich augenblicklich in
Wiesbaden, wo er mit dem daſelbſt verweilenden bisherigen Bot
ſchafter in Konſtantinopel, Grafen von Hatzfeldt, konferirt,
um ſich demnächſt nach ſeinem Beſtimmungsorte zu begeben.

Die „Germania“ beſtätigt heute die ſchon vor längerer
Zeit gebrachte Mittheilung, daß über die Beſetzung des Bi-
ſchofsſtuhles von Fulda Verhandlungen ſchweben; ſie fügt
hinzu, daß an dieſen Verhandlungen Profeſſor Dr. Reuß aus
Trier betheiligt ſei, der auch an den Wiener Verhandlungen
theilgenommen. Dagegen behauptet ſie, daß die Angelegenheit
noch nicht bis zur Ernennung gediehen ſei. Gerüchte, welche in
Fulda ſelbſt ſtarken Glauben fanden, deuteten auf einen Straß-
burger Geiſtlichen, den Domherrn Straub, hin. Derſelbe ſoll
ein Mann von großer Gelehrſamkeit und feinem weltmänniſchen
Tacte und ſoll von dem Statthalter auf das Wärmſte em
pfohlen worden ſein. Darnach ſcheint es faſt, als ſollte das
Straßburger Domkapitel allmälig den ganzen preußiſchen Staat
mit Biſchöfen verſorgen.

Nach dem Muſter des unter Leitung des Abg. v. Schor-
lemer ſtehenden weſtfäliſchen BauernVereins ſoll nunmehr auch
ein katholiſcher naſſauiſcher Bauern- Verein gegründet
werden. Am 19. hat in Limburg a. Lahn eine Verſammlung
unter Vorſitz des Abg. Dr. Lieber ſtattgefunden, auf welcher vor
bereitende Beſchlüſſe gefaßt wurden.

Der von Tahiti in Sydney angekommene deutſche
Kriegsſchoner „Nautilus“ meldet, eine äußerſt ſtür-
miſche Reiſe zurückgelegt zu haben. Am 11. Mai Nachmittags
ſchien der ganze Himmel in pechſchwarze Wolken eingehüllt zu
ſein, wodurch eine ſolche Dunkelheit entſtand, daß man kaum die
Schiffslänge ſehen konnte. Der Donner wurde faſt betäubend
und der Blitz wirkte nahezu erblindend. Jedermann an Bord
erwartete jeden Augenblick von einem Donnerkeil getroffen zu
werden, da der Blitz rings um das Fahrzeug herum ins Waſſer
ſchlug, was einen großartigen und eigenthümlichen Anblick ge-
währte. Das anhaltende Leuchten der Blitze gab dem Schiffe
das Ausſehen, als ob es an einem Dutzend verſchiedener Stellen
zu gleicher Zeit in Flammen ſtehe. Mehrere Male ſchlugen
Blitze innerhalb einer Entfernung von nur 20 bis 40Ellen vom
Schiffe ins Waſſer. Während dieſes Unwetters regnete es nur
wenig und das Meer war faſt ruhig. Dieſer ſchreckliche Kampf
der Elemente ſoll ein erhabenes Schauſpiel dargeboten haben,
wenngleich Jedermann an Bord ſich lieber aufs Trockene wünſchte.
Das Phänomen war ſo ungewöhnlich, daß die Mannſchaft vor
Schrecken ſtarr war.

Halle, Freitag den 26. Auguſt 1881.

Man hört von Maßregeln zur Hebung des Noth-
ſtandes im Weſterwald. So wird eine Ermäßigung des
Pachtgeldes für fiscaliſchen Boden beabſichtigt und durch Aus
und Aufforſtungen ſoll Arbeitsgelegenheit geſchaffen werden.
Auch dürfte der aus dem Amte Selters wiederholt laut gewor-
dene Wunſch auf Vertrieb der fiskaliſchen Mineralwaſſer in Krü-
gen ſtatt in Flaſchen Berückſichtigung finden.

Aus NeuRuppin wird gemeldet, daß daſelbſt anti
ſemitiſche Ruheſtörnngen, bislang durch die Energie des
Oberbürgermeiſters niedergehalten, befürchtet werden. Nachdem
die Garniſon zum Manöver ausgerücktiſt, ſind die Schützengilde,
Kriegervereine und die freiwillige Feuerwehr alarmirt, die
zurückgebliebenen Wachtmannſchaften mit ſcharfer Munition ver
ſehen worden.

Parlamentariſches.
Berlin, den 24. Auguſt.

Wie berichtet wird, ſoll die Verlegung des Etatsjahres
neuerdings der Gegenſtand von Erwägungen innerhalb der Regier
ung ſein. Wir haben wiederholt darauf hingewieſen, daß die Ver
legung des Beginns des Etatsjahres vom 1. April auf den 1. Juli
die Vorbedingung einer Eintheilung der parlamentariſchen Saiſon
wäre, welche dem Reichstag ſegte vor der Berufung des Land
tags ſeine Arbeiten zu beenden, und dem Landtage, trotzdem das
preußiſche Budget rechtzeitig feſtzuſtellen.

Die evangeliſch-lutheriſche Konferenz innerhalb der
preußiſchen Landeskirche.

Berlin, 24. Auguſt. Nach Erledigung des erſten Punktes der
Tagesordnung beauftragt die Konferenz auf Antrag des Grafen v. d.
Recke-Vollmerſtein ihren Vorſtand, Ergebenheits Telegramme an den
Kaiſer und die Kaiſerin zu richten.

Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Vortrag
des Paſtors Schäfer (Altona): „Wie iſt den Gefahren zu begegnen,
welche die Unkirchlichkeit und Sittenverderbniß der großen Städte
für das Land hat?“

Jn ſeiner Parallele zwiſchen Stadt und Land läßt der Redner,
indem er die ſittlichen und kirchlichen Gefahren der Großſtädte aus-
mait, ihnen doch auch Gerechtigkeit widerfahren, indem er ſagt, die
Auguſt Konferenz ſei nur in einer Großſtadt möglich; ein Mann wie
Stöcker finde nur in einer Großſtadt ſein Arbeitsfeld. Ein radi-
kales Heilmittel gegen die Gefahren der Großſtädte gebe es nicht,
vielmehr haben Staat, Kirche und innere Miſſion treu a
zuwirken in der Arbeit für das wahre Volkswohl und im Staate
namentlich müßte der konſervative Hauch etwas konfſiſtenter werden,
wenn die heilſame Reaction weithin Platz greifen ſoll. (1) Der
Redner ſtellt im Verlauf ſeiner Auseinanderſetzungen dem Hofpredi
ger Stöcker für ſein Allgemeinverhalten ein glänzendes Zeugniß aus
und plaidirt ſchließlich für die Verbreitung der konſervativen Preſſe.

Hofprediger Stöcker dankt für das Lob. Die „innere Miſſion“
iſt nach ihm der einzige Weg, um den Gefahren der „großen Sün
denſtadt“ Berlin entgegenzutreten. Auf die Wiedergabe der oft
genug wiederholten Ausfälle des Herrn Hofpredigers auf die Fort
ſchrittspreſſe glauben wir verzichten zu können. Die Sitzung ſchließt
gegen 7 Uhr Abends.

Ausland.
Nußland.

Jn Rußland verhält ſich der Nihilismus zur Zeit recht ſtill.
„Die Hunde, welche bellen, beißen nicht“, ſagt ein altes Sprich
wort, daß auch in dieſer Uebertragung wahr bleibt. Nicht ohne
Schrecken erfährt man, daß der ruſſiſche Marineofficier Suchanow,
den man vor einiger Zeit verhaftet hat, nicht blos aus den Kron
niederlagen den Nihiliſten Dynamit geliefert hat, ſondern auch
ſelbſt der Erfinder und Verfertiger der Sprengbomben iſt, denen
Czar Alexander II. am 13. März zum Opfer fiel. Der „Tech
niker“ Kibaltſchitſch, der am 15. April wegen Kaiſermordes ge
hängt wurde, hatte ſich ſeiner Zeit gerühmt, die Compoſition der
Bomben ſelbſt erfunden und bewerkſtelligt zu haben. Erſt nach
vielen Widerſprüchen gab er zu, daß er Gehilfen gehabt, und
jetzt weiß man, daß er Suchanow's Handlanger geweſen. Von
Suchanow's Kamerden ſind mehrere ſchwer compromittirt,
namentlich Trigonja, der Freund des hingerichteten Sheljabow.

England.
Die „Times“ widmet der ſich ihrem Abſchluß nähernden

Seſſion eine Rückſchau, worin der Regierung Lob gezollt wird.
Die Regierung, ſo heißt es, werde ihre Anſprüche auf das öffent
liche Vertrauen eher auf den Erfolg ihrer Anſtrengungen das
Land von vorher beſtandenen Verwickelungen zu befreien und
neue zu vermeiden, ſtützen. Jn Jrland hat die Annahme der
Landvorlage im Allgemeinen befriedigt, obſchon natürlich auch
von vielen Seiten gegen dieſelbe Bedenken erhoben und Aus-
ſtellungen gemacht wurden. Wird das Geſetz ehrlich durchge
führt, ſo werden die Pächter ohne Zweifel dabei gewinnen und
daß dies auch eingeſehen wird, iſt aus dem gemäßigten Ton er-
ſichtlich, den die iriſche Preſſe im Allgemeinen angeſchlagen hat.
Nach verſchiedenen Diſtrikten der Grafſchaft Limerick, wo in

Zweite Beilage zu 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Folge bevorſtehender Exmiſſionen Ruheſtörungen befürchtet wer
den, ſollen fliegende Kolonnen geſandt werden. Auf den Gütern
der Lady Kingſton in Mitchelstown, Grafſchaft Cork, wurden am
Sonnabend ſieben Exmiſſionen vollzogen, aber obwohl Fräulein
Parnell zugegen war und ihr Möglichſtes that, um die Gemüther
aufzuregen, zahlten die exmittirten Pächter den rückſtändigen
Zins und konnten von ihren Pachthöfen wieder Beſitz nehmen.
Die Polizeibehörde in Limerick hat die poſitive Mittheilung er
halten daß der Vertreter einer amerikaniſchen Firma welche
Höllenmaſchinen fabrizirt, Limerick während der letzten paar
Tage beſucht habe. Es heißt daß eine Sendung von Höllen-
maſchinen nach Limerick unterwegs ſei. Die Polizei trifft Maß-
nahmen, um deren Landung zu verhindern.

Die Dynamitkonferenz der vereinigten Jrländer in
NewYork war, wie von dort gemeldet wird, von 60 Dele
girten beſucht. Dieſelben bilden eine Koalition mit der übrig ge
bliebenen Fraktion der Fenier-Konvention, welche jüngſt in Chi
cago tagte. Beide wirken mit einander und verfügen für Dy
namitOperationen über ca. 20000 Dollars.

Spanien.
Die Wahlen in Spanien haben wie bereits ange-

kündigt wurde einen großen Sieg des Miniſteriums Sagaſta
ergeben. Von den 394 bekannt gewordenen Reſultaten lauten
etwa 300 zu Gunſten des Kabinets. Die Wahlbewegung ſelbſt
war wie dem „Temps“ aus Madrid telegraphiſch mitgetheilt
wird eine ungemein lebhafte insbeſondere in denjenigen Be
zirken, wo die konſervativen Kandidaten gegen die Miniſteriellen
und Demokraten zu kämpfen hatten. Als der charakteriſtiſche
Zug der Wahlen kann der Triumph der Kandidaten bezeichnet
werden, welche ſich der forteſchrittenen Richtung im Kabinet an
ſchließen. Die liberalen Wähler haben die Veteranen der Sep-
temberrevolution die heute Anhänger der Monarchie ſind, den
konſervativeren Kandidaten vorgezogen. Ein weiterer Zug der
jüngſten Wahlen iſt die Betheiligung aller Parteiſchattirungen.
Die Wahlen haben ſich übrigens im Allgemeinen mit der größten
Ordnung vollzogen. Nur in der Hauptſtadt ſelbſt iſt noch im
letzten Augenblick ein umfaſſendes konſervatives Wahlkomplot
entdeckt worden. Die Behörden haben zahlreiche Verhaftungen
vollzogen, unter anderem wurden auch die Mitglieder eines kon
ſervativen WahlComités verhaftet. Nach den eigenen Geſtänd
niſſen eines Theiles der Angeſchuldigten ließen die Konſervativen
etwa ſechszig zur Dispoſition geſtellte ehemalige Beamte aus der
Provinz nach Madrid kommen, welche ſich am Wahltage unter
fingirten Namen oder den Namen bereits verſtorbener Perſonen
an die Wahlurnen begeben ſollten. Jn 31 Sektionen ſollte dieſes
Manöver von einer größeren Anzahl Perſonen im Laufe des
Tages wiederholt werden. Das Parquet hat bei den Verhafteten
gefälſchte Wählerkarten und anderweitige falſche Dokumente ge
funden. Die konſervativen Blätter von Madrid proteſtiren
übrigens energiſch gegen dieſe ihren Comités zur Laſt gelegten
Betrügereien und behaupten daß die Parteiführer nicht die ge
ringſte Kenntniß davon hatten.

Lokales.
Halle, den 24. Auguſt.

Der hieſigen Handelskammer iſt auf ihre Beſchwerde
betr. die Verzögerung des Wiederaufbaues des Petroleumsſchuppens

der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn hier, nachfolgende Ant
wert Seitens der Königl. Eiſenbahn- Direction zu Magdeburg
geworden

Magdeburg, den 23. Auguſt 1881.
Auf das gefällige Schreiben vom 18. d. Mts. erwidern wir hier-

durch ergebenſt, daß wir am 4. cr. das Betriebsamt Wittenberge-
Leipzig hier beauftragt haben, den fraglichen Petroleumſchuppen bal-
digſt mit einem hölzernen Nothdach zu verſehen, auch jener Behörde
thunlichſte Beſchleurigung der qu Bauausführung heute anempfohlen
haben. Da wohl zu erwarten ſteht, daß die Bauerlaubniß bald
ertheilt wird, ſo kann der fragliche Schuppen alsbald benutzungsfähig
wieder hergeſtellt ſein.

Königliche EiſenbahnDirection.
gez. Windthorſt.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde zur Feier des Jah
resfeſtes des Miſſionsvereins in der Marktkirche ein
Feſtgottesdienſt abgehalten, bei welchem Herr Superintendent
Nebe aus Halberſtadt die Predigt über Jeſaias 66, Vers
18--21 hielt. Nach dem Gottesdienſt fand dann im Pfälzer
Schießgraben eine Verſammlung der Mitglieder und Freunde
der Miſſion ſtatt, die, durch Herrn Superintendent Lic. Förſter
eröffnet, einen programmmäßigen Verlauf nahm. Herr Paſtor
Hoffmann erſtattete den Jahresbericht, der für die Miſſions-
ſache ganz erfreuliche Reſultate lieferte. Ferner machten noch

Der Brandleite-Tunnel im Thüringer Walde.
Erfurt. Nachdem der hieſige Gewerbeverein in dieſem

Sommer bereits zwei größere Ausflüge nach Halle und nach Frank

furt a. M. zur Beſichtigung der dortigen Ausſtellungen unternom-
men hatte, hat er am Sonntag, 21. Auguſt, als dritten einen
Beſuch an dem ſogen. Brandleite-Tunnel veranſtaltet. Um den
ſelben bequem in einem Tage vornehmen zu können, warein Extra
zug genommen, an dem ſich trotz des unſichern Wetters ca. 270
Perſonen betheiligten. Man fuhr 5 Uhr 20 Minuten von hier ab
und kam gegen 7 Uhr in Elgersburg an, von wo ſich die Geſell
ſchaft theils zu Fuß, theils zu Wagen auf verſchiedenen Wegen
nach der öſtlichen Tunnelmündung begab. Kurz oberhalb der Gehl
berger Mühle ſieht man ſchon die erſten Dammſchüttungen aus den
im Tunnel gewonnenen Porphyrmaſſen, bald darauf traf man auf
das Maſchinenhaus nebſt Werkſtatt, Schmiede und dergl. dann
folgte eine große Arbeiterkaſerne und noch ein Stück weiter oben,
an der Stelle des trocken gelegten „Langenbachsteiches“ der Ein
gang zum Tunnel und gleich darüber die Reſtauration, Beamten-
wohnhäuſer u. ſ. w.

Die Jngenieure, auch der Sectionschef, Herr Haupt ſelbſt,
waren ſehr entgegenkommend und erklärten den Vereinsmitgliedern,
ſoweit ſich dieſelben dafür intereſſirten, alle Einrichtungen zeigten
auch die Karten und Pläne über die vorzunehmenden Arbeiten, wo
für wir hiermit öffentlich unſern Dank ausſprechen. Wir heben aus
den uns gewordenen Mittheilungen folgendes hervor

Der Tunnel hat eine Länge von ca. 3 Kilometer und läuft
nicht wie die ganze Eiſenbahnlinie, zu der er gehört, von Nordweſten
nach Südoſten, ſondern faſt ganz genau von Oſten nach Weſten,
er beginnt, wie geſagt, an der Stelle des bisherigen Langenbachs-
teiches und geht durch das Porphyrgebirge unter der ſog. „Brand
leite“ hindurch und mündet jenſeits unweit der „Bärenſteine“, die
man auf jeder größern Karte des Thüringer Waldes findet. Die
„Brandleite“, nach der der Tunnel ſeinen Namen hat, iſt ein Berg

von 2330 Decimalfuß oder faſt 880 Meter Höhe, gerade in der
Mitte zwiſchen der bekannten Suhler Ausſpanne in dem Orte
Oberhof.

Die Bohrung erfolgt an drei oder genauer an vier Stellen,
es iſt nämlich außer dem öſtlichen und weſtlichen Endpunkte noch ein
dritter Angriffspunkt gewonnen, indem man einen geneigten Seiten
ſtollen anlegte, welcher die Tunnelaxe in einer Entfernung von
600 Meter vom öſtlichen Tunnelende trifft von dem ſo erhaltenen
Angriffspunkte aus bohrte man nach beiden Seiten und zwar oſt
wärts mit Handbetrieb (20 Meter), weſtwärts mit Maſchinenbe-
trieb (80 Meter). Leider hat man die Arbeit in dieſem Theile des
Tunnels, für den man beſondere Förder- und Waſſerhaltungs-
maſchinen, ſowie auch eigene Ventilationsvorrichtungen zur Zeit
aufgeſtellt hat, wegen zu großen Waſſerandrangs unterbrechen
müſſen, man hofft aber, daß daraus keine weſentliche Verzögerung
in der Vollendung des Tunnels entſtehen werde.

Auf der Oſtſeite bohrt man nicht, wie dies ſonſt bei derartigen
Arbeiten zu geſchehen pflegt, mit Percuſſions oder SchlagBohrern,
ſondern mit röhrenförmigen, hohlen Bohrern welche das Bohrloch
gewiſſermaßen aus dem Geſtein herausfraiſen; es ſind Stahlröh
ren von 5 Centimeter lichter Weite und 1 Centimeter Wandſtärke,
welche vorn mit 4 Zähnen verſehen ſind, während ihr hinteres
Ende auf der Spindel der Bohrmaſchine aufgeſchraubt iſt, welche
dem Bohrer gleichzeitig eine drehende und eine fortſchreitende Be
wegung ertheilt. Das Bohrmehl und der Bohrkern, welcher bei
dem zerklüfteten Geſtein durch die Erſchütterungen der Maſchine
von ſelbſt abbricht, werden durch einen Waſſerſtrahl unter hohem
Druck fortgeſpült. Die Bohrmaſchine wird durch ſtark comprimir
tes Waſſer von 75-100 Atmoſphären Druck betrieben Betriebs
und Spülwaſſer wird der Maſchine durch eine eiſerne Rohrleitung
zugeführt, welche von dem erwähnten Maſchinenhauſe bis zur Be

triebsſtelle gelegt iſt. Daſſelbe Waſſer dient auch dazu, die Bohr-
maſchine gegen die Tunnelwandung anzudrücken, ſo daß ſie nicht

angeſchraubt oder ſonſt befeſtigt zu werden braucht. Dies Betriebs
waſſer wird im Maſchinenhauſe durch Compreſſionspumpen in die
Leitung hineingepreßt; dieſe Pumpen werden durch eine Turbine
(ſogen. Partiaturbine) bewegt, das Aufſchlagwaſſer für die Turbine
aber wird dem Langenbache oberhalb der Tunnelmündung entnom
men und in einem hölzernen Gerinne am rechten Thalabhange bis
zu einem gerade oberhalb des Maſchinenhauſes angelegten Sam
melbaſſin geleitet, von wo es durch eine eiſerne Rohrleitung mit
54 Meter Gefälle der Turbine zugeführt wirb. Behufs eines un
unterbrochenen Zuflußes hat man in dem Thale des Langenbaches
einen ziemlich hohen Wall angelegt und dadurch ſozuſagen einen
neuen Langenbachsteich gebildet, welcher vielleicht 100 Meter ober

halb des alten ausgetrockneten liegt.
Zur Zeit beſchränkt ſich der Bau des Tunnels auf den Ver

trieb des Richtſtollens, welcher auf der Oſtſeite in einer Läuge von
200 Meter fertiggeſtellt iſt, derſelbe iſt ca. 2/, Meter breit und
ebenſo hoch, der Fortſchritt in der Länge beträgt täglich ca. 4 Meter.
Es wird nämlich täglich etwa vier Mal geſprengt, und zwar wer
den dazu mittels der beiden in Betrieb befindlichen, auf einem fahr
baren Geſtell angebrachten Maſchinen jedesmal 8 Löcher von
ca. 1 Meter Tiefe gebohrt, mit Dynamit geladen und mittels
Zündſchnur entladen. Da dabei die Maſchinen jedesmal zurückge
fahren werden müſſen, auch der Abzug der Gaſe bei der z. Z. noch
unvollkommenen Ventilation nicht ſehr ſchnell vor ſich geht, ſo
dauert jede Bohrung ca. 6 Stunden. Die Arbeiter, meiſt Jtaliener,
halten Arbeitsſchichten von je 8 Stunden ſo daß der Betrieb un
unterbrochen fortgeführt werden kann.

Die Ventilation erfolgt jetzt durch einen am Tunnelmund auf
geſtellten Ventilator, welcher durch eine Locomobile betrieben wird;

der neue Ventilator, welcher viel kräftiger wirken ſoll wird unten
im Maſchinenhauſe aufgeſtellt, die zugehörige Luftleitung, aus Zink-

röhren beſtehend, zieht ſich an der linken Thalwand entlang. Rechts
und links ſind wie bei den Flußufern zu verſtehen).



ach einander die Herren Superintendent Nebe aus Halberſtadt,Deviſen Wächtler, Domprediger Albertz und Paſtor

Jordan verſchiedene Mittheilungen über die Miſſion die von
den Anweſenden beifällig aufgenommen wurden. Nach der
Verſammlung fand noch eine freie Vereinigung der Theilnehmer
ſtatt, worauf das Jahresfeſt durch den Vorſitzenden geſchloſſen
wurde.

Der Sedantag wird auch diesmal von den ſtäetiſchen
lementarſchulen durch einen Feſtaktus im Saale der altenDe Peter werden und zwar beginnen die Volksſchulen

ihre Feſtfeier um 8 Uhr. Dem Programm gemäß leitet gemein
ſchaftlicher Geſang der Verſammlung dieſe Feier ein. Hierauf
folgt ein Gebet und der Chorgeſang. „Es kennt der Herr die
Seinen“, und wird dann in einer Anſprache, gehalten von dem
Leiter der ſtädtiſchen Volksſchulen, der hohen Bedeutung des
Tages gedacht. Sodann wird das Kaiſerlied geſungen und folgt
darauf die Deklamation eines Gedichtes. Den Schluß der Feier
bildet ein gemeinſchaftlicher Geſang der Verſammlung. Nachdem
die Volksſchüler den Saal verlaſſen haben, wirt ſeitens der
ſtädtiſchen Bürgerſchulen eine ähnliche Feier in denſelben Räu-
men abgehalten. (Von 9 bis 10 Uhr.) Da in dem Saale
nur etwa 800 Kinder Platz finden können und ſomit ein gleich
zeitiges Erſcheinen aller Schüler und Schülerinnen nicht ſtatt
haben kann, nehmen von beiden ſtädtiſchen Elementarſchul
anſtalten, der Bürger wie der Volksſchule, nur die obern
Klaſſen an dem Feſtaktus theil, und werden die mittleren und
unteren Klaſſen ſchon Tags vorher in der letzten Unterrichts
ſtunde von den betreffenden Klaſſenlehrern auf das Gedenken
des 2. September, als eines nationalen Feſttages, t

Zu der heute Vormittag 10 Uhr auf dem Rathhauſe
angeſtandenen Verpachtung der ſtädtiſchen Turnhalle
zu Reſtaurationszwecken während des Herbſtviehmarktes am 12.
und 13. September er. hatten ſich mehrere Bietungsluſtige ein
gefunden. Beſtbietender blieb Herr Reſtaurateur Waßmuth
mit 630 Der Zuſchlag bleibt vorbehalten.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß mit
dem 30. September d. J. die Friſt erliſcht, bis zu welcher
jene Frauen, die vor dem Jahre 1879 geheirathet haben und
deren Ehemänner in Concurs verfallen, ihr Eingebrachtes
durch Eintragung bei Gericht retten können. Für jene Frauen
aber, welche erſt nach dem Jahre 1879 geheirathet haben und
deren Ehemann irgend ein Grundſtück beſitzt, iſt eine Rettung
des Eingebrachten möglich, wenn ſie ihr Geld oder den zu Geld
berechneten Hausrath, die Ausſteuer c. auf das Grundſtück ein-

tragen laſſen.WWachnets über den Beſuch der Ausſtellung.

Am 20. Auguſt: 13 Perſonen à 2 457 Perſonen à 1
461 Perſonen à 30 42 Corporationen, 1 Militärperſon,
in Summa 974 Perſonen. Am 21. Auguſt: 28 Perſonen
à 1.50 6197 Perſonen à 50 340 Perſonen à 30
11 642 Corporationen, 13 Militärperſonen, in Summa 18 220
Perſonen. Am 22. Auguſt: 16 Perſonen à 1.50 2133
Perſonen à 50 239 Perſonen à 30 6 Militär
perſonen, in Summa 2394 Perſonen. Am 23. Auguſt:
11 Perſonen à 2 624 Perſonen à 1 289 Perſonen à
30 328 Corporationen, 5 Militärperſonen, in Summa
1257 Perſonen. Am 24. Auguſt: 21 Perſonen à 2
573 Perſonen à 1 176 Corporationen, 35 Militärperſonen,
in Summa 805 Perſonen.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 20. Auguſt 1881.

räſident: Landgerichtsdirektor von Kunowski, Beifitzer: Landgerig er fi ner Holtze und Metſch, Amtsgerichtsrath
Knibbe, Staatsanwalt: Aſſeſſor Berndt, Referendar Dupuis.

Die Arbeiter Adolf Tippel von hier, wiederholt mit Zucht
haus vorbeſtraft, Carl Albert Fiſcher und Moritz Auguſt
Wilhelm Städtler, Beide von hier, ebenfalls öfter vorbeſtraft,
Letzterer gegenwärtig im Arbeitshauſe detinirt, ſtehen unter Anklage
des mehrfachen ſchweren und einfachen Diebſtahls reſp. der Beihülfe
dazu. Tippel hat eine ganze Reihe Einbruchsdiebſtähle, meiſt an
ſogenannten Bau und auch an Verkaufeébuden ausgeführt, er wurde
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 10 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufficht verurtheilt.
Von der Schuld der anderen beiden Angeklagten konnte fich der
Gerichtshof nicht recht überzeugen und ſprach dieſe daher von der An
klage der Theilnahme an einen ſchwerem Diebſtahl frei. Die be
reits vorbeſtraften Arbeiter Adolf Filleur aus Giebichenſtein,
Gottlieb Hauck und Auguſt Köppen, Beide von hier, ſowie Carl
Bau er genannt Lehmann aus Giebichenſtein haben ſich wegen
mehrfachen Diebſtahls bezw. Hehlerei zu verantworten. Jn einer
Nacht im April d. J. begaben ſich Fülleur, Hauck und Köppen nach
dem Lagerplatz des Fabrikanten Pauly hierſelbſt und entwendeten
dort zwei leere Oelfäſſer, welche ſie für 4 verkauften das Geld
wurde brüderlich getheilt. Jn der Nacht vom 17, zum 18. Mai
d. J. wurden dem Arbeiter Wagner hier 1 Radehacke, 1 Spaten
und 1 Schippe; dem Arbeiter Schmidt hier l Radehocke und 1 Spaten
vom hieſigen Friedhofe, woſelbſt quäſt. Sachen aufbewahrt wurden,
geſtohlen. Als Thäter fand man bald den Angeklagten Hauck heraus,
der in Gemeinſchaft mit Filleur beim Verkauf der geſtoylenen Sachen
abgefaßt wurde. Die Angeklagten wurden, dem Antrage der Staats

L

Auf der Weſtſeite erfolgt die Bohrung mit den allgemein be-
kannten meißelförmigen Schlagbohrern, welche mit comprimirter
Luft betrieben werden; dieſe Luft bewirkt zugleich eine wirkſame
Ventilation des Tunnels, da aber behufs Fortſchaffung des Bohr-
mehls auch noch eine Waſſerleitung nöthig iſt, ſo braucht man wie
auf der Oſtſeite ebenfalls zwei Leitungen, eine für Luft und eine
für Waſſer.

Ein anderer Unterſchied zwiſchen dem Baubetrieb auf den
beiden Tunnelſeiten beſteht darin, daß auf der Oſtſeite der Richt

ſtollen in der Firſt des Tunnels vorgetrieben wird, auf der Weſt
ſeite dagegen in der Sohle. Wenn man noch etwas weiter vorge
rückt ſein wird, wird man daran gehen, dem Tunnel das volle Profil

zu geben und dann ihn auszumauern. Man wird dieſe Arbeit
nicht nur an beiden Enden, ſondern auch an einer Reihe von in
der Mitte liegenden Punkten beginnen, um möglichſt viel Arbeiter
gleichzeitig beschäftigen zu können. Man hofft auf dieſe Weiſe den
Tunnel ſpäteſtens im Jahre 1884 vollenden zu können. Wenn
dann die Eiſenbahnlinie ErfurtSuhlRitſchenhauſen (dicht bei
Meiningen gelegen) eröffnet wird, ſo wird dadurch nicht nur der
Metallinduſtrie von Suhl und Umgegend ein neuer Jmpuls gegeben,
ſondern es wird auch ein etwas abgelegener, höchſt romantiſcher
Theil des Thüringer Waldes dem Fremdenverkehr in großem Stile
geöffnet werden. Eine direkte Verbindung von Erfurt dorthin,
wovon erſt kürzlich wieder die Rede war, iſt dazu nicht nöthig.
Und da nun die Thüringer Eiſenbahn, wie wir ſchon kürzlich ſignali-

ſirten, wahrſcheinlich in kurzer Zeit verſtaatlicht werden wird, ſo iſt
es im höchſten Grade un wahrſcheinlich geworden, daß die direkte
Linie Erfurt-Plaue gebaut wird, man wird vielmehr die berets
beſtehende Schienenſtraße Erfurt DietendorfArnſtadt Plaue be
nutzen und erſt dort die neue Linie im wilden Gerathale ſich ab
Zweigen laſſen.

anwaltſchaft entſprechend, wie folgt beſtraft: Filleur wegen eines
Diebſtahls im Rückfalle und Hehlerei mit 3 Monaten Gefängniß
Hauck wegen Diebſtahis im wiederholten Rückfalle in 2 Fällen mit
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufficht; Köppen wegen eines Diebſtahls mit 3 Wochen
Gefängniß und Bauer wegen Hehlerei mit 14 Tagen Gefängniß.
n e ſde weil fluchtverdächtig, ſofort in Haft genommen und
abgeführt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nietleben, 24. Auguſt. Am 22. ds. in der neunten

Abendſtunde wurde ein ſogenannter Wetterbaum am prachtvollen
Sternenhimmel, von Nord nach Süd ragend, in beſonderer
Regelmäßigkeit und ſeltener Pracht beobachtet. Auch zeigte ſich
der neue, von Genf aus angekündigte Komet auf kurze Zeit im
Sternbilde des großen Bären, wenn auch nicht heller als der
frühere. Auf MiniſterialVerfügung wird die Erhebung von
Brückengeld vom 1. September cr. ab aufgehoben, wodurch die
beiden Hebeſtellen Eliſabeth-Brücke bei Halle und Barrière
Nietleben als ſolche eingehen.

Löbejün, 25. Auzuſt. Auf Einladung des conſer
vativen Vereins von Halle und Umgegend fand geſtern
Nachmittag im Gaſthof zum ſchwarzen Adler eine Verſammlung
von Wählern conſervativer Richtung ſtatt. Herr Director Dr.
Frick-Halle hielt einen längeren Vortrag über „die Grund-
gedanken der Bismarck'ſchen ReformPolitik.“

O Zörbig, 24. Auguſt. In dem benachbarten Pfarrdorfe
Roitzſch wird heute über acht Tage (31. d. Mts.) das Miſſions-
feſt der „Conferenz für innere Miſſion im (ehemaligen) ſächſiſchen
Kurkreiſe“ gefeiert werden, und iſt dieſer Feier folgendes Pro
gramm unterbreitet worden. Vormittags 10 Uhr Feſtgottes
dienſt, in welchem Sup. Lic. Ritſchel Wittenberg die Feſtpredigt
hält. Mittags 12 Uhr Verſammlung im Apelt'ſchen Lokale und
Berathung daſelbſt. Gegenſtände der Berathung ſind folgende:
1. Sup. SchöllnerBelgern, Landrath v. Rauchhaupt-
Delitzſch und Amtmann Pfaff-Roitzſch: „Das Vagabonden-
thum und ſeine Bekämpfung.“ 2. Paſtor FlaiſchlenKrop-
ſtädt (bei Zahna): „Die chriſtliche Preſſe im Kurkreiſe und die
Verbreitung derſelben.“ 3. Freie Verſammlung im Parke des
Herrn Amtmann Pfaff Nachmittags 5 Uhr.

O Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, 24. Auguſt. Jm
verfloſſenen Monat Juli c. wurden in 18 hervorragenden
Verkehrs und Marktorten des dieſſeitigen Regierungsbezirks
für Getreide, Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Rauchfutter, Fleiſch u. a.
Lebensbedürfniſſe folgende Durchſchnitts-Marktpreiſe
bezahlt und zwar:

Für Weizen (pro 100 Kilogr.) 21 90.4 (ſpeciell in der Jmmediat-
ſtadt Halle 20,96 Roggen 21,28 (21,51) Gerſte 17,12

Hafer 17,20 (17,45) gelbe Kocherbſen 27,15
weiße Speiſebohnen 27,32 Linſen 35,94 Kartoffeln
7,07 (7,56) Richt- oder Langſtroh 6,99 73 Krummſtroh
5,06 (5,50) Heu 7,62 (8,39) für Rindfleiſch von der Keule
(pro Kilogr) 1,21 (1,25) do. Bauchfleiſch 1,08 (1,10) Schweine-
fleiſch 1,26 (1,20) Kalbfleiſch 0,92 (1,03) Hammelfleiſch 1,16
(1,15) geräucherten Speck 1,90 (1,60) Eßbutter 2,43 (2,61)
für Eier (pro Schock 3,15 (2,73)

s Staßzfurt, 24. Auguſt. Der Verein gegen Hausbettelei,
welcher ſeit Jahresfriſt hier beſteht, hat in Folge des bedeutenden
Andranges von Hülfeſuchenden und in richtiger Erkenntniß des
Umſtandes, daß es in den Sommermonaten nirgends an Arbeit
mangelt, ſeine Statuten dahin abgeändert, daß den Bettlern nur
noch im Winter Geld zur Unterſtützung verabreicht wird. Die
anhaltenden Regentage dieſes Monats haben der ſchönen Ecrnte,
die auf unſern Feldern zu finden war, großen Eintrag gethan,
namentlich der Gerſte, die noch in bedeutenden Mengen draußen
lag. Dieſelbe iſt zu einem großen Theile ausgewachſen und grau
geworden. Die zweite Kleeernte iſt ebenfalls ſehr geſchädigt.
Die Campagne der hieſigen Zuckerfabrik von Bennecke, Hecker
u. Co. beginnt am 6. September.

o Liebenwerda. Die am vergangenen Montag für den
dieſſeitigen Regierungsbezirk begonnene Jagdſaiſon auf Rebhüh-
ner und anderes Geflügel hatte die ganzen Jagdliebhaber unſerer
Stadt auf die Beine gebracht und wurden von ihnen gegen 200
Stück dieſes edlen Geflügels am erſten Tage erlegt, von denen
das Paar mit 1 bis 1 20 bezahlt wurde. Jm Allge-
meinen verſpricht die Haſenjagd eine gute zu werden. Gele-
gentlich des am 20. d. Mts. hier ſtattgehabten Dienſtjubilaums
des Kreisſparkaſſen-Rendanten Schwerdt ſei erwähnt, daß die
Sparkaſſe in den abgelaufenen 25 Jahren ihres Beſtehens einen
Umſatz von 27,120,548 gehabt hat. Bei den Gewittern
vor einigen Tagen hat, wie in Ohlau auch in dem Dorfe
Schmerkendorf eine Windhoſe arge Verwüſtungen ange
richtet. Alle Straßen des Orts und die Gärten lagen voller
Bäume, welche wie wegraſirt erſchienen. Faſt kein Dach des
Dorfes blieb ohne Schaden und viele Scheunenthore wurden ein
gedrückt. Jn der Umgebung merkte man von dieſen Verheerun-
gen wenig.

21 Greußen, 24. Auguſt. Die ordentliche Generalver
ſammlung der Actioyäre der Zucker Fabrik Greußen wird in
dieſem Jahre am 17. Auguſt im Saale „Zum Prinzen Leopold“
ſtattfinden. Den Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft zeigt einen
Gewinn von 43719 2 nach. Jm vorigen Jahre betrug
derſelbe die Höhe von 81845 79 und es kamen dabei 15
Proc. Dividende an die Herren Actionäre zur Vertheilung. Die
Generalverſammlung wird unter andern auch über die Höhe der
diesjährigen Dividende zu beſchließen haben. Dieſelbe wird vor-

ausſichtlich ſich zwiſchen 8 9 Prec. bewegen. Die Erricht
ung von Wetterſtationen in großem Maßſtabe iſt an der geringen
Betheiligung ſeitens der Ortsgemeinden geſcheitert. Zur Her
ſtellung von Beobachtungsſtutionen 3. und 4. Ordnung hat nun-
mehr für dieſes Jahr unſere Stadt jeglichen Beitrag abgelehnt.

Der hieſige Gewerbeverein hat am letzten Freitage den dritten
Vorſitzenden ſeit Weihnachten v. J. gewählt. Schon ſeit längerer
Zeit krankt der Verein bedenklich und eine neue Organiſation
wäre wohl das beſte Mittel zu ſeiner Geſundung.

Schleibnitz, 23. Auguſt. Das Geſpann des Darrbe-
ſitzers P. hierſelbſt, mit welchem die Dienſtmagd durchgegangen
war, um es für 150 Mark an einen Handelsmann in Seehauſen,
Kreis Wanzleben, zu verkaufen, iſt dem Beſitzer wieder zuge-
ſtellt. Die Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt hat die Be
ſtrafung für dieſes Gaunerſtückchen eingeleitet.

S Suhl, 24. Auguſt. Jn Gehlberg Oſſtſeite des
Brendleit-Tunels iſt eine Poſtagentur eröffnet worden. Die
neue Peſtanſtalt, welche mit dem Poſtamte Elgersburg durch
eine tägliche Botenpoſt Verbindung erhält, werden die Gehlberger
Mühle und die Schmücke als Landbeſtellbezirk zugetheilt. Seit
geſtern gefindet ſich der Jnſpekteur der Gewehrfabriken, Oberſt
Klatten, nebſt ſeinem Adjutanten Premier- Lieutenant Voß, in
unſerer Stadt, um ſich über den Fortgang der Herſtellung von
Kavallerie Revolver in den hieſigen Gewehrfabriken zu in
formiren.

t Aus Thüringen wird der „Magd. Ztg.“ geſchrieben:
Die vom „ReichsAnzeiger“ bekannt gegebenen Offerten zur

Verſtaatlichung der Thüringiſchen Eiſenbahn ſind
im Allgemeinen günſtig aufgenommen worden, und es wird viel
fach erwartet, daß ſie von der deshalb zu berufenden General
verſammlung genehmigt werden. Eine Hauptfrage ſcheint dabei

auch ihre Löſung gefunden zu haben, nämlich die Garantie
für Gera-Eichicht ſeitens der Staaten Weimar, Meiningen
und Reuß j. L. Da den Actionären auch für dieſe Actien preußi-
ſche Conſols gegeben werden ſollen, ſo ſcheint damit die Garantie
in Wegfall zu kommen, ſicher iſt dies jedoch noch nicht daraus zu
folgern.

Jn Merſeburg wurde kürzlich ein bereits abgeſtorbe
ner Kartoffelſtock gezeigt, der ſeine Früchte nicht, wie allge
mein bekannt, an der Wurzel, ſondern an ſeinen Zweigen trug.
Es fanden ſich noch vier kleine Kartoffeln feſtſitzend vor, während
zwei bereits abgefallen waren.

Aus Nordhauſen wurde am Mittwoch die Gatten-
mörderin Ludwig, deren Todesſtrafe in lebenslängliches
Zuchthaus umgewandelt iſt, nach Delitzſch in die dortige weib
liche Zucht anſtalt abgeführt. Auf dem Wege zum Bahnhofe
bildeten ſich überall Menſchengruppen, die Mörderin zu ſehen.

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Jena
hat Herrn Dr. C. G. A. Schollmeyer zu Mühlhauſen,
emeretirten Superintendent von Domersleben, welcher am 25.
Auguſt vor 50 Jahren an der Univerſität Jena zum Doctor
philosophiae promovirt wurde, aus Anlaß dieſes Jubiläums
die Doktorwürde erneuert und unter beſten Glückwünſchen das
Jubeldiplom überſandt.

t Jn Zerbſt wurde am Sonntag in Gegenwart des Herrn
Staatsminiſters von Kroſigek die erſte Zerbſter Local Ge
werbe- Ausſtellung eröffnet. Jn der Abtheilung kunſtgewerb-
licher Alterthümer iſt die von Lucas Cranach eigenhändig
illuſtrirte Bibel, Eigenthum des Zerbſter Magiſtrats, für deren
Ueberlaſſung das Comité von Halle, wie der „M. Z.“ geſchrie
ben wird, vergeblich eine Verſicherungsgarantie von 50,000
geboten hatte. Auch in Zerbſt iſt ſie nur anzwei Tagen der Woche
einige Stunden lang unter ſpezieller Aufſicht von zwei Magiſtrats
mitgliedern ausgeſtellt. Auch eine „AusſtellungsZeitung“ giebt
es, deren erſte Nummer während des Feſtdiners zur Vertheilung
gelangte. Die Ausſtellungslotterie umfaßt 5000 Looſe und 500
Gewinne im Werthe von 300 bis 5 .4.

Von einem Mitgliede des Stadtmagiſtrats zu Schöppen
ſtedt iſt gegen den Beſitzer der „Jlm.-Zeitung“ ein Proceß an
geſtrengt worden, deſſen Ausgang von der Einwohnerſchaft des
Städtchens mit großer Spannung entgegengeſehen wird. R. hat
nämlich in ſeinem Blatte in ſehr draſtiſcher Weiſe öffentliche An
gelegenheiten beſprochen und durch dieſe Artikel auch jenem Ma
giſtratsmitgliede Anlaß zu einer Beleidigungsklage gegeben.

t Drei Fiſchdiebe, welche in der Nacht zum 5. v. Mts.
in der Schwarzen Elſter bei Hemſendorf unter Anwendung ex
plodirender Stoffe unberechtigt gefiſcht haben, wurden von
der Strafkammer in Wittenberg zu 10 wonatlicher reſp. 6
monatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Am 20. Auguſt Nachmittag wurde dicht an der Chauſſee
von Hildbughauſen nach Schleuſingen in der Nähe des
Exerzierplatzes ein Raubmordverſuch an dem jugendlichen
Sohne des Boten Rauſchert aus Schleuſingen verübt. Der
Thäter, welcher mit ſeinem Opfer gemeinſam den Weg von Ger
hardtsgereuth nach hier gegangen und aus Aeußerungen auf das
Vorhandenſein von Geld geſchloſſen hatte, ſchlug den Rauſcher
plötzlich nieder und verſuchte mittelſt eines Steines und Meſſers
denſelben zu tödten. Nachdem er den Beſinnungsloſen ſeines
Geldes (ca. 17 beraubt, bedeckte er den Körper mit Zweigen
und flüchtete. Der junge Mann gelangte nach einigen Stunden
zur Beſinnung, und vermochte mit Hilfe eines hinzukommenden
Mannes die Stadt zu erreichen. Ein übelberüchtigtes, ſchon
mehrfach beſtraftes Subject, Namens Andreas Schmidt aus
Eishauſen, iſt als der That dringend verdächtig, noch am ſel
bigen Abend gefänglich eingezogen worden.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
(Provinz Sachſen und Umgebung.)

v. Baſſewitz, Unteroff. vom 2. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 32,
zum Port.Fähnr. befördert. v. Pelcke, Pr.-Lt. vom Jnf. Regt.
Nr. 97, à la suite des Regts. geſtellt. Hahn, Pr. Lt. à la suite
des 6. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 95. unter Entbindung von dem
Kommando als Adjut. bei der 17. Jnf.-Brig. und unter Beförderung
zum Hauptm. und Comp. Chef in das Regt. einrangirt. Senfft
v. Pilſach, Pr.-Lt. aggreg. dem 6. Thüring. Jnf.Regt Nr. 95, der
Charakter als Hauptm. verliehen. Weber, Pr. Lt. vom 3. Poſen,
Jnf. Regt. Nr. 58, unter Stellung à la suite dieſes Regts. als Adjut.
zur 17. Jnf.-Brig. kommandirt. v. Wallenberg, Sek.Lt. vom
Anhalt. Jnf. Regt. Nr. 93, von dem Kommando bei der Unteroff
Schule in Marienwerder zum 1. Oktober d. J. entbunden. Kriſche,
Sek. Lt. vom Schleſ. Fuß Art.Regt. Nr. 7, unter Beförderung zum
Pr Lt. in das Magdeb. Fuß Art.Regt. Nr. 4 verſetzt. Michaelis,
Vizefeldw. vom 1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. Landw.Regts. Nr. 71,
zum Sek Lt. der Reſ. des 1. Garde-Regts.; Schroeter, Vizefeldw.
vom 2. Bat. (Burg) 1. Magbeb. Landw.-Regts. Nr. 26, zum Sek. Lt.
der R ſ. d.s Leib. Gren.-Regts. (1. Brandenb Nr. 8; Jordan,
Vizefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Magdeburg. Landw.-Regts. Nr 27,
zum Sek. Lt. der Reſ. des 1 Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 26, Marſch
ner, Schraepler, Vizefeldw. von demſ Bat. zu Sek.Lts. der
Reſ. des 3. Thüring. Jnf -Regts. Nr. 71, Scheifers, Vizefeldw. von
demſ. Bat., zum Sek.Lt. der Reſ. des Niederrhein. Füſ. Regts Nr. 39,
Diethold, Gutknecht, Sek.Lts. von der Landw.-Kav. des 2. Bats.
(Torgau 4. Magdeb. Landw.-Regts. Nr. 67, zu Pr.-Lts., v. Moſch,
Vizefeldw. vom 2. Bat. (Bernburg) Anhalt Landw.Regts. Nr. 93,
zum Sek.Lt. der LandwJnf., Knoke, Vizewachtm. von demſ. Bat,
zum Sek.Lt. der Reſ. des Thüring. Huſ.-Regts. Nr. 12, Brunner,
Frankenberger, Vizefeldw. vom I. Bat. (Erfurt) 3 Thüring.
Landw.Regts. Nr. 71, zu Sek.Lts. der Reſ. des 3. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 71, Brunner, Vizefeldw. von demſ. Bat., zum Sek.Lt.
der Reſ. des Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 36, Bake, Vizewachtm. vom
I. Bat. (Weißenfels) 4. Thüring. Landw.Regts. Nr. 72, zum Sek. Lt.
der Reſ. des Altmärk Ulanen-Regts. Nr. 16, Heyland, Sek.“Lt. von
der Landw.Jnf. des 2 Bats. (Naumburg) 4. Thüring Landw. Regts.
Nr. 72, zum Pr.-Lt., Gentner, Vizefeldw. von demſ. Bat. zum
Sek. Lt. der Reſ. des Königs-Gren.-Regts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7,
v. Arnim, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum Sek.Lt. der Reſ. des
2. Brandenburg. Drag.-Regts Nr. 12, Langguth Vißzefeldw. vom
I. Bat. (Altenburg) 7. Thüring. Landw.Regts. Nr. 96, zum Sek. Lt.
der Landw.-Jnf., Geßner. Vizefeldw. von demſ. Bat., zum Sek.“Lt.der Reſ. des 7. Thüring. In heegts Nr. 96, Pilling, Vize-
feldw. von demſ. Bat., zum Set.Lt. der Reſ. des 4. Thüring. Jnf.
Regts Nr. 72, Kronfeld, Sek.Lt. von der Reſerv. des 5. Thüring.
Jnf.Regrs Nr. 94 Großherzog von Sachſen zum Pr.xt., Rötter,
Vizefeldw vom 1. Bat. (Gotha) 6. Thüring. Landw.Regts. Nr. 95,
zum Sek.Lt. der Reſ. des 5. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 94 (Großher
zog von Sachſen), Joachimi, Vizewachtm. von demſ. Bat. zum
Sek.-Lt. der Reſ. des Weſtf. Drag.Regts. Nr. 7., Gieſeke, Vizefeldw.
vom 2. Bat. (Halle) 2. Magdeb. Landw.-Regts. Nr. 27, zum Sek. Lt.
der Reſ. des Magdeburg. Feld Art.Regts. Nr. 4, Schwing, Vize-
fel dw. vom 1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 71 zum
Sek.-Lt. der Reſ. des Thüring. Feld-Art.Regts. Nr. 19, Traut-
mann, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Bernburg) Anhalt. Landw.Regts.
Nr. 93, zum Sek.Lt der Reſ. des Thüring. FeldArt.-Regts. Nr. 19,
John, Vizefeldw. vom 1 Bat. (Erfurt) 3. Thüring. Landw Regts.
Nr. 71, zum Sek.-Lt. der Reſ. des Magdeb. FußArt.Regts. Nr. 4,
Wüſtenhagen, Vizewachtm. vom 2. Bat. (Bernburg) Anhalt.
Landw.-Regts. Nr. 93, zum Sek. Lt. der Reſ. des Magdeb. Train-
Bats. Nr. 4 befördert. Frhr. v. Feilitzſch, Oberſt à la suite des
7. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 96 und perſönl. Adjut. Sr. Durchlaucht
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des Fürſten Reuß ä. L., mit Penſ. und der Unif. des gen. Regts. der
Abſchied bewilligt; Schierholz, Sek. Lt. vom 3. Thüring. Jnf.
Rgt. Nr. 71 ausgeſchieden und zu den Reſ.-Offizn. des Regts. über

t Wolland, Hauptm. und Komp.Chef vom 6. Thüring.
nf.„Regt Nr. 95, mit Penſion und der Regts.Unif. der Abſchied

bewilligt. Lindemann, Hauptm. und Battr. Chef vom Thüring.
Feld-Art.Regt. Nr. 19, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſitellung
in der Gensdarmerie und ſeiner bisher. Uniform der Abſchied be
willigt. Neuſchaefer, Sek.-Lt. von der Landw. Jnf. des Reſ.
Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36, Boening, Sek.-Lt. von der
Landw.-Jnf. deſſ. Bats., mit der Landw.-Armee-Uniform, Schwartz-
kopff, II Sek. Lt. von der Landw.-Kav. deſſ Bats. Lange, Pr.
Lt von der Landw.Jnf. des 1. Bats. (Erfurt) 3. Thüring. Landw.
Regts. Nr. 71, mit der Landw.-Armee-Uniform, Kallmeyer,
Sek. Lt. von der Landw.Jnf. defſ. Bats., Bake I., Sek.-Lt. von der
Landw. Jnf. des 1. Bars. (Weißenfels) 4. Thüring. Landw. Regts.
Nr. 72 der Abſchied bewilligt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dr. theol. Wolf Wilhelm Graf Baudiſſin, bisher

Profeſſor an der Kaiſer-Wilhelms- Univerſität zu Straßburg, iſt zum
ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät zu Marburg
ernannt.

Die Jena beſitzt ein „die Roſe“ benanntes Grund
ſtück, in deſſen großem Saale ſeit 1846 in jedem Winter Mittwochs-
vorträge r Jedermann gehalten werden. Auch der Geh Kirchen
rath Prof. Dr. Karl Haſe hat fich daran betheiligt und ſchon vor
Jahren eine Reihe ſeiner „Roſenvorleſungen“ durch den Druck
veröffentlicht, nämlich: Jungfrau von Orleans, Savonarola, Franz
von Aſſifi, Caterina von Sienag, Fichtes Vertreibung aus Jena u.
ſ. w. Jetzt liegt eine weitere Folge davon vor, die in Leipzig bei
Breitkopf und Härtel erſchienen iſt und folgende Aufſätze enthält:
Der falſche Meſfias (Bar Cochba oder Simon Naſi der Fürſt um
130 n. Chr.), Gregor VII., Aeneas Silvius, Pantheon und Peters-
kirche, der Krell (um 1590) und die franzöſiſche Revolution
und die Kirche.

Jn Gaſſtein ſtarb am 20. d. der Präſident der öſterreichiſch
ungariſchen Colonie bei Bukareſt, Adolph Ritter von Herz. Der
Verſtorbene, aus einer adeligen Familie Oeſterreichs abſtammend,
war weit über die Gauen ſeines Vaterlandes in Regierungs Finanz
und litterariſchen Kreiſen ſehr wohl bekannt und hochgeachtet von
Wien in die Bäder nach Gaſtein gegangen, um Heilung und friſches
Leben zu ſuchen, fand er daſelbſt in ſeinem 78. Lebensjahre ſeinen

plötzlichen Tod. ßDie franzöſiſche Korvette „Coligny,“ welche eine wiſſenſchaft
liche Expedition unternommen hat, traf, laut Meldung der „Kieler
Ztg.,“ am 10. d. M. von Vadſö in Bergen ein. Die Ausbeute von
den natur wiſſenſchaftlichen Exkurſionen ſoll nicht unerheb-
lich ſein. An der Spitze der an Bord befindlichen Naturforſcher ſteht
der berühmte Profeſſor Pouchet, Director des naturhiſtoriſchen Mu-

ſeums zu Paris.
Das königliche Münzkabinet in Berlin dürfte dem

nächſt wieder eine ſehr werthvolle Bereicherung erfahren, da dem
ſelben eine Sammlung von 3--400 palmyreniſchen Münzen und 200
Thonſiegeln angeboten wurde, die ihrer ſeltenen Vollſtändigkeit wegen
einzig daſteht. Der türkiſche General Omer Paſcha (von Gers-
dorf), hat die werthvollen Stücke, während er in Palmyra comman-
dirte, theils ſelbſt gefunden, theils dort angekauft und ſo dieſes
Unicum zuſammengebracht. Die Münzen gehören in die gert bis273 n. Chr. wo Kaiſer Aurelianus der palmyreniſchen Herrſchaft

ein Ende bereitete.
Nach Amerika! Das ſcheint in den Künſtlerkreiſen der

alten Welt jetzt das Loſungswort geworden zu ſein. Marie Gei-
ſtinger verläßt gegen Ende dieſer Woche ihr Gut Raſtenfeld in der
Steiermark, um die zweite Reiſe nach Amerika anzutreten.

Vermiſchtes.
[Der verurtheilte Kaſſirer Jander], der bis vor

Kurzem in der Strafanſtalt in Plötzenſee Schreiberdienſte verſah,
iſt jetzt, ſo meldet das „B. Fr.Bl.“, nach dem ſogenannten Mas
kenflügel (Pennſylvaniſches Zellenſyſtem) verſetzt worden und ſoll
da mit Bildhauerarbeiten beſchäftigt werden. Von ſeinen Jrrfahr
ten ſoll Jander erzählt haben daß er auf der Flucht in einer
preußiſchen Küſtenſtadt bereits einen Schiffer gedungen hatte, der
ihn für tauſend Mark auf einem Segelboot nach Amerika bringen
wollte, daß er (Jander) aber in der letzten Stunde kontraktbrüchig
geworden ſei und ſich nach Kiel begeben habe, aus Furcht, die
Bootsleute möchten ihn unterwegs tödten, um ihm ſeine Baarſchaft
abzunehmen.

[(Unwetter.] Aus Pirna, 22. Auguſt, wird geſchrieben:
Ein ſo ſchreckliches Wetter, wie geſtern Nachmittag in der dritten
Stunde die Stadt und deren Umgebung heimſuchte, dürfte wohl in
den jüngſtvergangenen zwei Jahrzehnten glücklicherweiſe nicht zu
verzeichnen geweſen ſein. Nach einer drückenden Schwüle ballten
ſich mächtige Wetterwolken am weſtlichen Himmel auf und bald
ſtürzte der Regen wolkenbruchartig herab; was dieſer und der herr
ſchende Sturm nicht vernichteten, das brachte in kurzer Zeit ein
dicht niedergehender Hagel um. Ueberall, wohin das Auge blickte,
bot ſich ein Bild der gräßlichſten Zerſtörung dar. Jn Kleinſedlitz
vernichtete das Wetter ebenfalls faſt alle Ausſicht auf die Obſternte.
Der Strich, welchen das Wetter zog, iſt genau auf Feldern und
Fluren zu erkennen und faſt ſcharf abgegrenzt, die noch anſtehenden
Feldfrüchte ſind niedergedroſchen und in die Felder tiefe Furchen
geriſſen. Jn Dohna, Mügeln und anderen Orten hat das Wetter
ebenfalls ganz ſchrecklich gehauſt. Die Ortſchaften in der ſächſiſchen
Schweiz ſcheinen nicht ſo ſchwer heimgeſucht worden zu ſein.
Auch aus Baiern liegen uns Nachrichten vor, wo das Unwetter um
dieſelbe Zeit ebenfalls gehauſt hat; ſo z. B. in Hof, Fürth, Nürn
berg und anderen Orten. Aus Zirndorf bei Fürth wird der
„Augsb. Abendzeitung“ geſchrieben: Heute (Sonntag) Nachmittag
1 Uhr entlud ſich in hieſiger Gegend ein Gewitter, zwar weniger
von Donner und Blitz, als von Kieſeln begleitet. Es fielen unge
fähr 2 Minuten lang Schloſſen in Fauſtgröße herab, zerſtörten
viele Fenſter und faſt ſämmtliche Tabaksäcker; ſogar Gänſe und
ſonſtiges Geflügel wurde viel erſchlagen.

[Der Tod für die Syntheſe.] Aurelian Scholl erzählt
bei Gelegenheit der Wahl einige Beiſpiele von der Leichtigkeit, mit
welcher das Pariſer Volk ſich durch Schlagworte bethören läßt. Jm
Jahre 1848 begegnete mir eines Tages Arago und theilte mir
ein politiſches Geſpräch mit einem Arbeiter mit, welches kurz und
bündig lautete: „IJch bin entſchieden für die Syntheſe!“ ſagte der
Ouvrier. „Wohl, aber was verſtehen Sie unter der Syntheſe?“

„Ah, ich habe einen esprit synthétique, die Syntheſe!
Sehen Sie, es gibt nichts Praktiſcheres.“ „Jch wäre ganz da
mit einverſtanden, nur möchte ich Sie bitten, mir eine genauere
Erklärung über die Syntheſe zu geben.“ „Parbleu! Die Syn
theſe! die Syntheſe! das ſagt Alles!“ Vierzehn Tage nach
her wurde der Mann auf einer Barricade getödtet. Er ſtarb für
die Syntheſe!

[Jſt nicht todt zu machen. Einem amerikaniſchen Blatte
zufolge iſt Dr. Tanner nicht todt, er bereitet ſich vielmehr auf
eine neue Faſtenprobe vor, welche, wie er verſpricht, über 90 Tage
dauern ſoll.

(Beneidenswerthe Steuerzahler.] Jn San Fran-
cisco iſt James Fair der höchſtbeſteuerte Einwohner der Stadt.
Sein Vermögen iſt laut der jüngſt vollendeten Steuerliſte auf
42 000000 Dollars abgeſchätzt. Jhm folgt J. C. Flood mit
36 000 000 für ſich und mit 20500000 Dollars als dermaliger
Vertreter des J. W. Mackay. Charles Crocker's Vermögen iſt auf
nur 20000000 Dollars abgeſchätzt.

[Die „Wiſſenſchaft“ wird populariſirt.] Neben
allerlei Gewerbebetrieb im Umherziehen, als Scheerenſchleifer,
Topfbinder c. iſt nun auch eine neue Kategorie getreten die des
fliegenden Zahnarztes. Von Haus zu Haus von Hof zu Hof
wandernd giebt dieſer Jünger Aeskulaps in Berlin ſofort falls
Bedarf und das nöthige Zutrauen in ſeine Kunſt vorhanden, Proben

derſelben indem er ſeinen ganzen von ihm mit zur Stelle ge
brachten Apparat mit der Geſchwindigkeit eines Escamoteurs aus
einanderpackt, aufſtellt und ſo im Nu irgend einen Winkel des Hof
raumes zum „zahnärztlichen Alelier“ umwandelt. Wie verſichert
wird, ſoll die Jdee, ſo barock ſie ſcheinen mag, gar nicht ſo unren
tabel ſein. So ſollen namentlich Küchenfeen und ſonſtige weibliche
Bedienſtete für ihn eine beſondere Jnclination gefaßt haben.

(Ueber eine außergewöhnlich geſchwinde Fahrt)
des zum Krankenbette des Präſidenten Garfield herbeigerufenen
Dr. Hamilton berichtet der „New- Yorker Techniker“: Nachdem
der Director der Pennſylvania-Bahn um 3 Uhr von der Dring-
lichkeit der Abreiſe des genannten Arztes unterrichtet worden,
ſtand neun Minuten ſpäter ein aus einer Locomotive und einem
Salonwagen beſtehender Zug bereit, und um 4 Uhr 51 Minuten
raſte der Zug bereits in den Bahnhof von Philadelphia hinein,
obwohl er wegen der vorausfahrenden Züge 15 Minuten aufge-
halten worden. Die 142 Kilometer zwiſchen beiden Städten
wurden ſomit in 87 Minuten zurückgelegt; der Zug fuhr alſo mit
einer Geſchwindigkeit von nahezu 100 Kilom. in der Stunde,
während bei uns 90 das Maximum bilden. Drei Minuten darauf
flog bereits ein anderer Extrazug, der den erſten erwartete, nach
Bay View, und zwar mit einer noch größeren Schnelligkeit, ſo
raſch, daß das Stehen in den Wagen unmöglich war und daß bei
dem während der Fahrt eingenommenen Diner Teller und Gläſer
feſtgehalten werden mußten, damit ſie nicht von den Tiſchen ge
ſchleudert wurden. Jn Bay View wurde endlich ein neuer Zug
beſtiegen, der den Reiſenden um 7 51 Minuten nach Waſhington
brachte. Die ganze Fahrt, die ſonſt mit dem Schnellzuge an zehn
Stunden beanſprucht, hatte ſomit nur 42*, Stunden gedauert.

(Wie die Alten ſungen c. Der Präſident des Landesge-
richts zu Z. traf eines Tages in X. ein, um das rortige Amtsge
richt zu revidiren. Er begab ſich zunächſt in die Wohnung des
älteſten Richters, um remſelben einen Beſuch abzuſtatten, traf aber
dort nur einen etwa fünfjährigen Knaben, den er mit gewohnter
Leutſeligkeit anredete. „Was willſt Du werden fragte der alte
Herr freundlich. „Jch“, lautete die Antwort, „ich will Amtsrichter
werden“, „So, warum denn? „Ja, ich will Amtsrichter
werden, dann hat mir kein Menſch auf der Welt etwas zu ſagen.“

(Weiße Spitzen zu waſchen.] Jn Paris wird nach der
„Fundgrube“ folgendes bisher als Geheimniß behandeltes Ver
fahren beobachtet, um werthvollen Spitzen ihre urſprüngliche Farbe

wiederzugeben. Sie werden zuerſt leicht gebügelt, dann zuſammen
gefaltet und in ein reines, leinenes Säckchen eingenäht, welches
24 Stunden in reines Olivenöl gehängt wird. Darauf wird das
Säckchen fünfzehn Minuten in Seifenwaſſer gekocht, dann in lau
warmem Waſſer gut ausgeſpült und endlich in Waſſer getauſcht,
in welchem ſehr wenig Stärke aufgelöſt iſt. Die Spitzen werden
ſodann aus dem Säckchen genommen und mit Nadeln zum Trock
nen aufgeheftet. Auf ähnliche Weiſe können weiße Stickereien be
handelt werden.

(Ein gräßliches Unglück wird aus Reichenhall gemeldet:
Ein älterer Herr, der Kurgaſt in Reichenhall und Jngenieur aus
Lemberg iſt, machte allein eine Tour auf die Bürgermeiſter Alm,
glitt dabei aus und ſtürzte die Tiefe hinunter, wo er zwar alsbald
aufgefunden wurde, im Wegtragen aber verſchied.

Ein blutiges Liebesdrama] hat ſich in Szegedin ab-
geſpielt. Ein junger Mann dem man die Hand des von ihm ge-
liebten Mädchens verweigerte, jagte letzten Freitag der Geliebten
eine Kugel in die Bruſt und verwundete ſich ſelbſt lebensgefährlich.
Seine Wunden ſind tödtliche. Der Zuſtand ſeines Opfers, iſt ein
bedenklicher, es iſt jedoch nicht unmöglich, daß ſie aufkommt. Sie
wied im elterlichen Hauſe ſorgfältig gepflegt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Weitere Petroleum-Bohrungen in Hannover. Die

„Weſ. Ztg.“ berichtet aus Schneverdingen. Seit ungefähr 14 Tagen
find in den, eine Stunde von hier entfernten, an der Harburg-Celler
Straße belegenen Ortſchaften Barrl und Wintermoor Spuren von
Petroleum entdeckt, in Folge deſſen im Laufe der letzten Woche
Herren aus Bremen die Sache unterſucht haben und einige Grund
veſitzer die Berechtigung zur Gewinnung von Petroleum auf einer
Fläche von 3--4000 Morgen erworben haben. Die Bohrungen ſollen
ſchon im September d. J. beginnen. Wie es ſcheint, wird ſich aus
der Begründung der Oelheimer PetroleumJnduſtriegefellſchaft ein
ProviſionsProceß entwickeln. Ein Herr H. erklärt die Vermittelung
zwiſchen Herrn Mohr und der Vereinsbank bewirkt zu haben. Herr
Mohr ſeinerſeits will aber die Proxiſionsanſprüche des Vermittlers
nicht anerkennen, welcher erklärt 50,000 zu fordern zu haben, ſich
aber mit 25,000 begnügen zu wollen, während Herr Mohr nur
eine Vergütigung von 1000 M eintreten laſſen will.

Die Handelskammer zu Grunberg hat ihren Jahresbericht
pro 1880 herausgegeben. Jn der Einleitung heißt u. A. „Der Rück
plick auf das letziverfloſſene Jahr iſt in geſchäftlicher Beziehung leider
nicht weniger trübe, als er es ſeit einer ganzen Reihe von Jahres-
ſchlüſſen geweſen iſt; ger „Schutz der nationalen Arbeit“ hat auch
in 1880 keinen anhaltenden Aufſchwung bewirken können und es iſt
den ſchwachen Anfängen dazu eine Geſchäftsſtille gefolgt, die bis zu
dieſem Augenblick durch nichts unterbrochen worden iſt und allem
Anſchein nach auch weiter anhalten wird. Die erhoffte goldene Zeit
iſt alſo bis jetzt ausgeblieben, von den vielen glänzenden Prophe-
zeihungen iſt nichts in Erfüllung gegangen Dagegen ſind die Lebens-
mittelpreiſe nicht gefallen, ſondern eher geſtiegen, und da die ſtockenden
Geſchäfte eine Erhöhung der Arbeitslöhne unmöglich machen, ſo iſt
ein ſehr beträchtlicher Theil des Volkes gezwungen, weniger oder
Schlechteres zu eſſen, ſich alſo ſchlechter zu nähren.“

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 24. Auguſt 1881.

Aufgeboten: Der Schloſſer C. Bernhardt, Feldſtraße 5, und
J. verw. Hintzſch, Karlsſtraße 21. Der Former P. Barth und M.
Hoffmann, III. Vereinsſtraße 5. Der Heilgehülfe F. Eckardt
und M. verw. Bullert, Schönebeck. Der Handarbeiter C. H. Hoch
und A. Weinhage, Löbejün.

Eheſchließungen: Der Kellner C. Scholle, Zenkergaſſe 3, und
B. Lautenſchläger, Dachritzgaſſe 5.

Geboren: Dem Handarbeiter H. Ohme ZwillingsSohn und
Tochter Freudenplan 3. Dem Agent E. Deparade eine Tochter,
en Schlamm 10a. Dem Buchbindermeiſter G. Schmidt ein

ohn, an der Halle 2. Dem Feilenhauer Th. Gebauer eine
Tochter, Bahnhofsſtraße 1. Ein unehel. Sohn, Entk dungsJn-
ſtitut. Dem Handarbeiter V. Bender ein Sohn, Hirtengaſſe I.

Dem Handarbeiter E. Richter ein Sohn, Thalgaſſe 6. Ein
unehel. Sohn, Leipzigerſtraße 57. Dem Schmiedemeiſter F.
Berlich eine Tochter, vor dem Steinthor 10. Ein unehel. Sohn,
Entbindungs-JInſtitut.

Geſtorben: Des Handarbeiter A. Linke Sohn Auguſt, 2 Monat,
Krämpfe, Weingärten 19. Ein unehel. Sohn, 4 Monat 10 Tage,
Brechdurchfall, Saalberg 16. Der Arbeiter Carl Wittenbecher,
49 Jahr 3 Monat 8 Tage, Lungenſchwindſucht Stadtkrankenhaus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. med. Sturm m. Frau a. Gera.
Hr. Dr. Loſſe m. Frau a. Bremen. Hr. Gliemann m. Frau a.

Rawicz. Hr. Geh. Rath Kroſigk m. Frau a. Halle. Hr. Rentier
Behrens a. Berlin. Hr. Dr. Keſner a. Frankfurt a M. Hr. Zuttip
rath Steinbach m. Fam. a. Berlin. Hr. Referendar Kade a. Frank
furt a M. Hr. stuä. med. Ambrutgim a. Roſtock. Hr. Director
Brenius a. Braunſchweig. Hr. Regier. Rath Behrend a. Frank
furt a M. Hr. Dr. Tauſcher a. Zeitz. Hr. Seidenſchnur m. Frau
a. Finnland. Hr. Koppenſtedt m. Frau a. Münſter. Die Hrrn.
Kaufl Hawlitſcheck a. Leipzig, Leininger a. Berlin, Metge a. Traben,
Hermann u. Kuhlhoff m. Frau a. Münſter, Hoppe a. Landshut.

Stadt Zürich. Hr. Rittmeiſter Neuhaus, Hr. Direetor Colberg
u. Hr. Piper a. Berlin. Hr Director Lignowitz m. Frau a. Dresden.
Hr. Dr. med. Marſchner a. Mainz. Hr. Landwirth Junghaus a.
Deſſau. Hr. Architekt Knüpfer a. Mannheim. Hr. Oberlehrer Ebert
a. Caſſel. Hr. Jnſpector Vaillen a. Magdeburg. Hr. Fabrikant
Schneidewind u. Hr. Fabrikant Schmerwitz a. Salzwedel. Fräulein
Cobolt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Erfurt, Hahn a.
Braunſchweig, Ermiſch a. Stettin, Achte a. Hannover, Lindenthal
a. Frankfurt, Franke a. Cöthen, Wernicke a. Wien, Roſenberg a.
Cöln, Jahn a. Coburg.

Kronprinz. Hr. Capitän Thayſen m. Gem. a. Hamburg. Hr.
Der Lewinski a. Mainz. Hr. Dr. med. Trampe a. Hannover.
Hr. Rentier Plüskow a. Berlin. Hr. Rentier Walther a. Jülich.
8 Rechnungsrath Mühlenfels a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl.

yegen a. Hamburg, Eitel a. Frankfurt, Schubert a. Leipzig,
Schwarzbach a Aachen, Poſer a. Meiningen, Gontard a. Magdeburg.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Seber a. Hanau, de Fries
m. Gem. a. Berlin, Evers a. Hagen, Danker a. Leipzig, Lindemann
a. Magdeburg, Joachiméthal a. Berlin, Biegen a. Oeſtrich, Oſtwald
a. Görlitz, Kirchſtein a. Berlin, Stiegel a. Leipzig, Weſtrum a.
Magdeburg, Punzel a. Berlin. Hr. Rentier Sanders m. Gem. g.
Dresden. Hr. Gymn. Lehrer Kretzſchmann m. Fam. a. Sobernheim.
Hr. Oberbürgermeiſter Korn a. Jnſterburg.

Goldene Kugel. Hr. Jngenieur Selle m. Fam. a. Berlin. Hr
Fabrikant Lange m. Frau a. Grünthal. Hr Grimm a. Lübben,
Hr Müller a. Sorau. Hr. Poſtbeamter Jurany a. Nerchau. Hr.
Fabrikbeſ. Dittmer a Dermbach. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rothkirch a.
Altenberga. Hr. Grubendirector Schwarz a. Meuſelwitz. ſſiſtent
Kunze a. Domersleben. Hr. Handelsgärtner Krauel a. Bremen.
Hr. Dr. Erk a. Saalfeld. Hr. Apotheker Schröder m. Frau g.
Kahla. Hr. Apotheker Adler a. Thalleben. Hr. Rentier Richter m.
Frau a. Kötſchenbroda. Hr. Landgerichtsſecretär Schröder m. Frau
a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Reichenbach a. Halberſtadt, Tiſchtigel
a. Berlin, Kretſchmar a. Nerchau, Grapp a. Marienwerder, Härtel
m. Frau a. Breslau, Warſchauer a. Berlin, Lehmann u. Nier a.
Cottbus, Rohs a. Barmen, Perl a. Freudenthal. Hr. Rentier
Roſenbaum m. Frau a. Breslau. Hr. Director Trapp a. Rüdes-
heim. Hr. Bürgermeiſter Jahn a. Lübbenau. Hr. Landgerichtsrath
De Breslau. Rentier Roſner a. Dresden. Mühlenbeſ. Roſner
a. Köſen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Landgerichtsrath v. Reyling a. Danzig.Gärtnereibeſ. Morgenſtern a. KRieſchleben, Baron v. Buſcherlohe a.

Curland. Gutobeſ. Linkow m. Töchter a. Bardenitz. Bau Inſpector
Brauſe a. Berlin. Regier.Secretär Müller m. Frau a. Arnsberg.Hr. Brink m. Frau a. Hannover. Landgerichtsrath v. Schweinſß

m. Frau a. Glogau. Rechtsanwalt O. Sieges m. Gem. a. Berlin.
Mühlenbeſ. Conrad a. r Oberförſter Krüger a. Ludwigs-
berg. Paſtor Rottorf a. Waltendorf. Oberförſter Berenbaum a.
Bergfeld. Die Hrrn. Kaufl. Schuhmann a. Fürth, Salomonsky a.
Dresden Frühſonne a. Berlin, Belleberg a. Wien, Schneider g.
Aachen, Mitter a. Erfurt, Siebes a. Halle.

Preußiſcher Hof. Rentier Kröber m. Gem. a. Bornis. Rentier
Vöhles m Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Amat a. Berlin,
Lehmann a. Fulda, Schmidt a. Bremen, Ochs a. Frankfurt a M.,
Müller a. Gotha, Jung a. Erfurt, Mathemäs a. Schweinfurt.
Fabrikant Ritter a. Düſſeldorf.

Rheiniſcher Hof. Hr. Rentier Decker m. Gem. a. Annaberg.
Die Hrrn. Kaufl Hertzog a. Werdau, Katz a. Berlin, Jordan a.
Altenburg, Zechel a. Nordhauſen, Roßdeutſch a. Berlin, Hofmann
a. Dillenburg, Bräutigam a. Oſterfeld. Dr. med. Dietz m. vem a.
Dillenburg. Fabrikant Kühner g. Braunſchweig. Rentier Mohr
ſtedt m. Gem. a. Leipzig. Hr. n etmetſter Meyer a. Oſterfeld.
Amtsgerichtsrath Hilſcher a. Eberswalde.

Viehmärkte.
Zerbſt, 22. Auguſt. Der heutige Pferde- und Viehmarkt war

einer der am ſtärkſten frequentirten; es waren circa 1500 Pferde,
800 St. Rindvieh und 2500 St. Schweine aufgetrieben; bei Pferden
wurden zu mittlern Preiſen recht viele Käufe abgeſchloſſen, bei dem
vehegg zeigte ſich geringere Kaufluſt, die Schweine fanden bei
hohen Preiſen ſchnellen Abſatz.

Verzeichniß
der mittelſt der r nach Magdeburg beförderten und

urch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Hamburg-Magdeburg. Am 22. Auguſt. V. H.M. D.-Co.,

Schleppkahn Nr. 4, Strm Ahrendt, Güter, v. Hamburg n. Magde
burg. Braune Stegelitz, Strm Dammann II., desgl. Alin,
leer, v. Kumloſen n. Magdeburg. Jahn, leer, v. Sandau nach
Magdeburg Meyer, leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Am 23.
Auguſt. V. H.-M. D.-Co., Strm H. Wolter, Güter v. Hamburg
n. Magdeburg. Brinkmann a. Brudte desgl. Krippſtedt aus
Torgau, leer v. Wittenberge n. Magdeburg.

Neuſtadt- Buckau. Am 22. Auguſt. Wilke Steine, v. Pa
rey n. Buckau. Algrimm, Güter, v. Stettin n. Deſſau. Breh
mer, desgl. Pape, Güter, v. Stettiin n. Dresden. Fahrenholz,
Holz, v. Liepe n. Buckau. W. Koch, desgl. A. Koch, desgl.
Allin, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Jahn, desgl. Berg,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Am 23. Auguſt. Wolf, Ce
ment, v. Stettin n. Deſſau. Neubauer, Heu, v. Havelberg nach
Buckau. Gladow, Holz, v. Grafenbrück n. Buckau. Heinrich,
Mais, v. Magdeburg n. Torgau. Münning, leer, v. Magdeburg
n. Schandau. Roſin leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Strack,
Strm. Titſch, leer v. Magdeburg n. Buckau.

Niegripp-Magdeburg. Am 22. Auguſt. Arns, leer, von
Berlin m. Magdeburg. Artel, desgl. Haaſe, desgl. Siebert,
leer, v. Brandenburg n. Magdeburg Andreae, Strm. Weedau,
Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Andrege, Strm. Rüdel, Güter,
v. Berlin n. Magdeburg. Arns, lee', v. Berlin n. Neuſtadt-Mag-
deburg. Stille, Kleie, v. Rathenow n. Neuſtadt-Magdeburg.
Fermum, Cement, v. Stettin n. Neup adt-Magdeburg. Derſelbe,
Hafer, v. Stettin n. Deſſau. Andreae, Strm. Melchert, Güter,
v. Stettin n. Magdeburg. Am 23. Auguſt. Grothe, Güter, von
Stettin n. Magdeburg. Steck, leer v. Berlin n. Magdeburg.
Gladow, Holz v. Grafenbrück n. Buckau. Bennebeck, leer, von
Birkenwerder n. Außig. Schwarz, leer, v. Berlin n. Magdeburg,

Oſtwald, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Frieſicke leer,
v. Ruppin n. Magdeburg.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Verlin, den 25. Auguſt 1881.
Bergiſch Märkiſche 124 50. Oberſchleſiſche A. C D. 247,10.

Rheiniſche 163,75. Oeſterr Staatsbahn 626 Lombarden 258,
Oeſterreich. Credit-Actien 635 50 Preußiſche Conſolidirte 106,

Tendenz: ruhig. zBerliner Getreide- Börſe.
Weizen (Gewg September October 235 ÄApril-Mai 228,

feſter.
Roggen. Ruf 185,50. Septbr. -Octbr. 179, April-Mai 168,50,

eſſer.
Gerſte loco 145--190Hafer. September- October 145,
Spiritus loco 60,20. Auguſt Septbr. 58,90. Septbr. October 56 50,

eſt.
Rüböl loco 57 Septbr.-Octbr. 56 80. April-Mai 57 40
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,

am 25. Auguſt 1881.
BerlinAnhalter St.-Actien 137,10. Bergiſch-Märkiſche Stamm-

Actien 12440 Thüringiſche Stamm Actien 212, BreslauFrei-
burger Stamm-Actien 106 75. Oberſchleſiſche StammActien ADD.
246 70 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 103 Dortmund-Gronau
Actien 53, Franzoſen 626 Oeſterreich. Credit-Actien 635 50.
Darmſtädter Bank Actien 176,10. Disconto Commandit- Antheile
230 25. Reichsbank-Antheile 150,10. Deutſche Bank-Actien 175,
Preußiſche 4 Conſols 106, Preußiſche 4 Conſols 102,
Kurz London 20,49 Oeſterreichiſche Noten 174 30 Ruſſiſche Noten
218,20 Dortmunder Stamm-Prior. 95 80 Ruſſiſche Conſol. 1880 er
Anleihe 75,80 Tendenz: matt.

e



Tages Kalender und Lokal Anzeigen
m Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Vünfſ Zeilen r er
1 Zeitungsſchrift einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,
ocaie Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf

genommen und die 2spaltige Zelle mit nur 5 Pfg. berechnet.

Gewerbliche Zeichenſ

Kaufmänn.

Freitag den 26. Angnſt:

rchliche Anzeigen.m de m 10 Beichte und Communion Paſtor Knuth. Ab. 8 Bibel-
tunde Derſelbe.agl, n nverſithts Vibliothet (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11--1 Uhr. 8Etandesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude Eingang
Rathhaus.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.S z SMires Kaſſenſtunden Vm. 9--1. u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.

Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammiung: Vm. 3 im ſtädt. Schützenhauſe.Verheiſten e Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von hr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
ule: Unterricht an den Wochentagen Ab. von 7,9 im

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.
Verein Ab. 8--9 Unterricht in engliſcher Sprache im Vereinslokale

i leer. 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaussbibliothek: von 7 r Ab. geö m Rathhaus.h „Myrthe“: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von der

Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle Nm. 4 u. Ab. 7
Fintrittspreiſe de der Hanſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entrée iſt wie a feſgeſert

EinzelTagesbillet (Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr früh bis
6 Uhr Abends 1,00 EinzelTagesbillet (Sonntag, Montag und Donnerstag)
00,50 EinzelTagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den Tagespreis

en ev. 1,50 rends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2 Perſo-
nen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder, d. h. für den Vorſtand, die
inanz, Bau Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
arten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00

Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 Dauer-
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.
Dr. A. ancke's Sool-Bader im Fürſtenthal. Sandbäder von

8-—12 U. für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--7 U. für Herren Montags, Mitt

Handels Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 23. Auguſt 1881.
Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 501 folgende neue Ge-

ſellſchaft:

Mansfelder Werke für Thon- und Magneſia-Fabrikate,
Firma der Geſellſchaft

vorm. Gebr. Ramdohr.
Sitz der Geſellſchaft:

Halle a/S.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Die durch notariellen Vertrag vom 4, bezw. 20. Auguſt 1881 konſtituirte
Geſellſchaft iſt eine Aktiengeſellſchaft und in ihrer Dauer unbeſchränkt. Ge
genſtand des Unternehmens iſt die Herſtellung von Pflaſter und Trottoirſtei
nen, Thonklinkern aller Art und Form, feuerfeſten Magneſia-Produkten, ſo
wie ferner Dachziegeln, Drainröhren u. ſ. w.

Das Grundkapital beträgt 400,000 Mark Vierhundert Tauſend Mark)
und iſt in 800 Aktien à 500 Mark, welche auf den Jnhaber lauten, zerlegt.
Durch Beſchluß des Aufſichtsrathes kann eine Erhöhung des Grundkapitals
bis zum Betrage von 1,000,000 Mark erfolgen.

Die von der Geſellſchaft zu erlaſſenden Bekanntmachungen erfolgen durch
a. die Berliner Börſenzeitung,
b. die Magdeburger Zeitung,
c. die Halleſche Zeitung (Verlag von Schwetſchke.

Der vom Aufſichtsrathe zu wählende Vorſtand beſteht aus einem oder
mehreren Mitgliedern, welche entweder angeſtellte Direktoren oder Mitglieder
des Aufſichtsrathes ſind, die für die Dauer ihrer Funktionirung als Vorſtands
mitglieder aus dem Aufſſichtsrathe ausſcheiden.
ſind für die Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit der Firma der Geſellſchaft
unterzeichnet ſind und die eigenhändige Unterſchrift dis Vorſtandes bezw. deſ
ſen Stellvertreters oder wenn der Vorſtand aus mehreren Mitgliedern beſteht,
ger Vorſtandsmitglieder c eines Vorſtandsmitgliedes und eines W Auf
ichtsrath notariell zur Mitzeichnung der Firma per procura ermächtigtens u r Geſellſchaftsbeamten oder enuch in jedem Falle, ver Vorſtand mag aus einem

oder mehreren Mitgliedern beſtehen, zweier vom Aufſichtsrath notariell zur
Mitzeichnung der Firma per procura ermächtigten Geſellſchaftsbeamten tragen.

Die Bekanntmachungen des Aufſichtsrathes erfolgen unter der Unterſchrift:

Urkunden und Erklärungen

Der Aufſichtsrath der Mansfelder Werke für Thon- und MagneſiaFa-
brikate vorm. Gebr. Ramdohr.

Der Vorſtand iſt gegenwärtig laut notarieller Wahlverhandlung vom 4.
Auguſt d. J.:

der Fabrikbeſitzer Hermann Ramdohr zu Wansleben,
und deſſen Stellvertreter

der Buchhalter Friedrich Pirl zu Wansleben.
Das notarielle Statut vom 4. bezw. 20. Auguſt 1881 befindet ſich Blatt

3 u. folg. der Beilage-Akten M. 5.
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Aug. 1881 an demſelben Tage.wochs u. Freitags. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. für

Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sool, Schwefel Malz, Kleien, Seifen,Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages

zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant einge-
richtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen be
reit. Jm Restaurant gute Küche

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwefel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser- Bäder, Trinkkuren derQuelle, guter Molke und aller fremden Mineralwafſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-

Monumenkales
mit mehreren Medaillen prämiirtes

Geſrhichtliches Bilderwerk
h h h

tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

Die Herren Aetionaire der

Cröllwitzer Actien-Papierfabrik
werden hierdurch zur Theilnahme an einer

außerordentlichen Generalverſammlung,
weiche am 2 3ienstag den 20. September d. J. Vormitt. 12 Uhr
im hieſigen Gaſthofe zur „Stadt Hamburg ſtattfinden wird, er
gebenſt eingeladen.

Nach F 26 des Statuts iſt nur derjenige Actionair ſtimmberechtigt,
welcher ſeine Actien mindeſtens eine Woche vor der Generalverſammlung bei
einer der unten bezeichneten Stellen hinterlegt hat.

Die Hinterlegung der Actien kann außer bei der Geſellſchaftskaſſe in
Eröllwitz

bei Herrn H. F. Lehmann in Halle a/S.,
bei Herren Becker Co. in Leipzig,
bei Herren Delbrück, Leo G Co. in Berlin

erfolgen.
Die Actien ſind mit einem Nummerverzeichniß einzureichen, wogegen

die Aushändigung der für die Generalverſammlung legitimirenden Eintritts-
karte erfolgt.

Gegenſtand der Tagesordnung: Abänderung des Statuts,
namentlich des 9 34 und 35.

alle a/S., den 21. Auguſt 1881.Der Autclvratl der Cröllwitzer Actien-Papierfabrit,

Beotheke, Vorſitzender.

Privat- Handels Lehr Augtalt Halle
Vom 1. September grosse Ulrichsstrasse 35. T. Be-

ginn neuer Curſe im Tages und Abend Unterricht.
Hauptdisciplinen: Rechnen, Correspondenz, Buch-

führung, Comptoir- Arbeiten Schön Schrift, Englisch, Fran-
zösisch, Stenographie.

Guter Erfolg, mäßiges Honorar, billige Penſion, Proſpecte.
Anmeldungen erbeten bis 1. September Schulberg 1. I.

Hermann Kühne.

KIIA XHolzwürmer eto., welche in Polſtermöbeln, Tep-
pichen, Gardinen und Pelzſachen eingeniſtet ſind, werden
durch Einwirkung von Gaſen getödtet, ohne daß dadurch
Politur, Stoffe und Farben irgendwie leiden. Nach An
weiſung des Herrn Profeſſor Dr. Buchmann geſchieht die Be-
handlung in einem hermetiſch verſchloſſenen Metallbehälter. Eine
Garantie für Erfolg kann nur allein hierdurch geboten werden. Ge
fällige Aufträge nehmen entgegen die unterzeichnete Jnnung der Tape-

von höchſtem Kunſtwerth, zu beiſpiellos billigem Preis.

die geſammte Kunſt-Jnduſtrie.

Bilder-Atlas

Vortreffliches Vorlagewerk für Künſtler, Waler, für

Welt-Geschichtes
Nach Kunstwerken alter und neuer Zeit.

146 Tafeln gr. Folio mit über 5000 Darstellungen.
Gezeichnet und herausgegeben

Von
Professor Ludwig Weisser,weil. Inspector des Königlichen Kupferstich kabinets

in Stuttgart.

Mit erläuterndem Text von Dr. Heinrich Merz.
Zweite verbesserte Auflage.

Vollständig in 25 Lieferungen.
Jede Lieferung mit 6 Bilder-Tafeln und 6 Blatt erläuternäem Text

Preis der Lieferung nur eine Mark.
(60 Kr. O. W. Fr. I. 35.)

De Eile m VeltSeoso hie tervon LuDWIG WrissuR hat bei seinem ersten Erscheinen die leb-
hafteste Anerkennung sowWohl wegen des glücklichen Gedankens, als
wegen der guten und schönen Ausführung desselben gefunden. Er
wollte die Weltgeschichte in Bildern darstellen und zwar
nicht in eigenen besten Erfindungen, sondern nach den Werken der
Kunst alter und neuer Zeit. Mit der Weltgeschichte ging solcher-
weise die Kunstgeschichte Hand in Hand. Das Werk war jedoch
damals zu theuer (es Kostete Mark 80., gebunden Mark 108. als
dass es trotz seiner Vortrefflichkeit hätte in weite Kreise dringen
können. Nun ist aber eine zweite z (Stuttgart, P. NErP) in
Angriff genommen, in welcher das vielfach verbesserte Werk in 146
Tafeln gross Folio, mit über 5000 Darstellungen, in 25 Lieferungen
à 1 Mark erscheint, und wir wüssten Kaum eine schönere, werth-
vollere Gabe für die heranwachsende Jugend, als dieses Werk, das
zugleich dem Geschichte oder Kunst Studirenden die volle Anschauung des
Gelesenen bietet und dieses lebendig vor unseren Augen erstehen
macht. Das Bilderwerk bietet vor Allem Porträts, dann kulturge-
schichtliche Abbildungen Bauten und Statuen. Trachtenbilder und
hervorragende Ereignisse in Werken grosser Meister, so dass auf
der einen Seite Authentizität, auf der andern zum mindesten eine
des Stoffes würdige Auffassung geboten wird Der Text, welcher
Geschichte und Kunst gleich sehr berücksichtigt, ist von der Hand
des bekannten Kunstkenners Dr. Heinrich Merz. Veber Land und
Meer.)

Jede rn nimmt Subſcriptionen entgegen und liefert
das erſte Heft zur An ſicht und den ausführlichen Proſpekt gratis.

Paul Reff, Verlagsbuchhandlung in Stuttgart.
h

zierer und Deeorateure zu Halle a/S.
Brandt, Blaschke, Bönäicke, Frauendorf,

Gevrer, Homann, Hartwig, Kästner, Küpp,Leibe, Maseberg, Riemann, Keiche,
Schick, G. Schlüter, F. Schlüter, Traxdorf,

TWaatz, Tänzer, Vaass, Zachger, Zehbe.

Choral-Vorspiele für die Orgel.
(Ladenpreis

Ermässigter Preis: ine Mark.
4 50

Zu beziehen von der Körnerschen Buchhandlung
in Erfurt.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

128 Nummern, aus den Werken älterer und neuerer Componisten,
bearbeitet von J. G. Herzog

Fjsendahn-Directionsbezirk Magdeburg
Negudaustrecke dangerhausen- Frfart.

Die Herſtellung von pptr. 12,500
ldf. m Heckenpflanzungen aus Weiß-
dorn, zwiſchen den Stationen Ar
tjern und Erfurt, incl. Lieferu g

licher Submiſſion vergeben werden.
Termin dazu iſt am Dienstag den
6. September Vormittags
10 Uhr auf dem Büreau der unter
zeichneten Dienſtſtelle angeſetzt, und
werden dort die Offerten in Gegen
wart der etwa erſchienenen Submitten
ten geöffnet.

Die Bedingungen ſind ebendaher
gegen Einſendung von 50 Pfennigen
zu beziehen.

Sangerhauſen, 23. Aug. 1881.

Jnſpection Sangerhauſen
Erfurt.

Hühnerhund Verkauf.

würger), im 2ten Felde ſtehend, ſchöne

Forſthaus Wippach b. Nebra a/U.,
d. 24. Auguſt 1881.

Ernst Lehmann Förſter.

Sonnabend und rSonntag ſtehen e

200 U bis2 jährige Bairiſche Stiere zum
Verkauf im Gaſthof „Zum Rothen
Roß“ in Halle a/S.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb

bei Teutſchenthal.

Ein gebild. Mädchen von außerh.
aus achtb. Familie, welches in weibl.
Handarb. ſowie in allen Zweigen der
Wirthſch. gründl. Erfahrung beſitzt,

od. als Stütze der Hausfrau. Off. bit

Hettſtedt zu richten.

cher die Getreidebranche gründlich
kennt und gute Waarenkenntniß beſitzt,
findet zum 1. October Stellung.

Offerten unter C. A. 646 an
Haasenstein Vogler in
Erfurt.

Eine Lehrmamſell
findet Stellung

Bendegut Weißenfels.

Patent.
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n. Agenten geſucht.
C. Beissel Cie. Ehrenteld.

unfehlbar angepriesen Werden,
immer Wieder greifen die ent-
täuschten

Brust kranken
auf Original- Heilmittel zurück,

selbst in gefährlichsten Fällen
wirkliche Erfolge erzielten, wie
die Sampson'sehen Coca-Pil-
len Nr. 1 der Mohrenapo-
theke Mainz, per Schachtel
à 100 Stück 3 Mk.

Von Heroen der Wissenschaft
wie Al. v. Humboldt, Tschudi

1000fach am Krankenbette er-
probt, verdient die seit Jahrhun-
derten von den Peruanern Vergöt--

Heilmittel gegen Asthma u.
Brustkrankheiten jeder Art
mit vollstem Rechte.

ihre Anwendung gratis: Halle
a. S., Dr. Jäger, Hirschapo-
theke, Leipzig, Paulcke's
Engelapotheke.

Höhnstecdt.
Sonntag den 28. Auguſt ladet zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein

H. Heinicke.

der Pfllänzlinge, ſoll im Wege öffent

Königliche Eiſenbahn-Bau

Glatthaariger brauner Hund (Fuchs

Figur u. guter Vorſteher, wird verkauft.

iſt zu verkaufen in Eisdorf Nr. 28

ſucht Stellung in ein. Weißwaarengeſch.

tet man an Kfm. E. Hilpert in

Ein zuverläſſiger Lageriſt, wel

So vielerlei neue Heilmittel auch
tagtäglich als ganz probat uncdh,

welche seit langer Zeit bewährt,

etc. persönlich, von pract. Aerzten

terte Coca ihren Ruf als erstes

Prof. Dr. Sampson's Schrift über
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